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Einleitung.
Im  Ja h re  1931 und den folgenden Ja h re n  h a tte  ich G elegenheit, 

eine R eihe von R eisen d urch  verschiedene P rovin zen  Chinas zu 
m achen und dabei P flanzen , v o r allem  K ry p to g am en , zu sam m eln. 
Besonders h ab e ich m ich für Moose in teressiert und b eab sich tig t, 
diese selbst zu b earbeiten . E s  zeigte  sich jedoch , d aß  eine gründliche  
D urch arb eitu n g  der gesam ten Moose viele Ja h re  erfordern  w ürde. 
D eshalb h ab e ich m ich auf eine größere F am ilie  der ak rokarpen  
L aubm oose, die Pottiaceae (im w eiteren  Sinne, einschließlich , , T rich o - 
stom aceae“ ) b esch rän k t, d a  diese F a m ilie  noch niem als im  Z u sam m en ­
hang fü r O stasien  d u rch gearb eitet w orden ist, sondern n u r gelegen t­
liche B earbeitun gen  einzelner Sam m lungen vorliegen. D ie R evision  
dieser F am ilie  w ar n ich t nu r aus system atisch en  G ründen dringend  
erforderlich , sie v ersp rach  au ch  zur K läru n g d er pflanzengeographi­
schen Stellung Chinas im  ostasiatisch en  F lo ren reich  und der B e ­
ziehungen zu den b en ach b arten  F loren reich en  b eizu tragen . F ü r  die 
ostasiatisch en  L aubm oose ex istie rt bisher eine ähnliche B earb eitu n g  
nur für die M niacea e  und B artram iaceae  von K a b i e r s c h  (1936 ). 
Bei der R evision  habe ich m ich  n ich t auf die rein chinesischen A rten  
b esch rän k t, v ielm ehr ergab sich die N otw endigkeit, au ch  die aus  
den b en ach b arten  G ebieten (Ja p a n , O st- und N ordasien , H im alaja)  
beschriebenen A rten  n ach  M öglichkeit zu berücksichtigen  und je  
nach der V erw an d tsch aft au ch  die indom alaiischen, europäischen  
und n ordam erik an ischen  A rten  heranzuziehen. F ü r  phylogenetische  
E rörteru n g en  liegen die V erh ältn isse bei den Pottiaceae ungünstiger 
als z. B . bei den M niaceae, die das Z en tru m  ihrer E n tw ick lu n g  in *)

*) Die übrigen Unterfamilien des „Speziellen Teils" werden voraussichtlich in 
einem der folgenden Hefte der „Hedwigia“ erscheinen.
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Studien über die ostasiatischen Arten der Pottiaceae. I. 3
O stasien hab en . D ie Pottiaceae sind über die ganze E rd e  v e rb re ite t. 
E s  fehlen in O stasien  m eh rere m a rk a n te  G attu n gen  und n atü rlich  
sehr viele A rten . D eshalb ließen sieh im G egen satz zu den M n ia cea e  
in p h ylogen etisch er H in sich t n u r T eilergebnisse gew innen. F ü r  die 
,,T rich ostom acea e“  liegt eine eingehende A rb eit von H i l p e r t  
(1933) v o r, w elche jed och  bei ih rer anderen P rob lem stellu n g  v o r­
nehm lich auf die G attu n gen  e in g eh t, die A rte n  dagegen n u r m it  
A usw ahl b erü ck sich tig t. Die d u rch  H i l p e r t  gegeb en en  A n ­
regungen sind h ier d u rch  g rü n d lich ere U n tersu ch u n g en  des A rte n ­
m ateria ls , w enn au ch  n u r aus einem  T eilgeb iet der E rd e , n ach g ep rü ft  
w orden, w obei sich  m eh rfach  ab w eichen d e A n sch au u n gen  ergab en . 
E b en so  h ab e ich  v ersu ch t, m ir über die p h ylogen etisch e E n tw ick lu n g  
der Pottiaceae s. s tr . eine eigene A n sich t zu bilden, die in einigen  
P u n kten  von der le tz ten  zu sam m enfassend en  D arste llu n g  bei 
B r o t h e r u s  (1 9 2 4 ) ab w eich t.

D er spezielle T eil ist v or allem  als V o rarb eit zu einer B e ­
stim m u n gsflora für die o stasia tisch en  Moose g ed ach t. D esh alb  habe  
ich  au ß er der D arstellu n g d er R evisionsergebn isse und d er B e ­
arb eitu n g der m ir vorliegenden S am m lungen B esch reib u n gen  aller 
ostasiatisch en  A rten  gegeben, au ß erd em  noch B estim m u n gssch lü ssel 
für die A rten  und G attu n gen . V or allem  glaube ich , d u rch  B eigab e  
zah lreich er A bbildungen die B esch äftig u n g  m it den ostasiatisch en  
M oosen, sow eit Pottiaceae in F ra g e  kom m en, für die Z u k u n ft e r­
le ich tert zu h ab en .

D ie B earb eitu n g  des M aterials erfo lg te  w ährend m eines E u ro p a ­
au fen th altes in den Ja h re n  1937  bis 1939  im B o tan isch en  M useum  
B erlin -D ah lem , d as eine der reich sten  M oossam m lungen der W elt  
b esitzt. B e i m einen eigenen R eisen  w urden folgende P rovin zen  
Chinas b esu ch t: in O stchina K ian gsu  und T sch ek ian g, in W estch in a  
K w eitschow  und S etsch w an ; fern er erh ielt ich  vom  F an -M em o rial-  
In stitu t (Peiping) M aterial aus T sch a h a r, H opei, S ik an g, Y ü n n a n  
und der Insel H a in a n ; von  der „ S cien ce  S o cie ty  of C h in a" (N anking) 
aus T sch ek iang, K w eitsch ow , Sikang und Y ü n n a n ; von der Sun- 
y a tse n -U n iv e rs itä t (K an to n ) aus H u n an , K w an gsi und K w an g tu n g , 
sowie au ß erd em  verschiedene Sam m lu ngen  von  p riv a te r  Seite . Die 
G rundlage der vergleichenden S tu d ien  b ildete das M ateria l des 
B o tan isch en  M useum s B erlin -D ah lem . A u ß erd em  w urde m ir V er­
g leich sm aterial von den H erren  P ro f. T h .  H e r z o g  ( J e n a ) ,
H . N . D i x o n  (N o rth am p to n ) und I . T h e r i o t  (Fo n ta in e-la -M alle t)  
sowie aus dem H erb ariu m  bzw . den Sam m lungen B r o t h e r u s  
(H elsin k i; d u rch  V erm ittlu n g  von H errn  P ro fessor H . B u c h )  
und H a n d e l - M a z z e t t i  (W ie n ; d u rch  die H erren  H o fra t
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J .  B a u m g a r t n e r  und D r. K . H . R  e c h  i n g e r) freu n d lich er­
weise zur V erfügung g este llt.

H errn  P ro f. D r. L . D i e 1 s , dem  G enerald irek tor des B o ta ­
nischen M useums B erlin -D ah lem , m ö ch te  ich  für die E rlau b n is, in 
seinem  In stitu t arb eiten  und dessen Sam m lung und E in rich tu n g  be­
nutzen zu dürfen , sowie fü r sein In teresse  an  der A rb eit und sein 
E n tgegenkom m en au frich tig  danken. Mein besonderer D ank  gilt 
fern er dem  O berassisten ten  H errn  D r. H . R e i m e r s  (B erlin -  
D ahlem ) für die ste te  F örd eru n g  der A rb eit durch  R a t  und K ritik , 
sowie fü r seine U n terstü tzu n g  bei der B esch affu n g des au sw ärtigen  
M aterials. E n d lich  sage ich  allen obengenannten  H erren  und In sti­
tu tion en , die m ir M aterial zur V erfügung stellten , für ih r b ere it­
williges Eingehen auf m eine W ü n sche herzlichen D ank. D ank schulde  
ich  auch  m einem  F reu n d e  D r. L a n g  (B erlin -D ah lem ) für seine  
stilistisch e H ilfe bei der A bfassung der A rb eit.

Allgemeiner Teil.

1. Systematischer Wert der Merkmale und Variation derselben innerhalb der Familie.
A. Der Habitus.

Die Pottiaceae w achsen zum  größeren Teil auf kalk h altigen  
Felsen , M auern oder S an d , selten er auf feu ch ten  H um usböden. N ur  
einige A usnahm en, wie L eptodontium  und O xystegus, sind kalkfeind­
lich. Die m eisten A rten  von H y dro go nium  leben auf nassen K iesel­
böschungen, oft au ch  u n ter W asser (w ahrscheinlich infolge Ü b er­
schw em m ung). E p ip h y tisch e  A rten  fehlen in O stasien, w ährend  
kleine G attu n gen , wie z. B . R hexop hy llu m , Streptotrichum  und  
Calyptopogon  aus den A n d en , B aum bew ohner sind.

In  der G röße der P flanzen liegen die E x tre m e  w eit au seinander. 
W äh ren d  die m eisten  W eisia-, G yrow eisia-, W eisiopsis-, T ortula- und  
A lo ina -A rten  nu r 1— 5 m m  hoch sind, können kräftige Pflanzen von  
R eim ersia  in con sp icua , Barbuda gigantea  und H ydrogonium  D ixo -  
n ia n u m  sowie sterile F orm en  von S y n trich ia  ruralis  10 cm  und m ehr 
erreichen. E b en so  kom m en große Schw ankungen oft auch  innerhalb  
ein und derselben G attu n g  v or (z. B . Leptodontium  W arnstorjii 3 m m ,
L . squarrosum  3 c m ; B ryoery ihrophyllum  recurvirostre1) 5 m m , B . atro-

x) B ry o c ry th ro p h y ll iim  nom. nov. =  E ry t h r o p h y llu m  Loeske Hedwigia 47, 
p. 175 (1908); non E r y t h r o p h y llu m  J . Ag., Bidr. Florid. Syst. 10, p. 237 (1872). —- 
B ry o cry th ro p h y lliim  o b iu s iss im u m  (Broth.) comb. nov. =  D id y m o d o n  o b lu sissim v s
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rubens  3 cm ). Die G röße der P flanzen  einer A rt kann je n ach  den  
S tan d ortverh ältn issen  s ta rk  variieren . So ist G ym nostom um  curvi-  
rostre n orm alerw eise etw a 1 cm  groß , auf nassen S tan d o rten  kann es 
ab er 10 cm  hoch und m eh r w erden. E in e  A bgren zun g von A rten  
auf G rund der G röß en verh ältn isse ist u n te r diesen U m stän d en  

keinesfalls ausreichend.
E b en so  ist der gesam te  H ab itu s selten inn erh alb  der G attu n gen  

so einheitlich , daß m an  die A rten zu geh örigk eit d aran  erkennen kön n te. 
G ut kenntlich  sind nu r verschiedene knospenförm ige Moose (P h a scu m , 
A lo in a  u . a .) .

D ie S ten gel sind einfach  (unverzw eigt) oder m eh rfach  g egab elt. 
U rsp rü n glich  einfache F o rm en  können d u rch  w iederholte alljäh rlich e  
A ussprossungen d ich t u n te r  den G eschlech tsorganen  (In n ovation en )  
verzw eigt erscheinen. D ies M erkm al k om m t jed och  in fast allen  
G ruppen v o r und b esitzt d ah er keinen system atisch en  W e rt . F o rm en  
m it niederliegenden oder kriechenden Stengeln  fehlen fast g a n z ; 
nu r bei den G attu n gen  P leurochaete  und H y m enostyliella  und bei 
einigen A rten  der G attu n gen  L eptodontium  und B ry o ery th ro p h y llu m  
n äh ert sich  d er W u ch s dem  p leurokarpen T y p u s.

D ie F a rb e  d er P flan zen  ist zum  größten  T eil gelblichgrün, im  
A lter etw as b räu n lich ; A rten , die auf n assen  S tan d o rten  w ach sen , 
sind gew öhnlich lebh aft g rü n, solche, die an sch attig en  Stellen und  
auf m itte lfeu ch ten , hum osen B öden V orkom m en, dunkel- oder 
sch m u tziggrü n . Die m eisten  A rten  von B ryo ery throp hy llu m , die 
G attu n gen  A lo in a  und P rio n id iu m  sowie die von  m ir aufgestellte  
G attu n g  B ellibarbula1) sind d urch  rö tlich e F a rb e  au sgezeich n et, ebenso  
m an ch e A rten  von B a rb u la , wie B . gigantea, B .  ru fa  usw . B ei alten  
H erb arexem p laren  ist infolge Z erstöru n g des C hlorophylls die F a rb e  
n ich t m eh r ganz n atü rlich , sondern bräu n lich .

Broth. 1920, B r .  t e n e r r im u m  (Broth.) comb. nov. =  D id y m o d o n  te n e r rim u s  Broth. 
1929; B r .  d en ta tu m  (Wils.) comb. nov. =  T r ic h o s t o m u m  d e n ta tu m  Wils. 1848; 
B r .  g y m n o s to m u m  (Broth.) comb. nov. =  D id y m o d o n  g y m n o s to m u s  Broth. 1929; 
B r .  rec u rv iro s tre  (Hedw.) comb. nov. =  W eis ia  r e c u rv iro s tra  Hedw. 1801, D id y m o d o n  

ru b ellu s  (Hoffm.) Br. eur.; B r .  a lp ig e n u m  (Vent.) comb. nov. =  D id y m o d o n  a lp ig e n u s  

Vent. 1879; B r .  r u b r u m  (Jur.) comb. nov. =  D id y m o d o n  r u b e r  Jur. 1878; B r .  

y u n n a n e n s e  (Herz.) comb. nov. =  E r y t h r o p h y llu m  y u n n a n e n s e  Herz. 1925; B r .  W a lli-  

c h ii  (Mitt.) comb. nov. =  D esm a to d o n  W a llic h ii Mitt. 1859; B r .  p e rg em m a s c en s  (Broth.) 
comb. nov. =  L e p to d o n tiu m  p e rg em m a s c en s  Broth. 1924; B r .  a tro ru b en s  (Besch.) 
comb. nov. =  T r ic h o sto m u m  a tro ru b en s  Besch. 1892; B r .  h o stile  (Herz.) comb. nov. 
=  E r y t h r o p h y llu m  h o stile  Herz. 1925.

’) B ellib a rb u la  gen. nov. — Genus B a r b u la  sect. E u b a r b u la  affinis, sed foliis 
perichaetialibus alto-vaginantibus, peristomio nullo. — B e llib a r b u la  K u r z ia n a  (Hampe) 
comb. nov. =  G y m n o sto m u m  K u r z ia n u m  Hampe nom. nud. (Plantis fuscis, foliis 
obtusis); B . o b tu sicu sp is  (Besch.) comb. nov. =  A n o e c la n g iu m  o b tu sicu sp is  Besch. 1892.
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B. Der Stengel.
Die S täm m ch en  besitzen  m eist einen m eh r oder w eniger d eu t­

lichen, ste ts  einfach gebau ten  Z en tra lstran g . E r  b esteh t aus einem  
dünnen S tran g  von zartw an d igen , lan g g estreck ten , w asserleitenden  
E lem en ten  m it m eisten teils kollench ym atisch  verdickten  E ck en  und  
ist in eine dickere oder dünnere R inde von großen, häufig getü p felten  
p aren ch ym atisch en  Zellen, deren E ck en  ab er ebenfalls v erd ick t sein 
können, e in geb ettet. D er S ten gelq u ersch n itt ist m eist ru n d , ge­
legentlich  ab er, wie bei R eim ersia , T riquetrella  und einigen A rten  
von G ym nostom um , au ch  dreikan tig . D iese beiden M erkm ale sind 
in der älteren  M oosliteratu r, besonders bei L o r e n t z ,  L i m p r i c h t  
und F l e i s c h e r ,  als G attu n gsm erk m ale  b en u tzt w orden. W ie  
ab er H i l p e r t  (1933) ausführlich  d arg este llt h a t, können sie selbst 
bei äußerlich  ganz identischen Pflanzen derselben A rt je n ach  ihrem  
S tan d o rt ganz verschieden ausgebildet sein ; ohne B erück sich tigu n g  
der S tan d o rtv erh ältn isse  dürfen sie d ah er fü r die S ystem atik  niem als 
b erü ck sich tigt w erden.

Die Stengelrhizoiden stellen einfache oder m eh r oder w eniger 
gabelig verzw eigte Zellfäden d ar. D ieselben befinden sich m eist am  
u n tersten  Teil des S täm m ch en s, bei einigen F o rm en , wie säm tlich en  
P  seudosym blepharis-A rte n , Tortella fra g ilis  und H ym enostyliella  in-  
voluta, ist ab er der ganze S tam m  von ihnen b edeckt.

C. Das Blatt.
a) B l a t t s t e l l u n g .

Die B eb lä tte ru n g  der S täm m ch en  ist m eist d ich t; lockere B e-  
b lätteru n g  findet sich z. B . bei Leptodontium  H a n d eln  und Pottia  
splachnoides . B ei der B la tts te llu n g  lassen sich zwei Typen u n te r­
scheiden. B e i dem  ersten , selteneren T y p , der nur bei Triquetrella  
und bei R eim ersia  verw irk licht ist, stehen die B lä tte r  infolge A u s­
bleibens der S ch eiteltorsion  dreireihig. Bei dem  zw eiten T y p , dem  
alle übrigen G attu n gen  angehören , w ird die B latts te llu n g  durch  
S ch eiteltorsion  m ehrreihig .

b) B l a t t f o r m .

In  der B la ttfo rm  kom m en ovale, eiförm ige, eilängliche, lan zett-  
liche, zungen- und sp atelförm ige sowie schm allan zettlich e T ypen vor. 
Die einzelnen G attu n gen  verh alten  sich dabei sehr verschieden. E in e  
durchgängig  ähnliche B la ttfo rm  finden wir bei T im m iella , H yophila  
und A lo in a ; hier m üssen deshalb zur A bgrenzung der A rten  au s­
schließlich andere M erkm ale herangezogen w erden. B ei der M ehr-
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zahl der G attu n gen  kom m en ab er alle oder fast alle der aufgezählten  
B la ttfo rm en  v or, z. B . bei B a rb u la , T ortula , D esm atodon, H y d ro -  
gonium , Pottia  usw. G elegentlich  kann m an  au ch  zwei verschiedene  
G rundform en finden, so bei Leptodontium  einerseits länglich-eiförm ige  
B lä tte r  (z. B . L . H a n d e ln , L .  W a rnstorfii), an d erseits lan zettlich e  
(z. B . L . sq u a rro su m ) ; bei H y d ro go n iu m  lan zettlich -zu gesp itzte  
(.H . com osum -Gruppe) und d eu tlich  zungenförm ige (H . E h ren b erg ii-  
G ruppe), so daß hier die B la ttfo rm  zur U n terein teilu n g  der G attu n g  
herangezogen w erden k an n .

Die A bhängigkeit der B la ttfo rm  von A ußenbedingungen ist schon  
in den A rb eiten  von L o e s k e ,  S c h i f f n e r u .  a . b e to n t w orden, 
so d aß sie m eist nur u n ter B erü ck sich tig u n g  d er S ta n d o rtv e rh ä lt­
nisse b en u tzt werden d arf. Gewisse M erkm ale, w ie die s tä rk e r oder  
sch w äch er differenzierte B la ttb a s is  und die A usbildung der B l a t t ­
sp itze, sind ab er m eines E ra ch te n s  innerhalb  gew isser G renzen doch  
re c h t k on stan t.

In  trock en em  Z u stan d  ist die G estalt der B lä t te r  m eist s ta rk  . 
v e rä n d e rt; sie können au sgeb reitet (R eim ersia  in con sp iq ua , D e s­
m atodon L a u rer  i und einige H y dro go nium -A rten ), locker dem  S ten gel 
anliegend (Leptodontium  H a n d eln , B ry o ery throp hy llu m  dentatum , 
B a rbu la  tectorum  u . a .) ,  schlaff (H y d ro go n iu m  E h ren b erg ii-G ruppe), 
s ta rr  (B a rbu la  rig id u la , B .  ditrichoides u. a .) ,  ged reh t (m eist B a rbu la-  
A rten ), wellig (A noectangium -A rten , O xystegus), kraus (T ortelia- 
A rten , P seudosym blepharis-A rten  u. a .) und g esch ru m p ft (D esm atodon - 
und S yn trich ia -A rten ), alles in verschiedenen A b stu fu n gen , sein. 
Diese U n tersch ied e sind sy stem atisch  m eist g u t v erw ertb ar, zum  T eil 
sogar für ganze G attu n gen  (z. B . Tortella , A no ectan gium , H y dro go nium  
und S yn trich ia )  ch arak teristisch .

D ie S ch op fb lätter sind im m er größer als die u n teren  B lä t te r .  
B eson d ers auffällig ist dieser U n tersch ied  bei H y o p h ila , P leu ro w eisia , 
W eisia, A noectangium , P seudosym blepharis, T im m iella , T ortida , 
A lo in a  und S yn trich ia . Die B eschreibungen d er B lä t te r  im  sy ste ­
m atisch en  Teil beziehen sich, wenn n ich t au sd rü ck lich  anders a n ­
gegeben, nur auf die S ch o p fb lätter.

c) B l a t t r a n d .

D ie U m rollung des B la ttra n d e s  ist innerhalb  der Pottiaceae für 
große Gruppen einheitlich  und stellt deshalb ein sy stem atisch  w esen t­
liches M erkm al d ar. Die ex tre m e  Ausbildung findet sich einerseits  
bei B a rb u la  und T ortula , an d erseits bei W eisia-T richostom um  und  
A lo in a . B ei den beiden erstgen an n ten  G attu n gen  ist der ganze B l a t t ­
ran d  rü ck w ärts (d. h. n ach  d er B la ttu n te rse ite ), bei den letztgen an n ten
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au fw ärts (d. h . n ach  der B la tto b erse ite ) um gerollt cd er um gebogen. 
Bei den m eisten  G attu n gen , z. B . B ryo ery throp hy llu m , L ep to do ntium , 
Desm atodon  und S yn trich ia  ist d er B la ttra n d  n u r in der u n teren  
H älfte  um gerollt, und zw ar n ach  rü ck w ärts. Die G attu n g  H y d ro -  
gonium  ist d ad u rch  eigen artig , daß ihre B lä tte r  in der u n teren  H älfte  
zu rückgerollt, in der oberen dagegen etw as au fw ärts gebogen sind. 
T im m iella , H y op hila  und W eisiopsis  haben m eh r oder w eniger au f­
w ärts gebogene B la tträ n d e r , w ährend ein ganz flach er B la ttra n d  in 
der A noectangium -G ym nostom um -G ruppe überw iegt. Seiner G e­
staltu n g  n ach  kann der B la ttra n d  entw eder ganz g la tt  oder m eh r  
oder w eniger gezähn elt sein. B ei d er Zähnelung kann m an  bei den  
Pottiaceae w ohl drei T yp en  u n tersch eid en :

1. D er B la ttra n d  ist d u rch  vorspringende Zellen einfach und  
fein g e z ä h n e lt; diese Zellen sind von denen d er L am in a  k au m  
zu unterscheiden (z. B . D esm atodon subgem m ascens, M ercey a  
serrulata  und B ryobrittonia  pellucida).

2. Die Zellen der Z ähne sind von den übrigen Zellen s ta rk  
d ifferen ziert; dazw ischen finden sich w ieder n orm ale B l a t t ­
randzellen (H y o p h ila -, B ryoerythrophyllum -  und P rio n id iu m -  
A rten ).

3. D ie Zähnelung ist s ta rk  en tw ick elt, die Z ähne werden von  
m eh reren  Zellen gebildet, so daß m an w ohl besser von Sägung  
sprechen k ön n te (Leptodontium  squarrosum , L .  aggregatum , 
B ryoerythrophyllum  atrorubens  und andere).

Die Zähnelung ist, wie sich bei den G attu n gen  B ry o ery th ro p h y l­
lum , M ercey a , Leptodontium , D esm atodon  und Pottia  zeigen lä ß t, fü r  
die phylogenetischen B eziehungen ohne W e r t ;  für die A rte n u n te r­
scheidung ist sie ab er re ch t g u t b rau ch b ar. B ryo ery throp hy llu m  
recurvirostre h a t  im  allgem einen gänzlich  g la tte  B la tträ n d e r , bei den  
jüngeren  B lä tte rn  ist der R an d  gegen die B la ttsp itz e  ab er g ezäh n elt; 
die A rt b ildet einen Ü b ergan g zu den übrigen V ertre tern  der G attu n g , 
deren B lä t te r  in d er oberen H älfte  s te ts  gezähnelt sind. E in  an d eres  
Bild ergib t sich  bei d er G attu n g  D esm atodon. Die m eisten  A rten  
haben einen völlig g la tte n  B la t tra n d ; D . subgem m ascens  h a t  ab er  
d u rch  vorspringende Zellen fein gezähn elte  B lä tte r . Als Ü b erg an gs­
form  d ien t h ier D . L a u re ri, dessen B lä tte r  zuweilen, ähnlich  wie bei 
B ryoerythrophyllum  recurvirostre, gegen die B la ttsp itz e  hin etw as  
gezähn elt sind.

d) B  1 a  1 1  r i p p e.

Die B la ttrip p e  ist gelb, braun oder r o t ;  die F a rb e  sch ein t m ir  
n ich t k on stan t und fü r die S y stem atik  u n b rau ch b ar zu sein, obgleich
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m an ch e A u toren  sie o ft b en u tz t h ab en . D ie L än g e  der R ip p e  und  
ihr V erh ältn is zu r L a m in a  können seh r versch ied en  sein. D u rch  
d ich t v or oder in d er Sp itze endende R ip p en  sind die m eisten  G a t­
tungen d er Trichostom oideae  un d  B a rbu lo ideae  g u t geken n zeich n et. 
K u rz  au stre ten d e  R ip p en  finden sich  h äufig  bei W eisia , Tricino- 
stom um , H y o p h ila , B a rb u la  und den Leptodontioideae  sowie bei 
einigen A n o ecta n giu m -A rten . H y alin e  a u stre ten d e  R ip p en  (G las­
h aare) kom m en u n te r  den B a rbu lo ideae  au sn ah m sw eise v o r, so bei 
m an ch en  B a rb u la -A rte n  (z. B . bei B . p ilife ra ) ,  w äh ren d  sie bei den  
Pottioideae v orh errsch en . G ezähn elte G lash aare  finden sich  n u r in 
der G attu n g  S y n trich ia  und bei einigen A rte n  von  C ro ssid iu m .

B em erk en sw ert ist die G attu n g  D esm atodon, in w elch er sow ohl 
A rten  m it v o r d er Sp itze au fh ören d er (z. B . D . T h o m so n ii  und
D . gem m ascens) als au ch  solche m it k rä ftig e r, a u stre te n d e r R ip p e  
(z. B . D . systy liu s, D . latifolius) v orh an d en  sind. D ie G lash aare  
dienen offenbar zum  S ch u tz  gegen T ro ck en h eit und w erden bei den  
S ch atten fo rm en  infolgedessen zu rü ck g eb ild et. Z um  B eisp iel h a t  
Tortula  m ura lis  n orm alerw eise au stre te n d e  G lash aare , w äh ren d  sie 
bei der v ar. aestiva  k ü rzer und gelblich  g efärb t sin d ; äh n lich  liegen  
die V erh ältn isse bei S y n trich ia  a lp in a  und ih rer v a r . in erm is . Im m e r­
hin sind die G renzen d er V aria tio n  n och  ziem lich  eng, so d aß  das  
M erkm al sy ste m a tisch  im  allgem einen g u t b ra u ch b a r ist. A bw eichend  
ist die R ip p en form  bei zwei G attu n g en , n äm lich  H y o p h ila  un d  T im -  
m iella. B e i H y o p h ila  ist die R ip p e u n ten  s ta rk  v e rb re ite rt  und v o r­
gew ölbt und w ird zu r Sp itze hin sch m äler (nur bei einigen in A sien  
fehlenden A rten  ist sie ih rer g esam ten  L än g e  n ach  g leich m äß ig  b r e i t ) ; 
bei T im m iella  ist sie u n ten  seh r flach  und seh r b re it u nd m a c h t  
fas t ein D ritte l d er gesam ten  B la ttb re ite  aus (zur S p itze w ird  sie 
w iederum  etw as sch m äler).

D em  Q u ersch n ittb ild  dei* R ip p e n ach  sind die Pottioideae  am  
einh eitlich sten  g eb au t. B e i ihnen ist n u r ein S tereom , und zw ar ein  
dorsales, v o rh an d en ; D eu ter sind v o rh an d en  oder können fehlen. 
B ei den übrigen U n terfam ilien  ist d er B a u  d er R ip p e n ich t e in h eit­
lich . B ei den Trichostom oideae, B a rbu lo ideae  und Leptodontioideae  
ist m eist ein v en tra les  und ein d orsales S tereom  vorh an d en , zw ischen  
denen großlum ige m ed iane D eu ter liegen. A ls A u sn ah m e u n te r  den  
B arbuloideae  k om m t bei B a rbu la  (H elico po go n ) u ngu icu lata  n u r ein  
d orsales S tereom  v o r. Ä h nliche A u snah m en  u n te r den B a rbu lo ideae  
h a t H i l p e r t  (1933 ) bei B ry o ery throp hy llu m -A rten  gefu nd en , je ­
doch habe ich  bei allen o stasiatisch en  B ryo ery th ro p h y llu m -A rte n  b e­
o b ach te t, daß sie zwei S tereom e b esitzen . B ei H ym eno styliella  
involuta  w ird d as v e n tra le  S tereom  d u rch  eine große D eu terzelle  in
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zwei Teile gete ilt, so daß hier insgesam t drei Stereom e vorhanden sind. 
D ies ste llt jedoch  nur einen Sonderfall zum  N o rm altyp  der F am ilie  d a r  
und ist w ahrscheinlich n ich t nu r auf die genan n te G attu n g  b esch rän k t.

Begleitzellen habe ich n ur bei Pottia-A rten  und S y n trich ia  
m ucronifo lia  gefunden.

D arü b er, ob die oben beschriebenen M erkm ale der R ip p en ­
stru k tu r k on stan t sind oder ob sie von  den A ußenbedingungen, in s­
besondere den Feuch tigk eitsV erh ältn issen  des S tan d o rtes , ab h än gen , 
kann m an  in der M oosliteratur sehr verschiedene M einungen finden. 
A bgesehen von einigen G attu n gen , wie G ym nostom um , B a rb u la  
(.H elicopogon ) und Streblotrichum , scheinen sie ab er innerhalb d er  
F am ilie  m eist rech t k on stan t und können infolgedessen gem einsam  
m it anderen M erkm alen zu r G attu n gsab tren n u n g  verw en d et w erden.

Z u r R ip p en stru k tu r gehört noch  die A usbildung der R ü ck en -  
und der B au ch zellen , die nach  L  o r e n t  z als E p id erm is des R ip p en ­
teiles aufzufassen sind. Ih re A usbildung ist n ich t einheitlich. Is t  
die R ip p e d u rch  die L am in a  ü b erd eck t, wie etw a bei der M ehrzahl 
d er Desm atodon-, Pottia-, T im m iella -  und H ydrogonium -  A rten  
(.H . E h ren b erg ii-G ruppe), so sind die Zellen vom  B au ch te il der R ip p e  
m it denen der L am in a  völlig iden tisch , und die B lä t te r  sind infolge­
dessen au ch  kaum  gekielt. B ei den m eisten  G attu n gen  ziehen sich  
hingegen am  R ü ck en  (B ellibarbula , T ortula , S y n trich ia  und S em i-  
barbula) oder am  B au ch teil (A n oectan giu m , W eisia, G ym nostom um , 
Trichostom um  und andere) der R ip p e lan g g estreck te  Zellen hin, so 
d aß hier eine besondere D ifferenzierung vorhanden ist. Sind die  
B auchzellen  in dieser W eise d ifferen ziert, so kann die R ippe n ich t  
selten  gekielt erscheinen.

D ie A usbildung von B au ch - und R ückenzellen  zeigt jedoch  
innerhalb  einer G attu n g  keine E in h eitlich k eit (besonders z. B . bei 
H y o p h ila  und H y d ro go n iu m ), kann d ah er nur zur U n tersch eid u n g  
von A rten  herangezogen w erden. D as M erkm al, ob die B la ttrip p e  
am  R ü ck en  rau h  oder papillös ist oder n ich t, ist m it V orsich t zu 
bew erten , d a  es in einigen G attu n gen  (Sem ibarbula , B ellibarbula  und  
P rio n id iu m )  sehr k on stan t ist, in an d eren  (H y d ro go n iu m , B a rbu la , 
T ortula  und andere) dagegen sta rk  v ariie rt.

Bei einigen A rten  von Pottia (P . lanceolata) und Tortula  (T . atro- 
virens ) sind die Zellen über den B a u ch te il der R ippe sta rk  vorgew ölbt, 
w ährend sie bei der G attu n g  P tery go n eu ru m  w eitei als L am ellen  
d ifferenziert sind. E in  anderes besonderes M erkm al findet sich in 
den G attungen A lo in a , C rossidium  und A loinelia, bei denen an d er  
B la tto b e rse ite  eine A nzahl von ch lorophyllreichen, m an ch m al gabelig  
verzw eigten  Zellfäden (A ssim ilationsfäden) vorhanden sind.
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e) Z e l l n e t z .

W ich tig  für die sy stem atisch e  G liederung sind die E ig en sch aften  
d er L a m in a  und des B la ttz e lln e tz e s . D ie L a m in a  ist en tw ed er ein- 
oder zw eisch ich tig  (der B la ttg ru n d  ist ab er im m er e in sch ich tig ). D er  
h äu figste  T y p  ist die einsch ich tige L a m in a . E in e  zw eisch ich tige findet 
sich bei den G attu n gen  T im m iella , R h ex o p h y llu m , E ry ih ro p h y llo p sis  
und Chrysoblastella  sow ie bei der A r t  S y n trich ia  desertorum . B ei 
B a rbu la  rig id u la  u n d  Tortelia fra g ilis  is t die B la tts p itz e  zw eisch ich tig , 
die übrige L a m in a  e in sch ich tig . B e i den C inclidotoideae (D ia ly trich ia  
und C inclidotus) k om m t ein m eh rsch ich tig e r  B la t tra n d  v or.

D as Z ellnetz ist inn erh alb  d er U n terfam ilien  re la tiv  einh eitlich . 
D ie L am inazellen  sind bei den P ottioideae  m eist g roß  un d  lo ck er, d a ­
gegen bei den übrigen U n terfam ilien  im  D u rch sch n itt  k lein , ru n d lich ­
q u ad ratisch  bis h exag o n al oder u n regelm äß ig . D ie B la ttg ru n d z e lle n  
sind in allen U n terfam ilien  gew öhnlich  e tw as v e rlä n g e rt.

D ie G röße der Zellen ist ab er groß en  S ch w an ku n gen  u n te r ­
w orfen und lä ß t sich  als sy stem atisch es M erk m al n ur gelegen tlich  
zu r T ren n u n g  einzelner A rten  h eran zieh en .

D ie Zellw ände sind bei den m eisten  Pottioideae  (m it A u sn ah m e  
einiger A lo ina -  und C rossidium -A rten ) n u r wenig v e rd ick t. U n te r  
den übrigen U n terfam ilien  sind sie bei den E u cla d io id ea e  (außer 
R eim ersia  in co n sp icu a  und H ym enostyliella  involuta) ebenfalls sch w ach  
v e rd ick t, w ährend bei den T richostom oideae, B a rbu lo ideae  und  
Leptodontioideae  n ich t selten v e rd ick te  M em branen zu finden sind. 
B em erk en sw ert sind die Zellnetze bei den A rten  B a rb u la  gigantea , 
R eim ersia  inco n sp icu a  und H y m eno styliella  involuta, bei denen die 
Zellen an  den E ck en  s ta rk  v erd ick t sind, so d aß  d as Zellum en s te rn ­
förm ig au ssieh t. Im  allgem einen b esch rän k t sich die V erd ick u n g der 
Zellen n u r auf die eigentliche L a m in a , w ährend die Zellen des B l a t t ­
grundes m eist u n verd ick t sind. B ei m an ch en  A rten  d er L ep to do n ­
tioideae (z. B . L eptodontium  aggregatum  und C alyptopogon m nioides) 
gehen die V erdickungen ab er w eit n ach  u n ten , so d aß  au ch  die B l a t t ­
grundzellen  sehr eng erscheinen.

A llgem ein kann m an  beim  Z elln etz des ganzen  B la t te s  d rei 
Teile u n te rsch e id e n :

1. die Zellen d er eigentlichen B la ttla m in a ;
2. die Zellen des B la ttg ru n d e s ;
3. die Zellen des R an des.

Die ‘Zellen d er L am in a  sind bei den m eisten  G attu n gen  k leiner, 
papillös und ch lorop h yllh altig , w ährend  die des B la ttg ru n d e s  größ er, 
g la tt  und h yalin  sin d ; der U n tersch ied  is t d ad u rch  seh r au ffallend.
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Besonders d eutlich  ist dies z. B . bei der T ortula  D esm atodon- 
S y n trich ia -G ruppe, ferner bei d er W eisia-T richostG m um -G ruppe, b e i  
G ym nostom um , bei B ryoerythrophyllum  und L eptodontium , w eniger  
deutlich  bei B arbula  und P rio n id iu m . In der zu zw eit g en an n ten  
G ruppe stellen  Tortelia, Pleurochaete  sowie P seudosym blepharis  einen  
E x tre m fa ll d a r ; die hyalinen B lattg ru n d zellen  sind bei den d rei  
G attungen sehr scharf von den Zellen der Spreite ab g esetz t u n d  
steigen am  R an d e sau m artig  em por. D as G egenteil finden w ir b ei  
der G attu n g  Bellibarbula, bei w elcher zw ischen B la ttg ru n d - u n d  
B lattsp reiten zellen  kaum  U n tersch ied e zu finden sind.

D ie B lattran d zellen  können entw eder die gleiche F o rm  h ab en  
wie die Zellen d er Spreite cd er sich n u r d u rch  d ick ere, gelblich g e ­
färb te  W än d e unterscheiden (B ry o ery throp hy llu m , M ercey a , einige  
Desm atodon- und T ortula-A rten ) cd er aber sie sind von den S p re iten ­
zellen d u rch  g estreck te , engere F o rm  zuweilen au ch  noch  d u rch  v e r ­
dickte W än d e sta rk  verschieden (D esm atodon L a u re ri, D . T h o m so n ii , 
Tortula m arginata, S y n trich ia  subulata  und C alyptopogon m nioides). 
Bei B a rb u la  gigantea  und R eim ersia  incon sp icua  ist der B la ttra n d  an  
der B la ttb a s is  d u rch  einige R eihen englum iger Zellen sch ein b ar g e ­
säu m t, w ährend  im oberen T eil dies n ich t der F a ll  ist. D ie A u s­
bildung eines differenzierten B la ttra n d e s  t r i t t  bei m an ch en  so n st  
sehr einheitlichen G attu n gen , wie B ryoerythrophyllum , L eptodontium  
und D esm atodon, ganz unregelm äßig a u f ; als G a ttu n g sch a ra k te ­
ristik u m  ist d as M erkm al infolgedessen offenbar u n tau g lich ; für d ie  
A bgrenzung von A rten  kann es dagegen gu te  D ien ste leisten .

f) P a p i l l e n  u n d  M a m i l l e n .

E in  w eiteres sy stem atisch  sehr b rau ch b ares M erkm al d er B lä t te r  
ist die A usbildung von Pap illen  und M am illen. W enn m an m it  
L o r e n  t z  ,,eine H ervo rtreib u n g  der ganzen Zellw and über d ie  
F läch e  des B la tte s , ohne daß d am it eine V erdickung derselben v e r ­
bunden is t“ , als M amillen, ,,eine knotige, verschied en artig  g e sta lte te  
V erdickung der M em bran“ dagegen als Papillen bezeich n et, so k an n  
m an ty p isch e  Mamillen bei H y o p h ila , H y dro go nium , W eisiopsis  u n d  
H ym enostyliella  finden. E in en  E x tre m fa ll  kann m an bei S em i-  
barbula scaberrim a  b eob ach ten , bei w elcher sehr hohe, zu gesp itzte  
Mamillen vorh an d en  sind, welchen w ohl schon als V orstu fe zu ein ­
fachen P ap illen  b e tra ch te t w erden k ön n en ; au ch  bei T im m iella  
dim inuta  sind die M amillen ziem lich spitz. Papillen  finden sich bei 
A noectangium , M olendoa, W eisia, G ym nostom um , T rich ostom um , 
B arbula , Tortelia, P seudosym blepharis, B ryoerythrophyllum , D esm a-
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todon, T ortula , S y n trich ia  u nd L ep to do ntium . D abei lassen sich  
w iederum  m eh rere  versch ied en e T y p en  u n tersch eid en , n äm lich  p u n k t­
förm ige P ap illen  (M ercey a  latifolia, L ep to do ntium -A rten  u nd einige 
A rte n  von P ottia, vgl. A bb. 58 , F ig . 5 un d  A b b . 7 9 1), halbkugelige, 
m eist grobe P ap illen  (P leu ro w eisia , A n o ecta n giu m , M olendoa, T richo-  
stom um , O xystegus  und P seu d o sy m b lep h a ris , vgl. A b b . 4 , 13 und 15), 
sp itz- sowie stu m p fk u gelförm ige P ap illen  (P rio n id iu m  erosodenti- 
culatum , die m eisten  B a rb u la -A rte n  un d  G ym nostom um  a u ra n tia cu m , 
vgl. A bb. 39 ), h alb m on d förm ige (B a rb u la  H elico po go n , B ryoerythro-  
p h y llu m , W eisia , Tortella  und an d ere , v g l. A b b . 53 un d  5 6 ), h u f­
eisenförm ige ( T o rtu la , S y n trich ia  un d  einige D esm atodon-A rte n , vgl. 
A b b . 67 und 75) und schließlich  rin gförm ige P ap illen  (D esm atodon  
T hom sonii und S y n trich ia  desertorum , v g l. A b b . 71 und 7 8 ). B ei  
einigen D esm atodon-A rten  (z. B . D . erectus) k o m m t ein u n regel­
m äßiger P ap illen ty p  v o r, w äh ren d  m eh rsp itzig e  P ap illen  fü r P r io ­
n id iu m  eroso-denticulatum , S y n trich ia  desertorum  und v o r allem  fü r  
Leptodontium  scaberrim um  (vgl. A b b . 81 , F ig . 4) ken n zeichn en d  sind. 
E in en  S onderfall h ab e  ich  bei H y o p h ila  rosea  b e o b a c h te t ; bei dieser  
A r t  sind die Z ellen, wie in der g esam ten  G attu n g , m am illös und  
außerdem  n och  m it feinen P ap illen  b e se tz t. E tw a s  Ä hnliches g ib t  
H i l p e r t  (1 9 3 3 , p . 598) für W eisia- und G y m n ostom um -A rten  und  
fü r G ertrudia  fe r ru g in e a  an .

P ap illen  un d  M am illen sind, wie die m eisten  der b isher b e­
h an d elten  M erkm ale, bis zu einem  gew issen G rade von d en A u ß en ­
bedingungen a b h än g ig ; so bilden u n te rg e ta u ch te  P flan zen  die P a ­
pillen häufig zu rü ck . In n erh alb  gew isser G renzen ist d as M erk m al 
jedoch  w eitgehend k o n stan t und lä ß t sich  d a h e r besonders zusam m en  
m it den Z ellnetzeigen sch aften  sehr g u t v o r allem  für die A b gren zun g  
von G attu n gen  verw enden. Ich  h a lte  es d u rch au s für b e re ch tig t, 
auf G rund des M erkm als die A rt , ,L eptodontium  su bgem m a scens“  zu 
B ryo ery throp hy llu m  und ,,D id y m o d o n  gem m ascens“  zu D esm atodon  
um zustellen .

g) P e r i c h a e t i a l  - u n d  P e r i g o n i a l b l ä t t e r .

B ei den P e rich a e tia lb lä tte rn  sind sowohl ih r G rößen V erhältnis 
u n terein an d er als au ch  dasjenige zu den L a u b b lä tte rn  und au ch  
m eist dei G rad dei D ifferenzierung von den le tz ten  re ch t versch ied en . 
B ei T im m iella , P seudosym blepharis  sind sie von  den L a u b b lä tte rn  
kaum  verschied en . D ie G attu n gen  W eisia , T richostom um , Pottia, 
A lo ina , T ortula  und S y n trich ia  besitzen  etw as größ ere S ch o p fb lä tte r , 
die von m an ch en  U n tersu ch ern  w ohl au ch  als P e rich a e tia lb lä tte r

x) Die zitierten Abbildungen folgen größtenteils in der zweiten Arbeit.
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b e tra ch te t  w erden, die ab er in ihrem  B au  von ech ten  L a u b b lä tte rn  
g ar n ich t verschieden sind, L eptodontium  b esitzt u n te r  allen G a t­
tungen der hier behandelten F am ilie  die am  stärk sten  en tw ick elten  
P e rich aetia lb lä tte r , die hier die S ten g elb lätter b ed eu ten d  ü b errag en . 
Die G attu n g  Streblotrichum  v erh ält sich ähnlich. In  beiden F ä lle n  
besitzen die P e rich aetia lb lä tte r s te ts  eine hochscheidige B asis , d ie  
n ach  dem  In n eren  zu bei zunehm ender L än ge der B lä t te r  auf K o ste n  
des Spreitenteiles noch v ergrö ß ert w ird. Die S p reite , die sich ü b rigen s  
von dem entsprechenden A b sch n itt bei den L a u b b lä tte rn  n u r d u rch  
ihre geringe A usdehnung u n tersch eid et, kann au ch  völlig sch w in d en , 
z. B . bei Streblotrichum  convolutum , S . bicolor, wo der S ch eid en teil 
röhrig den unteren  Teil der S e ta  u m faß t, w ährend bei an d eren  
Spezies, wie S .fla v ip es , S . paludosum  und S . obtusifolium , die S p re iten ­
teile noch erh alten  und den L au b b lä tte rn  einigerm aßen ähnlich  sin d . 
G anz im G egensatz zu Streblotrichum  sind bei den G attu n gen  H y o -  
phila  und H y dro go nium  die P e rich a e tia lb lä tte r  n ach  dem  In n eren  
zu ste ts  kleiner als die L a u b b lä tte r . E s  sch ein t m ir, d aß  h o c h ­
scheidige, zusam m engew ickelte P e rich a e tia lb lä tte r  in verschied en en  
V erw an d tsch aftsk reisen  au ftre ten  können und som it eine P a ra lle l­
erscheinung darstellen . So h a t z. B . die G attu n g  B ellibarbula  g a n z  
ähnliche P erich a e tia lb lä tte r wie Streblotrichum , obgleich in den  
sonstigen M erkm alen (vor allem  dem  Zellnetz) keinerlei Ü b ere in ­
stim m u n gen  bestehen.

Die P erig o n ialb lä tter sind, ganz anders als die P e rich a e tia l-  
b lä tte r , in d er F am ilie  so einheitlich geb au t (breit-eiförm ig, kurz u nd  
sch arf zu gesp itzt), daß sie für eine C h arakterisierung der G attu n gen  
n ich t zu verw erten  sind.

W enig u n tersu ch t sind die P arap h ysen . N ach  H i l p e r t  
(1933) sollen sie bei den Pottioideae keulig v erd ick t sein, w ährend sie  
bei den übrigen U nterfam ilien  einfache Zellfäden sind.

D. Geschlechtsorgane.
D er G esch lech terverteilu n g (m onözisch, diözisch u sw .), d er  

früher ein g roß er W e rt beigem essen w urde, kom m t ein solcher w oh l 
keineswegs zu. Z u n äch st ist das M erkm al zu wenig genau u n te rsu ch t  
w ord en ; v ielfach  w urde nur —  d a bei diözischen Form en  die W a h r ­
sch ein lich k eit einer B efru ch tu n g  n atü rlich  geringer ist als bei m o n -  
özischen —  aus dem  Vorhandensein oder Fehlen  reich lich er S p oro-  
gone geschlossen, daß eine A rt m onözisch oder diözisch sein m ü ß te . 
D arü b er hinaus sind viele A rten  nu r in sterilem  Z u stan d  b ek an n t, so  
d aß bei ihnen über die G eschlech tsverteilu n g ü b erh au p t n ich ts a u s-
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g esag t w erden k an n . N ach  den A n g ab en  von B r o t h e r u s  in 
E n g le r-P ra n tl , P flan zen fam ilien , I I .  A u fl., 19 2 1 , kann m an  die 
folgende Ü b ersich t au fste llen :

D iö zisch : P leu ro w eisia ,M o len d o a ,A n o ecta n giu m ,G y m n o sto m u m , 
G yrow eisia, E u c la d iu m ,B a rb u la ,H y d ro g o n iu m ,S treb lo trich u m , 
H y o p h ila , P leurochaete  und P  seu d o sy m blep h a ris.

M onözisch (au tözisch  oder p a rö z isch ): W eisiopsis, P h a scu m , 
P tery g o n eu ru m  und D esm atodon.

M onözisch oder d iözisch : W eisia  (inkl. A sto m u m ), T rich o-  
stom um , T im m iella , T ortelia , B ry o ery th ro p h y llu m , Pottia, 
A lo in a , T o rtu la  und S y n trich ia .

Ich  h ab e d as M erkm al n u r g an z  v erein zelt fü r die U n tersu ch u n g  
herangezogen.

Die G am etan g ien stän d e  sind bei den P leu ro w eisieae  au f ach sel­
stän d igen , am  G runde w urzelnden K u rz trie b e n  se iten stän d ig , bei 
allen übrigen F o rm e n  dagegen g ip felstän d ig , au ch  wenn sie infolge  
von In n ov atio n en  ein seiten stän d iges A ussehen an n eh m en  k önnen.

E. Das Sporogon.
a) S e t  a .

Sitzende K ap seln , d . h. n ah ezu  fehlende oder d och  seh r k urze  
S eten , kom m en in einigen G attu n gen  v o r. E s  h an d elt sich  d ab ei 
ausschließlich u m  k leistok arp e od er p eristom lose M oose. D ie S eten  
von einigen A rten  von C inclidotus  sind ebenfalls kurz.

Sonst ist die L än g e  der S e ta  v on  A rt zu A rt o ft re ch t versch ied en  
und sch w an k t so g ar an  dem selben R asen  einer A r t ;  sie d a rf  d ah er  
keinesfalls als A rtm e rk m a l v erw en d et w erden.

E in  an d eres M erkm al, d as von verschied en en  A u to ren  zu r A r t ­
begrenzung b en u tz t w orden ist, ist die D reh un g d er S e ta  im  tro k -  
kenen Z u stan d . W ie  fas t bei allen L au b m oo sen  ist au ch  bei den  
V ertre tern  u n serer F am ilie  die S e ta  im  trock en en  Z u sta n d  etw as  
ged reh t. E in  sy ste m a tisch e r W e rt k o m m t dem  M erkm al u n te r  diesen  
U m stän d en  n atü rlich  n ich t zu. E in  E x tre m fa ll  findet sich  bei m an ch en  
.Desmatodon- un d  T im m iella -A rte n , indem  die S e ta  wie bei C a m p y -  
lopus-A rten  um gebogen is t ;  bei D esm atodon L a u re r i  sind die Seten  
sogar schw anenhalsförm ig bis sch rau b ig  gew unden, die K ap seln  sind  
h orizon tal bis hän gen d .

D ie Sporogone steh en  überw iegend e in zeln ; b ei W eisia , T rich o-  
stom um , B a rb u la , T ortula , S y n trich ia  und L eptodontium  aggregatum  
kann m an  ab er au ch  geh äu fte  Sporogone finden, b ei d er le tz t ­
genan n ten  A rt seh r k o n stan t.
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b) K a p s e l .

Die K apselform  zeigt in den U nterfam ilien der T richostom oideae, 
B arbuloideae  und Pottioideae eine parallele A usbildung. E s  k om m en  
einerseits kugelige, eiförm ige und zylindrische K ap seln  v o r, d ie  
le tzten  zuweilen gekrüm m t und nickend, an d erseits finden sich in  
allen drei U nterfam ilien kleistokarpe neben stegokarpen F o rm e n .

Die absolute G röße der K ap sel kann w eitgehend schw anken (z. B .  
bei T im m iella  anom ala, W eisia v iridula , B ryoerythrophyllum  atro - 
rubens, Streblotrichum - und A lo in a -A rten . Sie reich t d ah er zu r  
T rennung von A rten  n ich t aus.

Die F a rb e  der K ap sel ist gelb bis rö tlich b ra u n ; m it dem  A lte r  
w ird sie durchw eg m eh r b räu n lich . E inen k on stan ten  F a ll  fan d  ich  
n u r bei H y dro go nium , bei w elchem  die K apseln  durchw eg gelb lich - 
braun bleiben; v ielleicht h än gt dies d am it zusam m en, daß die K a p se l­
w and bei d er G attu n g  dünner ist. Als system atisch es M erkm al d a rf  
m an  die F a rb e  w ohl n ich t ü b ersch ätzen .

A uch in bezug auf das Z ellnetz des E xo th e ciu m s u n te r ­
scheiden sich die einzelnen G attu n gen  der F am ilie  im  allgem einen  
so w enig, d aß  dies M erkm al k aum  für die S y stem atik  in B e tr a c h t  
k om m t.

D er H alsteil der Sporogon ist in den m eisten Fällen  n ich t d iffe­
ren ziert oder nu r sehr kurz gegen den übrigen K ap selte il ab g ese tz t. 
N u r bei B ellibarbula  ist er als eine kurze A pophyse ausgebildet.

D er D eckel ist bei der M ehrzahl der A rten aus kegeliger B a s is  
m eh r oder w eniger lang und etw as schief gesch n äb elt. Bei d en  
E ucladio ideae, besonders den P leurow eisieae, ist der Schnabel v ie l  
länger als der U rn en teil; bei B ellibarbula  und Pottia  ist er d agegen  
häufig kurz und gerade. Die Zellen des D eckels sind bei den A rte n , 
die ein gew undenes P eristom  hab en , schief an geord n et. Gegen d ie  
M ündung sind oft einige R eihen von rötlich b rau n  gefärb ten , d ick ­
w andigen Zellen vorh an d en ; ebenso ist der D eckel hier zuw eilen  
kren u liert.

E in  K apselring ist fast allgem ein v o rh an d en ; der R in g  fehlt n u r  
bei den P leurow eisieae  und au ch  bei einigen B a rbu la-A rten . E in e n  
H öh ep u n kt erreich t seine E n tw ick lu n g  bei L eptodontium , wo er 6 b is  
7 Zellreihen hoch  w erden kann. Die Ringzellen sind dickw andig u n d  
lösen sich häufig ab. B ei den m eisten  Tortula- und S y n trich ia -A rte n  
biegen sie sich n ach  dem  Abw urf des D eckels häufig n ach  au sw ärts . 
D ie A b rollb ark eit des R inges h ab e ich nur zur A bgrenzung von  
A rten  der G attu n gen  A lo ina  und Gyrow eisia  herangezogen. G a t ­
tu n g sch arak ter h a t das M erkm al n ich t.

download www.zobodat.at



Studien über die ostasiatischen Arten der Pottiaceae. I. 17
c) P e r i s t o m .

D as P e risto m  b e ste h t s te ts  au s einem  einfachen K re is  von  
Z ähnen. P eristom lo s sind P leu ro w eisia , A n o ecta n giu m , M olendoa, 
G ym nostom um , H y o p h ila  und die k leistok arp en  G attu n g en . A uß erd em  
kom m en bei P ottia, W eisia , B a rb u la , T o rtu la  u n d  B ryo ery thro-  
phy llum  p eristom lose A rten  v or. In  den le tz te n  F ä lle n  is t es schw er, 
zu en tsch eid en , ob die R ü ck b ild u n g  des P eristo m s v ielleich t nur 
auf ungünstige A ußenbedingungen (sch lech te  E rn ä h ru n g  un d  anderes) 
zu rü ck geh t od er erb lich  b ed in gt ist.

B ei der U n terfam ilie  der L eptodontioideae  k om m en  au ch  V orp eri- 
sto m e (L eptodontium ) und H in terp eristo m e (S treptotrichum ) v o r ;  sie 
sind ausschließlich  au f diese U n terfam ilie  b e s c h rä n k t; F l e i s c h e r  
(1904 , p. 363) v e r tr i t t  die A n sich t, d aß  d as M erk m al F am ilien  w ert t rä g t .

Die Z ähne des P eristo m s sind h äu fig  m eh r o d er w eniger tief  
zw ei- oder dreiteilig  und au ch  zuweilen v ollk om m en  bis zu r B asis  
geteilt. Die Schenkel sind m itein an d er o ft u n regelm äß ig  verb u n d en  
wie bei den G attu n g en  T ortu la , S y n trich ia  und b eson d ers bei H y -  
drogonium .

In  der D reh un g d er P eristo m zäh n e zeigen einzelne U n terfam ilien  
w iederum  p arallele  E n tw ick lu n g , indem  in d e r  einen wie d er an d eren  
alle m öglichen T y p en  von gerad en  bis zu sp iralig  —  m eist links, ganz  
selten rech ts  ( T im m ie lla ) —  ged reh ten  P eristo m en  an zu treffen  sind. 
A m  w eitesten  fo rtg esch ritten  in diesem  Sinne sind die v ier G a t­
tu n g en : Tortella  (Trichostonyioideae) , B a rb u la  (B a rb u lo id ea e ) , S y n ­
trichia  (Pottioideae) sowie Streptotrichum  un d  C alyptopogon (Lepto­
dontioideae). D ie P eristom zäh n e sitzen  m eist auf einer niedrigen  
B asila rm em b ran , d ie ab er au ch  fehlen k an n  (O xystegus, W eisio psis  
und L eptodontium ). E in e  hohe B asila rm em b ran  h ab en  die G attu n g en  
S y n trich ia  und C a lyp top o gon ; bei d er e rstg en an n ten  G attu n g  k an n  
sie bis zu r L ä n g e  d e r P eristom zäh n e en tw ick elt sein.

M eist sind die P eristom zäh n e p ap illö s ; n u r bei L ep to do ntium  
aggregatum  ist eine gekreuzte S ch räg streifu n g  v o rh an d en . N ach  
H i l p e r t  sollen au ch  B ry o ery th ro p h y llu m -A iten  dieses M erk m al 
aufw eisen, doch  h ab e ich  dies n ich t gesehen.

F. Die Sporen.
Die G röße der Sporen sch w an k t s ta rk . B ei u n serer F am ilie  sind  

sie d u rch sch n ittlich  IC— 20 y groß. G rößere Sporen finden sich w ohl 
bei den m eisten  k leistokarpen M oosen, so z. B . bei A ca u lo n  m uticu m  
(3 2 — 50 y), P h a scu m  cuspidatum  (28— 32 y ). Die k lein sten  Sporen  
b esitzen  gewisse G yrcw eisia-A rten  wie G. brevicaulis  (5— 7 y), 

H e d w ig ia  B a n d  8 0 . 2
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G. y ün n a n en sis  (7 y). Die S p oren h au t kann papillös oder g la t t  
sein. Die F a rb e  der Sporen ist m eist gelbgrün, selten er ro s tb ra u n . 
Die V ariatio n  der eben b ehandelten  M erkm ale zeigt die folgende, 
n ach  L i m p r i c h t  zu sam m engestellte  und erg än zte  T ab elle :

Streblotrichum  bicolor 21— 28 y feinw arzig rostb rau n
Str. convolutum  . . . 7— 9 y g la tt gelb
S tr .f la v ip e s  . . . . 6— 9 y — gelbgrün
Str. paludosum  . . . 9— 12 y — gelblich
Str. bericum  . . . . 7 y •— gelb
Tortella caespitosa .

oi-H1 g la tt gelb
T . inclinata  . . . . 7— 10 y — gelbgrün
T . f r a g i l i s ..................... 8— 12 y g la tt gelbgrün
T . to rtu o sa ..................... 7— 10 y fein gekörnelt —
A loina  brevirostris . 14— 18 y fein gekörnelt gelbbraun
A . r i g i d a ..................... 11— 17 y g la tt —
A . am bigua  . . . . 14— 18 y — —
A . a l o i d e s ..................... 14— 27 y — — .

G. Vegetative Vermehrung.
V eg etative  V erm ehrung d u rch  B ru tk ö rp er und d u rch  S ta m m -  

und B la ttb ru ch stü ck e  ist bei den Pottiaceae w eitv erb reite t u n d  
m an n igfaltig .

B ru ch stäm m ch en  sind bei m an ch en  M olendoa-, G ym nostom um - 
A rten  sowie bei Tortelia  inclinata  zu finden. E in  Sonderfall ist die  
A btrennung der Sproßspitze in einer B ru ch zon e. Sie k om m t n u r b ei 
Leptodontium  flex ifo liu m  (nach  P f e i f f e r )  und W illiam siella  
(nach  H i l p e r t )  vor.

A uch das einzelne B la t t  kann sich an  der v e g e ta tiv e n  V e r ­
m ehrung beteiligen. B ei m an ch en  A rten  sind die B lä tte r  s ta r k  
brü ch ig , so daß die B lattsp itzen  wie abgebissen erscheinen. S olch e  
B lä tte r  n en n t m an B ru ch b lä tte r , und es läß t sich d eu tlich  bei O xy -  
stegus sinuosus, 0 .  cy lindricus, Tortella  tortuosa, T .f r a g i l is ,  E u c la d iu m  
verticillatum  und einigen A rten  von T richostom um  b eob ach ten , d a ß  
sie ein P ro to n em a entw ickeln, aus dem  neue Pflänzch en  en tsteh en .

E s  g ib t au ch  B ru ch b lä tte r , die sich als V erm ehrungsorgane a ls  
Ganzes ablösen und sich von den eigentlichen B lä tte rn  vollstän d ig  
differenzieren können (S yn trich ia  laevipila pagorum ).

F älle  wie die besprochenen, bei denen A chsenorgane die v e g e ­
ta tiv e  V erm ehrung übernehm en, sind aber ziem lich se lten ; v ie l  
w eiter v erb reite t sind B ru tk ö rp er, die eine sehr große V ielg estaltig ­
keit zeigen.
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E c h te  B ru tk ö rp e r gehen au ssch ließ lich  aus P ro to n e m a  h erv or, 

„einerlei, ob es sich  um  rep ro d u k tiv es od er ak zessorisch es, d . h . von  
Sprossen un d  B lä tte rn  gebildetes P ro to n e m a  h a n d e lt“ ( L o r c h ) .

N ach  der S tellu n g  des B ru tk ö rp e rs  u n tersch eid et m an zwei 
H au p tty p e n , u nd z w a r:

1. einzeln bis g eh äu ft in den B la tta c h s e ln ,
2. auf d er B la ttla m in a  und B la ttr ip p e  steh en d e B ru tk ö rp e r .

D er zw eite F a ll  k om m t bei u n serer F a m ilie  n u r bei S y n trich ia
papillosa  und latifolia  v o r, w ährend  d er e rs te  bei allen ü brigen G a t­
tun gen  seh r h äufig  auf t r i t t .

Die A blösung d er B ru tk ö rp e r erfo lg t en tw ed er rh e x o ly t  oder  
sch izolyt. S ch izolyte  B ru tk ö rp e r sind se lte n ; ich  h ab e  sie n u r bei 
B a rbu la  cordata, B . rig id u la , S y n trich ia  p apillosa , S .  latifolia  und
S . m ucronifolia  und gelegen tlich  bei S em ib a rb u la  in d ica  und M o len do a  
ja p o n ic a ]) gefunden.

C o r r e n s u n tersch eid et bei rh e x o ly te n  B ru tk ö rp e rn  w ieder 
zwei T y p e n .

1. A blösung d u rch  ein D olich otm em a. D ies h ab e ich bei H y d ro -  
go nium  m a ju s cu lu m 1) , H . D ix o n ia n u m 1) und H . a fro -fon tan u m  
b e o b a ch te t.

2. A blösung d u rch  ein B ra ch y tm e m a . D ies ist bei H y o p h ila  
p ro p a g u lifera , H . rosea, H . involuta, H y d ro g o n iu m  gange-  
ticu m 1), H . a m p le x ifo liu m 1) , H . co n sa n gu in eu m , B ry o ery -  
throphyllum  su bgem m ascens, D esm atodon gem m ascens  und  
L cptodontium  H a n d e ln  der F a ll .

B ei d er F o rm  des B ru tk ö rp ers  sind als H a u p tty p e n  zu u n te r ­
scheiden :

1. D er Z ellkörp er ty p , der w ied eru m  in zw ei U n tergru p p en  
zu teilen  i s t :

a) K u gelig-ellip tisch  bei H y o p h ila  rosea, H . p ro ga gu lifera , 
B a rb u la  cordata, B .  rig id u la , S em ib a rb u la  in d ica , B ry o -  
erythrophyllum  subgem m ascens, H y d ro g o n iu m  a m p le x i­
fo liu m , D esm atodon gem m ascens, S y n trich ia  p apillosa ,
S . latifolia  und M olendoa  ja p o n ic a .

b) S tern förm ig  bei H y d ro g o n iu m  gangeticum , H . soboliferum .

2. D er Z ellreihen- oder Z ellfad en ty p , bei dem  die B ru tk ö rp e r  
m eist d u rch  ein D olich otm em a a b g etren n t w erd en , z. B .  
H y d ro go n iu m  m ajuscu lu m , H . D ix o n ia n u m  und H . afro- 
fo n ta n u m .

!) Arten, bei denen ich Brutkörper neu entdeckt habe.
2 *
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W ie schon H i l p e r t  (1 9 3 3 , p. 599) sag t, g ib t es zw isch en  
den beiden H au p ttyp en  alle m öglichen Ü b ergän ge, wie bei H y d ro -  
gonium  consanguineum  zu b eob ach ten  ist.

A ußer B ru tk ö rp ern , B ru ch b lä tte rn  und B ruch sten geln  k om m en  
noch W urzelknöllchen vor (Streblotrichum  jia v ip es , S . convolutum  
sow ie einige A n o ecta n giu m ) , ab er sehr selten.

E in e  B ed eu tu ng für die phylogenetischen Beziehungen zw isch en  
den verschiedenen G attu n gen  scheinen m ir die B ru tk ö rp e rfo rm e n  
n ich t zu haben.

2. Verbreitungsverhältnisse der Arten 
und ihre Zugehörigkeit zu geographischen Elementen.

Die V erb reitun gsverh ältn isse der einzelnen G attu n gen  und A rte n  
habe ich in F o rm  einer T abelle am  Schlüsse dieses K ap ite ls z u sam m en ­
gestellt. U m  diese V erh ältn isse ab er rich tig  zu b eu rteilen , m uß m a n  
sich zu n äch st einige allgem eine M om ente v o r Augen h alten . B e i  
einer B eh an d lun g der P flanzengeographie der o stasia tisch en  M oose  
sehen w ir uns zwei großen Schw ierigkeiten gegenüber.

1. Die L au b m oosflora des ganzen großen G ebietes ist —  t r o t z  
der reich en  Sam m lungen von G i r a l d i ,  D e l a v a y ,  H a n d e l -  
M a z z e t t i ,  F a u r i e ,  S a k u r a i ,  O k a m u r a ,  H o r i -  
k a w a  u n d  Y a s u d a  u. a. und der V eröffentlichungen v o n
C. M ü 11 e r , V . F .  B  r o t  h e r u s , J . C a r d o t ,  T h .  H e r z o g ,
H.  R e i m e r s ,  H . N . D i x  o n , I . T h  e r  i o t  u . a . —  noch seh r w en ig  
d u rch fo rsch t. W iew eit die je tz t  noch als E n d em iten  geltenden A rte n  
w irklich n u r auf enge G ebiete b esch rän k t sind, ist d u rch au s u n sich er. 
So h a t —  wie es au ch  bei den P h an erogam en  d er F a ll  ist (D i e 1 s 
1901 , 1904  und 1905) —  die fortg esch ritten ere  U n tersu ch u n g  d e r  
chinesischen F lo ra  ergeben, d aß  die japanischen E n d em iten  z u m  
großen T eil keine wirklichen E n d em iten  sind. Zum  B eispiel w u rd e  
die frü h er als ein sehi m a rk a n te r G attungsendem ism us Ja p a n s  a n ­
gesehene G attu n g  O rthom niopsis von  K a b i e r s c h  auf d e n  
Philippinen und von D i x  o n in A ssam  und auf N euseeland n a c h ­
gewiesen, und ich  selbst habe sie auch  in China (Provin zen  S etsch w an , 
N an tsch w an , Chin-fu-san m it reichlichen Sporogonen) gefunden. D ie s  
b e stä tig t w iederum  die A n sicht von D i e 1 s (1 9 0 1 , p. 64 0 ), d aß  d ie  
F lo ra  Ja p a n s  der des zen tralen  Chinas am  n äch sten  v erw an d t i s t .  
Infolgedessen ist es auch  gefährlich , etw as über die g eograp h isch en  
V erh ältn isse von den zahlreichen A rten , die bisher in nu r w enigen  
oder g ar in nur einem  (Typus) E x e m p la r  vorliegen, zu sagen.
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2. Die zw eite S ch w ierigk eit fü r die M oose allgem ein b esteh t 
d arin , daß die alten  Sam m lungen aus d em  H im a la ja  (H  o o k e r , 
K u r z ,  T h o m s o n ,  W a l l i c h  u sw .), au s C hina (D e 1 a  v  a  y , 
G i r a 1 d i usw .) und Ja p a n  ( F a u r i e ,  W i c h u r a  usw .) wenig  
rev id iert sind und es fraglich  ist, w iew eit die darin  en th alten en  B e ­
stim m ungen n och  dem  h eu tigen  S ta n d e  u n serer K en n tn isse  e n t­
sprechen. Als B eisp iel, wie sehr eine R evisio n  d am alig e  geograp hisch e  
A nschauungen verän d ern  k an n , sei die G a ttu n g  M o rin ia  an gefü h rt. 
Bei H e r z o g  (1 9 2 6 , p. 98) s te llte  die G a ttu n g  M o rin ia  m it  den 
beiden A rten  M . trichostomoides un d  M . setschw anica  eine G roß­
disjunktion C hina— M exiko d ar. In zw isch en  is t die le tz te  A rt durch  
H i l p e r t  als neue G attu n g  P rio n id iu m  au fg efaß t w orden m it  
A nschluß an B a rb u la  und B ry o ery th ro p h y llu m , jeden falls v on  M o rin ia  
w eit en tfern t. V or allem  sind v ielfach  neue A rten  au fg este llt w orden, 
die sich bei k ritisch er P rü fu n g  als id en tisch  m it sch on  b ek an n ten  
F orm en  der N ach b arg eb iete  erw eisen. D ie gegen w ärtige  A rten zah l  
w ird auf diese W eise o ft zu groß se in ; z. B .  m ü ß te  sie n ach  m einen  
eigenen Studien in den G attu n gen  W eisia , B a rb u la , H y o p h ila  und  
A noectangium  seh r s ta rk  red u ziert w erd en. D iese zw eite S ch w ierig ­
k eit konnte fü r die Pottiaceae d u rch  m ein e R evision  n ich t völlig  
beseitig t w erden, w eil ich  v or allem  fü r die N ach b ar gebiete  n u r einen  
Teil des bish er veröffen tlich ten  M aterials selb st u n tersu ch en  k on n te  
und deshalb vielfach  auf die V eröffen tlich u n gen  zurückgreifen  m u ß te .

M it R ü ck sich t auf den ersten  P u n k t t r ä g t  die folgende G liede­
rung der A rten  der Pottiaceae in geograp h isch e E le m e n te  n a tu r ­
gem äß noch p rovisorisch en  C h arak ter. E s  lassen sich  folgende  
Gruppen u n tersch eid en .

A. Holarktische Elemente.
In n erh alb  der h olark tisch en  G ruppe lassen sich die folgenden  

U n tergru p p en  u n te rsch e id e n :

a) A l l g e m e i n  h o l a r k t i s c h e  E l e m e n t e .

A rten , die fü r die gesam te H o lark tis  ch a ra k te ris tisch  sind, finden  
sich bei der h ier behandelten  F am ilie  in groß er Z ah l. V on  den in 
O stasien v ertre ten en  A rten  sind h ierh er zu re ch n e n :

A noectangium  com pactum , G ym nostom um  ru pestre , G. curv irostre, 
W eisia  (A stom um ) crispa , Trichostom um  brachydontium , T .  c r isp u lu m ,  
Tortelia tortuosa, B a rbu la  fa lla x , B .  rig id u la , B .  v inealis, B .  re flex a ,
B . unguiculata , Streblotrichum  convolutum , B ry o ery th ro p h y llu m  recu r-  
vtrostre, B .  ru b ru m , Pottia truncatula, P .  in term ed ia , P . lanceolata,
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Tortula  m uralis , A lo ina  stellata, A . aloides, A . ericaefolia, S yn trich ia  
subulata  und S . ruralis.

M erkwürdigerweise fehlt die G attu n g  A lo ina  gänzlich  in Ja p a n .  
[Die aus Ja p a n  beschriebene ,,A lo ina  leptotheca“ (Schim p.) B ro th .  
ist nach  m einer U n tersu chu n g eine T o rtu la .] Sonst ist die G attu n g  
in der H olark tis ziem lich v erb re ite t.

b) A r k t i s c h - a l p i n e  E l e m e n t e .

H ierher gehören die m eisten Desm atodon-A rten . D . systylius  ist 
bis je tz t nur in Sibirien nachgew iesen, w ährend D . latifolius  in den  
hohen Lagen des H im alaja  noch  v ork o m m t. N ach  m einen U n te r ­
suchungen ist die M ü 11 e r sehe A rt Tortula  arcuata  und die von  
D i  x o n  als-n eue G attu n g  und neue A rt angesehene Cam ptotortula  
sinensis  m it Desm atodon L a u reri  iden tisch . D iese A rt w urde au ch  
von H errn Y  ü in dem  H ochgebirge Tung-ling, P rovin z H opei, g e­
funden und scheint in den H ochlagen N ord chin as w eitv erb reite t zu  
sein. Die v a r. selschw anica (D . setschw anica  B ro th .)  d rin gt sogar w eit 
n ach  Süden v o r, w äch st ab er ebenfalls nu r im H ochgebirge. D . sub- 
erectus ist durch eine nahe verw an d te  A rt, D . ca pillaris, in N o rd ­
ch in a rep räsen tiert. F ern er ist die D . cernuus  nahestehende A rt
D . y ün na nensis  auch  im  H ochgebirge der P rovin z Y ü n n an  n a ch ­
gewiesen. Eigen artigerw eise ist D esm atodon, das sonst in der ganzen  
H olark tis anzutreffen ist, für Ja p a n  n ich t b ek an n t. Als w eitere  
ark tisch -alp in e Form en  für China ergeben sich aus m einer B earb eitu n g  
noch Tortula  m ucronifolia  und Pottia latifolia. F e rn e r  kann m an  
noch A loina  brevirostris , B ryoerythrophyllum  rotundatum  (D idym odon  
rotundatus  B ro th .)  und Tortula  obtusifolia  hierher zählen.

c) B o r e a l e  O r e o p h y t e n .

B oreale  O reophyten sind offenbar im  ostasiatisch en  B erglan d  
sehr v erb re ite t. H ierzu sind zu re ch n e n : O xystegus cy lin d ricu s , 
B ryoerythrophyllum  alp igenum , B a rbu la  ruj'a, B . gigantea, B .  tophacea, 
S yn trich ia  a lp in a  und M olendoa S en dtn eria na .

E in e  re la tiv  nur kleine A nzahl von A rten  des G ebietes ist au f  
die eu rasiatisch e K on tin en talm asse  b esch rän k t. E s  sind au ssch ließ ­
lich B ergpflanzen. In dieser Beziehung ist von In teresse die E n t ­
deckung von Pleurow eisia Schliephackei L im p r. in N ord chin a. D iese  
A rt w ar vorh er nur von wenigen S tan d orten  in den Alpen und v om  
K au k asu s b ek an nt. E in e an d ere eu rasiatisch e A rt ist M olendoa  
H o rn sch u ch ia n a .
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d) „ M e d i t e r r a n e "  E l e m e n t e .

H ierh er gehören die von H e r z o g  (1 9 2 6 , p. 98  e t p. 101) als 
ty p isch  m ed iterran e  E le m e n te  b ezeich n eten  A rten , wie P leurochaete  
squarrosa  und T im m iella  anom ala. P leurochaete squarrosa  ist bis­
her in O stasien n u r au s Y ü n n an  b e k a n n t, w ährend  T im m iella  
anom ala  im ganzen chinesischen G ebiet v o rk o m m t. E in e  A n zah l 
von den P h an erog am en , die äh n lich e V erh ältn isse  wie P leurochaete  
zeigen, h a t D i e 1 s (1 9 0 1 , p. 645) sch on  au sfü h rlich  b esp roch en . Die 
A rt T im m iella  anom ala  d rin g t ab er seh r w eit n ach  S ü dosten  v or. 
Man h a t sie au f F o rm o sa  und den P h ilippinen gefunden. E ig e n ­
tüm lich  ist es, daß die G attu n g  T im m ie lla  gän zlich  in Ja p a n  feh lt. 
E s  w ürde vielleich t doch  besser sein, von einem  E le m e n t zu sp rech en , 
das seine H au p tv erb re itu n g  in der südlichen Z one der H o la rk tis  h a t.

e) H i m a l a j i s c h - o s t a s i a t i s c h e  E l e m e n t e .

R eine H im alajaelem en te  g ib t es w enig. H ier k an n  ich  n u r  
einige A rten  nennen, wie H y d ro go n iu m  a m p lex ifo liu m , B ellibarbula  
K u rzia n a , L eptodontium  sq u a rro su m 1) , M ercey a  tubulosa, M . serru lata , 
Desm atodon T h o m so ni  und S y n trich ia  S ch m id ii .  D ie m eisten  
H im alajaarten  u n serer F a m ilie  finden sich n ich t allein in den südlich  
streich en d en  K e tte n  O sttib ets , sondern w eit d arü b er hinaus bis in  
den T sin -lin g-sch an  und seine östlichen F o rts ä tz e . E in ige  dringen bis 
n ach  Ja p a n  v o r. G erade in dieser H in sich t h a t  die R evision  der 
F am ilie  viele A realerw eiteru n gen  ergeb en  un d  das „ E n d e m -E le m e n t“ 
des H im alaja  s ta rk  red u ziert. A ls B eispiele können w ir h ier n en n en : 
A noectangium  d a ru m , A . lortijolium , A . c risp u lu m , B ry o ery th ro -  
phyllum  W allichii, B .  atrorubens  (an B . atrorubens  schließen die in  
Y ü n n an  vorkom m enden A rten  B . p ergem m ascens  und B . hostile sehr 

eng an ), B a rb u la  n igrescen s  und B . constricta.

M anche der A rte n , die m an  h ierh er rechnen m u ß , gehen v e r­
einzelt noch  auf die Inseln  der nördlichen In d o m alay a  über, so ist 
z. B . Leptodontium  squarrosum  m it ih rer v a r . subdenticulatum  und  
einer n ahestehenden A rt  L . agreggatum  in J a v a  v e rtre te n . R eim ersia  
inconspicua  h a t  ihre H au p tv erb reitu n g  im G ebiet H im alaja -A ssam -  
S ü dw estchina, ta u c h t  ab er w ieder auf den Philippinen auf. Ä h nliche  
V erhältnisse sind au ch  bei den A rten  G ym nostom um  a ura ntia cu m  
und H y d ro go n iu m  com osum  vorh an d en . F ü r  die bisher nu r v on  den  
Philippinen b ek an n te  A rt  H y o p h ila  rosea  ergab  sich eine A rea l­
erw eiteru n g auf den N ord w esth im alaja .

‘) Die Art kommt auch in Afrika vor.

download www.zobodat.at



24 Pan-Chieh Chen.

f) O s t a s i a t i s c h e  E l e m e n t e .

H ierher kann m an zu n äch st die C hina und Ja p a n  gem einsam en  
A rten  zählen. D azu gehören die m eisten  W eisia -A rten , so z. B . W eisia  
(Astom um ) exserta, W. longidens, W. sem ipallida, W . breviseta  und  
W . platyphylla. A ußerdem  gehört au ch  H y dro go nium  laerifo lia  
h ierher.

B em erkensw ert ist die nu r auf K o rea  und Ja p a n  b esch rän k te  
A rt W eisiopsis anóm ala, zu der ich die frü h er u n ter verschiedenen  
N am en  beschriebenen A rten  zusam m en gezogen habe. Die G attu n g  
W eisiopsis w eist sonst eine G roßdisjunktion A frik a [W . plicata)- 
O stasien auf.

Groß ist in un serer F am ilie  die Z ahl der in C hina endem ischen  
A rten . Sie w achsen ausschließlich im  w estlichen B erglan d . W ie  
D i e 1 s (1929 , p. 135) rich tig  d eu tet, lieg t dies d aran , daß die F la c h ­
länd er des östlichen C hinas und von Ja p a n  d urch  die inten sive K u ltu r  
und dichte B evölk eru n g gänzlich d er ursprünglichen V eg etation  
entkleidet sind. Sie sind heute fas t w aldlos, infolgedessen au ch  
m o o sarm .

R ein  floristisch  auf N ordchina (nördlich des T sin-ling-schan) b e­
sch rän k t sind : P rio n id iu m  eroso-denticulatum , T im m iella  d im in uta , 
H ydrogonium  m ajusculum , A lo ina  obliquifolia, Pottia splachno- 
bryoides  und Desm atodon capillaris.

i Die nur auf die südw estchinesischen Provinzen b esch rän k ten
I.

A rten  sind M olendoa yün na nensis , G ym nostom um  laxirete, G. subrigi-  
dulum , Gyroweisia y ün na nensis , Trichostom um  aristatulum , T .  bar- 
buloides, T . involutum , B ryoerythrophyllum  y ü n n a n en sis , B .  tener- 
rim u m , B . gym nostom um , H ydrogonium  setschw anicum , H . D ix o n i-  
a n u m , B arbula  subrivicola, B . subcontorta, B .  ditrichoides, B .  T e n ii ,  
P rio n id iu m  setschw anicum , Streblotrichum  obtusifolium , T ortula  y ü n ­
nanen sis  und Leptodontium  H a n d eln . H ierb ei d ü rfte es sich  ab er  
keineswegs um  w irkliche Endem ism en han d eln . F a s t  alle diese A rten  
sind m eist bisher n u r im  T ypus b ek an n t und dü rften , da die m oos­
reichen Teile C hinas noch  wenig erfo rsch t sind, au ch  in an d eren  
G ebieten noch nachgew iesen w erden. Solche A realerw eiteru n gen  
innerhalb Chinas ergeben sich bei m einen U n tersu chu n gen  z. B . schon  
fü r B arbula  rivicola, B .  ru fidu la , B .  tectorum  und D esm atodon  
gem m ascens.

J a p a n  eigentüm lich  sind bisher M olendoa ja p ó n ica , H y o p h ila  
propagulifera , B ryoerythrophyllum  obtusissim um , T ortula  leptotheca 
und H ydrogonium  subcom osum .
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B. Paläotropische Elemente.

W ie bei den P h an erogam en  (D i e 1 s , 1 9 0 1 , p. 636) treffen  w ir 
au ch  bei den Pottiaceae h äu figer trop isch e A rten  auf dem  o sta sia ­
tisch en  F e stla n d  an . Z u n äch st w ären  die beiden G attu n gen  H y o p h ila  
und H y d ro go n iu m  besser h ierher zu rech n en . D er S ch w erp u nk t der 
V erb reitu n g  dieser beiden G attu n gen  lieg t auf den n ördlichen in d o­
m alaiisch en  In se ln ; sie dringen von d ort ü b er H in terin d ien  und d u rch  
die tiefen S tro m tä le r  der G ebirge Südasiens bis zu r G renze N o rd ­
ch in as vor. Als Beispiele nenne ich  H y d ro go n iu m  E h re n b e rg ii , 
H . p seu d o -E h ren b erg ii, H . ja v a n icu m , H . in fle x u m , H y o p h ila  ja v a n ica  
und H . involuta  (H . rip a ria ). D as gilt au ch  für O xystegus cusp ida tus  
und S em ibarbula  in d ica . F ü r  m eh rere  d er an gefü h rten  A rten  erg ab  
sich d urch  m eine U n tersu ch u n gen  —  teils d u rch  Z u sam m en zieh u n g  
m eh rerer u n ter an d erem  N am en  aus C hina un d  J a p a n  b esch rieb en en  
A rten , teils von  m ir neuerdings d ort nachgew iesen  —  ein größ eres  
A real, das diese A rten  als trop isch e E in strah lu n g en  in einem  sü d ­
lichen Streifen der H o lark tis  erscheinen läß t. D ies g ilt v o r allem  
fü r H y o p h ila  involuta, deren A real d u rch  V ereinigung m it d er im  
südlichen E u ro p a  und in N ord am erik a v erb re ite ten  H . rip a ria  sich  
w eit in das nördlich e e x tra tro p isch e  G ebiet v ersch ieb t. H y d ro g o n iu m  
E h ren b erg ii  v e rh ä lt sich  ähnlich . H ier h an d elt es sich um  eine enge  
V erw an d tsch aftsgru p p e, die offensichtlich  im  nördlichen in d o m alai­
ischen und im  südlichen O stasien  ihre H au p tv erb re itu n g  b e sitz t. 
G anz ähnlich  v erh alten  sich die M ercey a -A rte n , die ab er n u r auf die 
G ebirge b esch rän k t sind.

Als b estes B eispiel für d as p aläo trop isch e E le m e n t O stasiens ist  
die G attu n g  P seudosym blepharis  anzuführen. A ls H au p tv e rb re itu n g s­
gebiet ersch eint n ach  E in glied eru n g der frü h er zu T richostom um -  
O xystegus gehörenden A rten  P . su bd u riu scu la  (Philippinen) und  
P . d uriuscu la  (Ceylon) das In selreich  C ey lo n -Jav a-P h ilip p in en . 
D ie G attu n g  d rin gt n ach  N orden bis Z e n tra lch in a  und über F o rm o sa  
au ch  bis ins südliche J a p a n  (P .  papillo su la ) v o r. F e rn e r  ist je  eine  
A rt dieser G attu n g  au s M exiko und von  der d razän en reich en  In sel  
S o k o tra  b ek an n t, eine eigen artige G roß d isju n k tion , auf die sch on  
H e r z o g  (1 9 2 6 , p. 97) hingew iesen h a t.

F ü r  die Philippinen ch arak teris tisch  ist u n te r den Pottiaceae  
B a r t r a m s  G attu n g  H y  m enostyliella (H . involuta ) sowie die A rt  
H y dro go nium  W illiam sianum . F e rn e r  w ären als rein trop isch e A rte n  
der F am ilie  A noectangium  euchloron  und G yrow eisia brevicaulis  
zu nennen, die n u r bis zu den P h ilippinen bzw . J a v a  n o rd w ärts  
reich en .
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A n h a n g .

Übersicht der geographischen Verbreitung 
der hier behandelten Arten.

Holarktisches Gebiet Paläotrop.
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P leiiro w eisia  S c h lie p h a c k e i + + +
A n o e c ta n g iu m  eu ch lo ro n  . + + + Trop. Afrika

A . e o m p a c t u m ................. + + + + + + + + + +

und Amerika 

Südamerika
A . d a r u m ......................... + +
A . t o r t i fo l iu m ..................... + + + +
A .  c r i s p u l u m ..................... + + + + + +
M o le n d o a  H o r n s c h u c h ia n a + + +
M . S e n d tn e r ia n a  . . . .  
M . y ü n n a n e n s i s .................

+ + + + + + + + +
+

+

M . j a p ó n i c a ..................... +
G y m n o sto m u m  ca lc a re u m  . + + + + + + + + Nordafrika u.

G. r u p e s t r e ......................... + + + + + + +

Südamerika

G . l a x i r e t e .........................
G . s u b r i g i d u l u m .................
G. recu rv iro stru m  . . . . + + + + + + + +
G. a u r a n t i a c u m ................. + + + +
R e im e rs ia  in c o n s p ic u a  . . + + + +
H y m e n o s ty lie l ’a  in v o lu ta  . +
G y ro w eisia  y ü n n a n e n s is  . +
G. b r e v i c a u l i s ..................... +
E u c la d iu m  v ertic illa tu m  . + + + + +
W e is ia  c r i s p a ................. + + + + + +
W . e x s e r t a ......................... + +
W . v i r i d u l a ......................... + + + + + + + + + + + + + + Afrika und

W . e d e n t u l a ..................... + + +
Südamerika

W . l o n g i d e n s ..................... + +
W . s e m i p a l l i d a ................. + +
W . p l a t y p h y l l a ................. + + + +
W . b r e v i s e t a ..................... + +
T ric h o sto m u m  p la ty p h y llu m +
T r .  a r i s t a t u l u m ................. +
T r .  b a r b u l o i d e s ................. +
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Holarktisches Gebiet Paiäotrop.
Gebiet
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|

T rich o sto m u m  b ra ch y d o n tiu m + + + + + + Afrika
T r .  c r i s p u l u m ................. + + + + + + Nordafrika
T r .  i n v o l u t u m ................. +
T im m ie l la  a n ó m a la  . . . + + + + + + + + (fehlt in Japan)
T .  d i m i n u t a ..................... +
T o rte lla  ca esp ito sa  . . . + + + + Südamerika
T . t o r t u o s a .......................... + + + + + + + . Nordafrika
T . f r a g i l i s .......................... + + + + + + + + +

O x y ste g u s  c u s p id a t u s . . . + + + +
O . c y l i n d r i c u s ..................... + + + . + + + + + Afrika und

P le u ro c h a e le  sq u a rro sa  . . + + + + + +
Südamerika

P  s eu d o s y m h le p h a ris  p a p il-  

l o s u l a .............................. + + +
P s . a n g u s ia  a ..................... + + + +
P s .  d u r i u s c u l a ................. +
P s . s u b d u r iu s c u la  . . . . + _L
H y o p h i la  sp a th u la ta  . . . +
H .  p r o p a g u l i fe r a ................. +
H . j a v a n i c a ....................... + + + + +
H . s e t s c h w a n ic a ................. +
H . ro sea  .............................. + +
H .  in v o l u t a .......................... + + + + + + + _L + +
B a r b i lla  p ero b tu sa  . . . . +
B .  t o p h a c e a .......................... + + + + + Nordafrika
B .  n i g r e s c e n s ..................... + + +
B .  r i g i d u l a ......................... + + + + +
B .  d i t r i c h o i d e s ................. +
B .  s u b c o n t o r t a .................
B .  t e c t o r u m ................. ' . . + +
B .  c o n s t r i c t a ..................... + + + +
B .  f a l l a x .............................. + + + + + + Nordafrika
B .  v i n e a l i s ......................... + + + + + ~r + Nordafrika
B .  r e f l e x a .......................... + + + + + + + Nordafrika
B .  r u ja  .............................. + + + + + + + +
B .  g i g a n t e a ......................... + + + + + + +
B .  T e n i i ..............................
B .  r u f i d u l a .......................... + + +
B . r i v i c o l a ..........................
B .  s u b r iv ic o la .....................
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Holarktisches Gebiet
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rfiO

Paläotrop.
Gebiet

o
3ü

B a r b u la  u n g u ic u la ta  . . .

B .  p i l i f e r a .........................
B ellib a rb u la  K u r z ia n a  . .

B .  o b t u s i c u s p i s .................
S treb lo trich u m  co n v o lu tu m  

S t r . o b tu s ifo liu m  . . . . 

S e m ib a rb u la  in d ic a  . . .

S .  s c a b e r r i m a .....................
H y d ro g o n iu m  co m o su m . .

H .  s u b c o m o s n m .................
H . g r a c i l e n t a .....................
H . W i l l i a m s i i .................
H .  a m p le x ifo liu m  . . . .
H . m a j u s c u l u m .................
H .  p s e u d o -E h re n b e r g ii  . .

H .  j a v a n i c u m .....................
H .  setsch w a n icu m  . . . .
H . E h r e n b e r g i i .................
H .  la e v ifo liu m .....................
H . i n j l e x u m .....................
H . D i x o n i a n u m .................
H .  c o n s a n g u in e u m  . . . .  
P r io n id iu m  ero so d en ticu la -

t u m .................................
P r .  setsch w a n icu m  . . . .  
B r y o e ry t h r o p h y llu m  obtu-

s i s s i m u m .....................
B r .  t e n e r r i m u m .................
B r .  d e n t a t u m .....................
B r .  g y m n o sto m u m  . . . . 

B r .  recu rv iro stre  . . . .

B r .  a l p i g e n u m .................
B r .  r u b r u m .........................
B r .  y ü n n a n e n s e  . . . .  . .
B r .  W a l l i c h i i .....................
B r .  p e r g e m m a s c e n s . . . .

B r .  a t r o r u b e n s .................
B r .  h o s t i l e .........................
M e r c e y o p s is  s ik k im e n s is  . 

M . g e d e a n a .........................

+ + + + + +
+

+
+ + + + + +

+

+
+

+

+
+

+ +

+
+ +

+
+

+

+

+
+

+

+
+

+

+ +

+

+

Nordafrika
Afrika

Nordafrika

Afrika

Nordafrika

Nordafrika
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Holarktisches Gebiet Paläotrop.
Gebiet

A
rk

tis
ch

es
 G

eb
ie

t
N

or
da

m
er

ik
a 

I
Eu

ro
pa

K
au

ka
su

s
Z

en
tr

al
as

ie
n

| 
Si

bi
ri

en
N

or
dc

hi
na

K
or

ea
-J

ap
an

Sü
dl

. J
ap

an
-F

or
m

os
a

Sü
dc

hi
na

H
im

al
aj

a
H

in
te

ri
nd

ie
n 

I
C

ey
lo

n
M

al
ai

is
ch

e 
In

se
ln

Ph
ili

pp
in

en

M e r c e y a  tu b u lo sa  . . . . _l_
M . s e r r u l a t a ..................... +
M . l i g u l a t a .......................... + + + + + + + +
M . la t i f o l i a .......................... +
W eis io p sis  p lic a ta  . . . . Afrika
W . a n ó m a l a ..................... +
P o ttia  t ru n ca tu la  . . . . + + + + + + + Nordafrika u. 

Südamerika
P .  i n t e r m e d i a ..................... + + + + Australien
P .  l a n c e o l a t a ..................... + + + + Nordafrika
P .  sp la ch n o b ry o id cs  . . . +
P .  latí f o l i a .......................... + + + + + + +
A lo in a  b rev iro stris  . . . + + +
A . a l o i d e s .......................... + + + + + Nordafrika
A . e r i c a e f o l i a ..................... + + + + + Nordafrika
A . s t e l l a t a .......................... + + + + + + + Nordafrika
A . o b l i q u i f o l i a ................. +
T o rtu la  o b tu sifo lia  . . . + + + + + +
T . y ü n n a n e n s i s ................. +
T . l e p t o t h e c a ..................... +
T . m u r a l i s ......................... + + + + + + + +
D esm a to d o n  s y s ty liu s  * . . + + + + + +
D . s u b e r e c t u s ..................... + +• + + +
I ) .  c a p i l l a r i s ..................... +
D . c e m u u s ......................... + + + + +
D . y ü n n a n e n s i s ................. +
D . l a t i f o l i u s ..................... + + + + + + +
D . L a u r e r i .......................... + + + + + +
D . T h o m s o n i i ................. +
D . g e m m a s c e n s ................. + +
S y n t r ic h ia  s u b u la ta  . . . + + + + + Nordafrika
S .  m u c r o n i f o l i a ................. + + + + + + + +
iS. a l p i n a .............................. + + + + + +
S .  S c h m i d i i .....................
S .  r u r a l i s .......................... + + + + Nordafrika
L e p to d o n tiu m  W a r n s to r f ii . +
L .  H a n d e l i i .....................
L .  s q u a r r o s u m ................. +
L .  a g g r e g a t u m ................. +
L . s c a b e r r i m u m .................
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3. Phylogenie der Pottiaceae.
W ie bei den Moosen üb erh au pt sind au ch  bei den Pottiaceae  

F ossilreste  nur sehr spärlich  erh alten . D ie m eisten M oosfragm ente, 
die m an bisher gefunden h a t, gehören ju n g tertiären  und q u a rtä re n  
S chichten  an , und fast alle gleichen den h eu te  noch lebenden T yp en . 
So kann es nur m öglich sein, auf G rund rein  m orp h ologisch er u nd  
an atom isch er U ntersuchungsergebnisse an den h eu te lebenden F o rm e n  
auf den phyletischen En tw ick lu n gsgan g rü ck w ärts  zu schließen.

E s  ist n ich t leich t, eine große F am ilie  wie die Pottiaceae m it  
ihren  P arallelreihen  und m annigfaltigen  Q uerverbindungen in ein  
phylogenetisches S ch em a zu bringen. Sow ohl G am eto p h yt wie 
S p orop h yt zeigen eine viel größere M annigfaltigkeit als z. B . in d er  
bedeutend einheitlicheren Fam ilie  der M n iacea e. D azu k om m t, daß  
selbst über den U m fan g  der F am ilie  der Pottiaceae bzw. ihre A u f­
lösung in m ehrere kleinere Fam ilien , die zum  Teil zu anderen F am ilien  
(.D icranaceae-R habdow eisioideae, O rthotrichaceae, G rim m iaceae) B e ­
ziehungen aufw eisen, keine E in igk eit b esteh t. D as zeigen die ä lte ren  
S ystem e, in denen m eh rere der je tz t bei den Pottiaceae eingereihten  
G ruppen an w eit en tfern ter Stelle stan d en . H ier b esch rän k e ich  
m ich  d arau f, die system atisch e Stellung der G attu n gen , die fix ie rte ren  
C h arak ter b esitzen, sowie der w ichtigeren  U n tergattu n g en  un d  S ek ­
tion en  zu behandeln. Die m ark an teren , n ich t in O stasien v ertre ten en  
G attu n gen  habe ich  in S tichp rob en , sow eit m ir M aterial zugänglich  
w ar, ebenfalls u n tersu ch t.

Die Auflösung der ,,M usci c le is to ca rp i" , von denen ein h oher 
P ro zen tsa tz  zu den Pottiaceae geh ört, h a tte  ganz d eutlich  bew iesen, 
daß die frühere Ü b ersch ätzu n g  des S p orop h yten  zu rein k ü nstlichen  
System en führen m u ß te . A uch bei der w eiteren  G liederung der 
Pottiaceae und besonders bei der F assu n g  der G attu n gen  h ab e ich  
en tsp rech en d  der v or allem  von L  o e s k e und F l e i s c h e r  g e ­
ford erten  stärk eren  B each tu n g  des G am etop h yten  m eh rfach  M erk­
m ale  des G am etop h yten , wie z. B . die B la ttfo rm , sowie M erkm ale  
des Zellnetzes, der Pap illen  herangezogen. G attu n gen , wie A stom um , 
H ym enostom um , W eisia  und Trichostom um , B a rb u la  und D idym odon  
sowie Desm atodon, T ortula , S y n trich ia  und Pottia  in w eiterem  Sinne 
sind m eh r oder m inder künstliche P eristo m g attu n g en . Ih re  A u f­
lösung d ü rfte au ch  h eu te noch n ich t en tsp rech en d  der H a rtn ä ck ig ­
k eit, m it w elcher einm al aufgestellte G attu n gen  sich im V erlaufe der 
S ystem entw icklung h alten , in völlig befriedigender F o rm  gelungen sein.

In  der Abbildung 1 habe ich v ersu ch t, den S tam m b au m  der 
Pottiaceae gew isserm aßen in V ertikalp rojek tion  d arzu stellen . E in ige
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Schw ierigkeiten  b ereiten  die sogenan n ten  R ed u k tion sreih en . 
B r o t h e r u s  h a t  ein fach  alle k leistok arp en  bzw. p eristom losen  
G attu n gen  als p rim itiv e  an den A nfang der verschiedenen P a ra lle l­
reihen g estellt. In  W irk lich k eit lä ß t sich schw er en tsch eid en , w as 
p rim itiv  und w as red u ziert ist.

Die A b tren n un g d er , ,P ottiaceae“  (s. s tr .)  von den , , T richostom a- 
ceae“ , wie sie L o e s k e  (1 9 1 0 ), F l e i s c h e r  (1 9 2 2 ), H e r z o g  
(1926) und H i l p e r t  (1933) b efü rw orten , g eh t n ach  m einer A n ­
sich t doch  zu w eit. A uf G rund der folgenden T atsach en  neige ich  
d azu , die Pottiaceae in ihrem  alten  U m fan ge h erzustellen .

1. E s  b esteh en  seh r enge B eziehungen zw ischen B a rb u la  S ek t. 
H elicopogon  und T ortu la , die au ch  H i l p e r t  (1 9 3 3 , p . 697) in 
seiner sch em atisch en  D arstellu n g d er „B arb u lo id een “ h erv orh eb t. 
M an m uß an n eh m en , d aß  d er B a rb u la -S toff ta tsä ch lich  über H elico -  
pogon (B . u nguiculata , B .  p ilifera )  zu T o rtu la  ü b ergeh t. D iese B e ­
ziehungen lassen sich keineswegs als P arallelb ild u ng deuten .

2. Die Leptodontioideae  stehen inn erh alb  d er F am ilie  viel iso ­
lie rte r als die Pottioideae. Schon F l e i s c h e r  h a t  v e rm u te t, d aß  
m an  sie als eine eigene F am ilie  d er , ,Leptodontaceae“ herau sh eb en  
k ön n te. Ich  sehe n ich t ein, w arum  m an  diese n och  innerhalb  d er  
,,T richostom aceae“ stehen läß t und die n ah esteh en d e G ruppe d er  
Pottioideae aus d er V erw an d tsch aft au sn im m t.

3. F e rn e r  h aben die Trichostom oideae  keine u n m itte lb are  B e ­
ziehung zu den B arbuloideae. E s  w äre m eines E ra ch te n s  b e re ch tig te r, 
die Trichostom oideae als eigene F am ilie  zu isolieren und die beiden  
nahestehenden G ruppen der B arbuloideae  und Pottioideae  zu sam m en ­
zufassen.

D ah er h ab e ich  die G liederung, die B r o t h e r u s  in der
I I .  A uflage der N atü ilieh en  Pflanzen fam ilie  g ib t, m it A u snah m e von  
einigen G attu n gen , wie L eptodontiopsis, R h a m p h id iu m  und U lea, 
die zu an d eren  F am ilien  u m zu stellen  sind, h ier in großen Zügen  
b eib eh alten .

H in sich tlich  folgender G attu n gszu sam m en fassu n gen  schließe ich  
m ich  H i l p e r t  a n :

A stom um , H y m enostom um , W eisia  zu W eisia ,
D idym odon  s. s t r . ,  B a rb u la  zu B a rb u la ,
H y m en o sty liu m , G ym nostom um  zu G ym nostom um , 
Streblotrichum , Leptobarbula  zu Streblotrichum , 
Trichostom opsis, B a rbu la  S ek t. A sterisciu m  zu A sterisciu m .

• E in ige neuerdings au fgestellte  G attu n g en , wie P rio n id iu m  H ilp ., 
Sem ibarbula  H erz , un d  H ym enostyliella  B a r t r . ,  die n ach  m ein er  
U n tersu ch u n g  b erech tig t sind, h ab e ich  h ier üb ern om m en. D azu
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kom m en noch die von m ir aufgestellten  G attu n gen  R eim ersia  und  
B ellibarbula . Ü b er zwei andere neuere G attu n gen , P a ch y n eu ru m  
B a r tr .  und K ib u n em u scu s  T o y am a, von denen m ir leider kein
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M aterial zur U n tersu ch u n g  zur V erfügung sta n d , kann ich  n u r fol­
gendes sag en : D er N am e P a ch y n eu ru m  ist für die von B  a r  t  r  a m  
h ierher g estellte  A rt  n ich t b rau ch b ar, d a  es b ereits eine G attu n g  
P a ck y n eu ru m  A m an n  für T o rtu la -A lten  (S ek t. Crassicostatae
=  T . atrovirens-G ruppe) g ib t. N ach  der B esch reib u ng und A bbildung  
von  B  a r  t  r a  m  sch ein t es m ir, daß seine A rt , ,P a ch y n eu ru m  
B artlettii“ zu den Cinclidotoideae (entw eder zu D ialytrichia  oder zu 
C in d id o tu s) g eh ö rt. Die G attu n g  K ib u n em u scu s  T o y a m a  (A cta  
P h y to ta x o n . e t G eobot. IV . 4, p. 213 , 1935) g eh ö rt w ahrscheinlich  
zu den M erceyoideae, wie schon R  e i m  e i s in einem  R e fe ra t irf 
H edw igia (B d . 78, 1939) v erm u te t. T  o y a m a  vergleich t seine A rt  
m it B ryobrittonia. B ryobrittonia  ist ab er ein viel k räftigeres Moos 
und g eh ö rt in die V erw an d tsch aft von D esm atodon. K ib u n em u scu s  
ist w ahrscheinlich  zu W eisiopsis  zu stellen.

Die F am ilie  der Pottiaceae läß t sich n ach  den m orphologischen  
und an atom isch en  M erkm alen zw anglos in 6 U n terfam ilien  einteilen , 
die schon in verschiedenen früheren  A rb eiten  au fgestellt w orden sin d : 
Die E u c l a d i o i d e a e ,  T r i c h o s t o m o i d e a e ,  B a r b u -  
l o i d e a e , P o t t i o i d e a e ,  L e  p t o d o n t i o i d e a e  und  
C i n c l i d o t o i d e a e .

A. Eucladioideae.
Die E ucla d io id ea e , w elche n ach  A n sich t H i l p e r t s  zu r V e r­

w an d tsch aft der B arbuloideae  gehören, sind m ein er Meinung n ach  
n äh er an  die Trichostom oideae (T ortelleae) anzuschließen. D arau f  
d eu ten  die B la ttfo rm , die B la ttran d u m ro llu n g , das Z ellnetz und d as  
P ap illen m erk m al.

Die G attu n gen  dieser U n terfam ilie  sind au ß er den drei G attu n gen  
T rido ntiu m , E u cla d iu m  und G yrow eisia  p eristom los. Die drei G a t­
tungen P leurow eisia , A noectangium  und M olendoa, die frü h er als 
eine U n terfam ilie  au fgefaß t w urden, w erden au ch  hier als T rib u s  
der P leurow eisieae  zu sam m en gefaß t, w ährend  E u c la d iu m , T rid o n tiu m , 
G yrow eisia, G ym nostom um  (bzw. H y m eno styliu m )  und B a r t r a m s  
G attu n g  H ym enostyliella  sowie die von m ir au fg estellte  G attu n g  
R eim ersia  sich zu dem  T rib u s der Gym nostom eae zusam m enschließen. 
Die di ei G attu n gen  m it m eh r oder w eniger en tw ick eltem  P eristo m  
können als ursp rü n glich e F o rm en  angesehen w erden. G yrow eisia  
zeigt d urch  die V erm ittlu n g  von G ym nostom um  calcareum  enge B e ­
ziehungen zu G ym nostom um . Die G attu n g  H y m eno styliella  ist, o b ­
gleich sie nur steril b ek an n t ist, ih rer B la ttfo rm  un d  dem  Z ellnetz  
n ach  an  G ym nostom um  (.H y m enostylium ) anzu schließ en. Sie ist ab er  
ih rer s ta rk  m am illösen Zellen wegen als ab geleite te  F o rm  zu b e-  
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tra ch te n . Die G attu n g R eim ersia m .it ih rer einzigen A rt R . in co n sp icu a  
ist bisher zu H ym enostylium  gestellt w orden. N ach  ihrem  W u ch s, 
m it ihrer dreireihigen B lattste llu n g , den s ta rk  verd ick ten  Zellw änden  
und den englumigen B lattran d zellen  der B la ttb a s is  en tfern t sie sich  
jedoch  w eit von Gymnostom um  bzw. H y m eno styliu m . A u ß erd em  
findet sich bei ihrem  Sporophyten  au ch  kein S ty liu m . Sie ist sich er­
lich  eine s ta rk  ab geleitete F o rm  der G ym nostom um -H ym enostylium -  
G ruppe.

Die Pleurow eisieae bestehen bisher aus drei G attu n gen , A n o ecta n ­
g iu m , Pleurow eisia  und M olendoa. N ach  A n sich t M ö n k e m e y e r s  
sollen A noectangium  und M olendoa  zusam m engehören, w ährend n ach  
H i l p e r t  P leurow eisia  und M olendoa  zu vereinigen sind. D iese  
drei G attungen sind tro tz  enger Beziehungen doch besser beizu ­
behalten . M olendoa  ist ihrer B la ttfo rm  und dem  Zellnetz n ach  nähet 
m it Gymnostom um  verw an d t. Von M olendoa  aus geh t ein Zw eig  
zu A noectangium , ein anderer zu P leurow eisia .

B. Trichostomoideae.
Innerhalb  der U n terfam ilie lassen sich die G attu n gen  ohne  

Schw ierigkeit in zwei Triben gruppieren, die T o r t  e i l e  a e  un d  
die T r i c h o s t o m e a e .  Die G attu n gen  des ersten  T rib u s sch aren  
sich  um  Tortelia, die des zweiten um  T richostom um . Die G attu n gen  
Pleurochaete und P seudosym blepharis  schließen sich auf G rund ih rer  
B la ttfo rm  und v or allem  der stark  differenzierten B la ttb asis  u n m itte l­
b ar an Tortella  an , w ährend O xystegus als eine durch den E in flu ß  
feu ch ter S tan d o rte  b edingte, ab geleitete F o rm  von Tortella  a u f­
zufassen ist. N ach  A n sicht H i l p e r t s  sollen die xero p h y tisch en  
G attungen B a rn esia  und Streptocalypta  sich ebenfalls an  Tortella  
anschließen.

Bei den Trichostom eae fü h rt eine R ed uktionsreihe von T rich o ­
stom um  über W eisia  zu den k leistokarpen G attu n gen  A stom um  und  
P hasconica. E in  anderer Zweig geht von Trichostom um  zur G attu n g  
T im m iella , w elche ihrer zw eischichtigen, m am illösen L am in a  w egen  
als Sonderbildung aufzufassen ist.

C. Barbuloideae.
N ach  der A usschaltung der E ucladio ideae  sind n ur n och  zw ei 

T rib en  vorhanden, die B arbuleae  und H yophileae. Von diesen sind  
die H yophileae  d urch  R eduktion aus den B arbuleae  h ervorgegan gen . 
Die drei Sektionen E ubarbula , H elicopogon  und R u fid u la  von B a rb u la  
bilden den G rundstock  dei B arbuleae. Die Sektion R u fid id a  h ab e
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ich w egen der s ta rk  vorgew ölbten  B lattzellen  als ab geleitete  G ruppe  
herausgehoben. H elicopogon  ist sicherlich  eine ab geleitete  F o rm  von  
E u b a rb u la  und b ild et einen Ü b ergan g  zu T ortula  bzw. zu den Pottioi- 
deae. An H elicopogon  sch ließ t sich u n m itte lb ar Streblotrichum  an . 
D er ausgesprochene B a rb u la -S p o ro p h y t  von Streblotrichum  w eist auf 
diesen U rsp ru n g  h in , w ährend  der G am eto p h y t in v ielfach er Beziehung  
sta rk  von den übrigen V erw an d ten  ab w eich t. W ie H i l p e r t
schon erw äh n t, ist H y d ro go n iu m  eine ty p isch e  Ü b erg an gsgattu n g , 
die über H elicopogon  sehr g u t zw ischen B a rb u la  und H y o p h ila  v e r­
m itte lt.

Die H yop hilea e  m it ihren zwei G attu n gen  H y o p h ila  und Uleo- 
bryum  sind wegen m eh rerer ab w eichen d er M erkm ale, wie z. B . oft 
gezähn te B la tträ n d e r , m am illöse L a m in a  und völlig peristom lose  
bzw. k leistokarpe K ap seln , als selb stän d ige G ruppe aufzufassen.

D ie G attu n g  S em ibarbula  ist n ach  m ein er A n sich t noch seh r  
zw eifelhaft. S . scaberrim a  (B ro th . e t P a r .)  H ilp ert ist ihrem  Z ell­
n etz , R ip p en m erk m al und ihrer P ap illen form  n ach  w ahrschein lich  
keine Sem ibarbula . D as P ap illen m erk m al der B la ttzellen  von S . in d ica  
zeigt große Ä h n lich k eit m it B a rb u la  S ek t. H elicopogon. D ie am  
R ücken rauhe R ip p e k om m t zw ar bei einigen A rte n  von H y d ro g o n iu m  
vor, z. B . H . sord idum  und H . co n sa ngu in eu m . D a  ich  noch keine  
G elegenheit h ab e, alle A rten  dieser G attu n g  zu u n tersu ch en , lasse  
ich m it einigen Bedenken diese G attu n g  zw ischen H y d ro g o n iu m  und  
B arbula  S ek t . H elicopogon  vorläufig steh en . P seudocros^idium  ist 
sicherlich  als xero p h y tisch e  A npassung von  B a rb u la  S ek t. H elicopogon  
ab geleitet.

U n m itte lb ar an B a rb u la  Sek t. E u b a rb u la  sch ließ t sich  die von  
m ir aufgestellte G attu n g  B ellibarbula  an . Sie s te h t zu dieser im  
gleichen V erh ältn is wie Streblotrichum  zu B a rb u la  S ek t. H elicopogon. 
D ie von H i l p e r t  au fgestellte  G attu n g  P rio n id iu m  sch ließ t sich  
eng an B a rbu la  S ek t. E u b a rb u la  an  un d  ist w ah rsch ein lich  d u rch  
w eitere D ifferenzierung au s der B a rb u la  re flex a -G ruppe h e rv o r­
gegangen.

In dem A nschluß von A sterisciu m  un d  B ry o ery th ro p h y llu m  folge 
ich  H i l p e r t ,  ebenso in der A u ffassu n g der k leistok arp en  G attu n g  
T etrapterum  als red u zierte  F o rm  dieser G ru pp e. .

D. Pottioideae.
Die Pottioideae schließen sich d eu tlich , wie ich  oben w ied erh olt 

erw äh n te, d urch  T ortula  und B a rb u la  S ek t. H elicopogon  eng an  die 
B arbuloideae  an . Sie lassen sich ohne S ch w ierigk eit in zwei G ruppen  
gliedern, näm lich  in die Pottieae  (m it allen G attu n g en , die sich  um
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Tortula  gruppieren) und in die M erceyeae. Die letzten  sind w ah r­
scheinlich durch R eduktion  aus den Pottieae über Pottia  h e rv o r­
gegangen.

Innerhalb der Pottieae bilden die drei G attu n gen  T ortu la , D es-  
matodon und S y n trich ia  die eng zusam m engehörende Z en tralgru p p e. 
E s  ist anzunehm en, daß S yntrich ia  über Ü b ergan gsform en  wie Tortula  
canescens und T . brevipes aus dem  T o rtu la -Stoff hervorgegangen ist. 
Syn trich ia  ist offenbar eine xerop h ytisch e A npassung des T ortula-  
Stoffes. Im  G egensatz zu den S tan d orten  der S y n trich ia -A rten  
w achsen die m eisten Desm atodon-A rten  auf feuchten Stellen  in 
höheren L agen  und sind als abgeleitete  F orm en  von T ortula  a n ­
zusehen. D as Zellnetz der Desm atodon-A rten  ist viel lock erer als 
das der Tortula-A rten . D em en tsp rech en d  fehlen au ch  bei einigen  
D esm atodon-A lten  die P apillen. D as au frech te  P eristom  von D e s­
matodon b eru h t offenbar auf R ed uk tion  des h och en tw ick elten  g e­
drehten T ortula-P eristom s. An D esm atodon  sch ließ t sich B ryobrittonia  
sehr eng an . In  der B la ttfo rm  (b reit-sp atelförm ig  m it oben d u rch  
vorspringende Zellen gezähn eltem  und unten d urch  engere Zellen  
gesäum tem  B la ttra n d ) und dem  lockeren Zellnetz zeigt B ryobrittonia  
große Ä hnlichkeit m it Desm atodon gem m ascens. Von der letzteren  
A rt u n tersch eid et sie sich durch die beiderseitig  m am illösen B l a t t ­
zellen. Die ebenfalls m onotypische G attu n g  H y op hilop sis  aus O st­
indien schließt sich d urch  ihre bald sp atelförm igen, bald sch m al-  
lanzettlich-zungenförm igen B lä tte r  m it stu m p flich er oder sp itzer  
B la ttsp itz e  und gesäu m tem  B la ttra n d  n ach  der B esch reib u ng eb en ­
falls eng an Desm atodon  an . Ih re P eristom zäh n e sind noch  kürzer  
und ru d im en tärer.

E in e w eitere von T ortula  ausgehende Sonderbildung stellen die 
an tark tisch en  G attungen W illia  und H enn ed iella  d ar. W illia  ist 
d u rch  den glockenförm igen D eckel (ebenso bei H enn ed iella )  und  
ö n raram -äh n lich en  H ab itu s ausgezeichnet. Ih re B la ttfo rm  und ihr 
Zellnetz zeigen jedoch  die V erw an d tsch aft m it T ortula . D ie kurze  
S eta  und die peristom lose K ap sel von W illia  kennzeichnen diese  
G attu n g  ab er als ab geleitete  F o rm . H en n ed iella  zeigt w egen ih rer  
kleistokarpen A rt H . bruchioides ähnliche Beziehungen wie A stom um  
bei den Trichostom oideae  und U leobryum  sowie T etrap teru m  bei den 
B arbuloideae. E s  ist eine noch w eiter ab geleitete  F o rm .

Aus Tortula-D esm atodon-U rform en  en tw ick elte  sich ferner die 
Streptopogon-B eddom iella-G Tuppe. D ie beiden G attu n gen  sind d u rch  
das sehr lockere und d u rch sich tige, ob erw ärts unregelm äßig rh cm -  
b oidisch-sechsseitige, g la tte  Zellnetz sehr ausgezeichnet. Strepto- 
pogon  zeigt in dem  gesäu m ten  B la ttra n d  der lang als H a a r  au s-
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tretenden, R ip p e und d em  ged reh ten  P eristo m  den d irek teren  A n ­
schluß, w ährend B edd om iella  ihres n ich t gesäu m ten  B la ttra n d e s  und  
des sch w ach  gedrehten  P eristo m s w egen als w eiter ab geleitete  F o rm  
zu b e tra ch te n  is t.

Die drei eng zu sam m en steh en d en  G attu n gen  A lo in a , C ro ssid ium  
und A loinella  schließen zw eifellos an T o rtu la  an . Sie sind offen­
sich tlich  d u rch  die A n p assu n g an  T ro ck en h eit u m gebildet (B la ttzellen  
sta rk  v erd ick t, ch lorop h yllarm , B la ttra n d  s ta rk  u m g erollt, d ich otom  
verzw eigte grüne Zellfäden als A ssim ilation sorgan e auf der oberen  
B la tts e ite ) . D as P eristo m  von A lo in a  und C ro ssid ium  ist von T o rtu la  
k aum  verschied en . E n g  an  T ortula  sch ließ t C rossid ium  an , w eil es 
noch eine T ortu la-A rten  äh n lich e B la ttr ip p e  b e sitz t, w ährend die 
A lo ina -A rten  d u rch  w eitere V erän d eru n g  d er B la ttla m in a  und B l a t t ­
rippe stä rk e r ab w eichen und als von C ro ssid iu m  ab geleitete  F o rm e n  
b e tra ch te t  w erden können. A n d erseits g eh t au s C ro ssid iu m  au ch  
A lo inella  h erv or.

D ie G attu n g  P tery go n eu ru m , die äu ß erlich  sta rk e  Ä h n lich k eit 
m it der A lo in a -G ruppe b e sitz t, ist m ein er M einung n ach  n u r als 
k onvergente P arallelb ild u n g  au fzufassen . D ie au f der inneren B l a t t ­
seite sitzenden L am ellen  haben m it den Z ellfäden von A lo in a  und  
C rossidium  p h ylogen etisch  n ich ts gem ein . In  ih rer B la t t -  und R ip p en ­
form  steh t P tery go n eu ru m  P ottia  n äh er. D ie P tery g o n eu ru m -A rten  
gehörten  frü h er alle zu P ottia.

Die drei G attu n gen  Pottia, P h a scu m  und A ca u lo n  bilden eine  
eng zusam m engehörende G ruppe, die sch ein b ar keinen d irek ten  Z u ­
sam m enhang m it d er T o rtu la -G ruppe b e sitz t. N ach  d er B la ttfo rm ,  
dem  Zellnetz und der P eristom au sb ild u n g  w äre n u r an T o rtu la  zu 
denken. Die beiden k leistok arp en  G attu n g en  P h a scu m  und A ca u lo n  
sind sicherlich  von  Pottia  ab g eleite t.

Die M erceyeae  sind inn erh alb  der U n terfam ilie  sch w er einzufügen. 
Sie sind w ahrscheinlich  von P oiria -äh n lich en  F o rm en  ab zu leiten . 
Die G attu n g  M ercey a  ist offen b ar w egen ihres d ifferen zierten  B l a t t ­
ran d es als s ta rk  d ifferen zierte , von M ercey o p sis  ab geleite te  F o rm  
anzusehen. N ach  A n sich t H i l p e r t s  soll die G attu n g  W eisio psis  
ebenfalls hier einzugliedern sein. E in e  d ire k te  V erb in d u n g  m it  
M ercey op sis  sch ein t m ir ab er n ich t zu b esteh en . D as s ta rk  m am illö se  
Z ellnetz und das kurze, a u frech te , tiefin serierte  P e risto m  sind a b ­
w eichend. Die R ip p e b esitz t im  Q u ersch n itt ab er d eu tlich  n u r  
ein dorsales S tereid en b an d. W eisiopsis  h a t  sich  w ah rsch ein lich  
schon sehr früh von dem  M ercey o p sisA Jrsto ff ab gezw eigt und  
w eiter en tw ick elt.
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E. Leptodontioideae.
Die Leptodontioideae stehen in der F am ilie  ganz isoliert. Sie 

haben keine engere V erbindung m it irgendeiner der anderen U n te r ­
fam ilien. F l e i s c h e r  gab ihnen sogar F am ilien  w ert. Sie h ab en  
sich offenbar schon früh von den übrigen U n terfam ilien  ab gezw eigt. 
B ei den Leptodontioideae finden sich ebenfalls, wie bei den T rich o -  
stomoideae, Barbuloideae  und Pottioideae, ein h och en tw ick eltes, g e­
d reh tes , auf m eh r oder w eniger ausgebildetes M em bran steh en d es  
P eristom  und ein au frech tes tiefin scriertes, m em branloses P eristo m  
nebeneinander. A ußer den fünf bisher h ierher gestellten G attu n gen  
B hexophyllum , W illiam siella , Leptodontium , T riquetrella  und Strepto-  
trichum  (Leptodontiopsis  ist n ach  A n sich t H i l p e r t s  zu den  
Orthotrichaceae um zustellen) ist n ach  m einen U ntersu chu n gen  au ch  
die südam erikanische m on otyp ische G attu n g  Calyptopogon  h ier ein ­
zureihen. Calyptopogon  w urde bisher zu den Pottioideae  neben  
Streptopogon  gestellt. C. m nioides  (Schw aegr.) M itt. b esitzt ein klein- 
lum iges, an den Zellecken sta rk  verd ick tes Zellnetz m it m eh reren  
kugeligen Papillen. Die B lattgru n d zellen  sind ebenso v erd ick t und  
getü p felt. Diese M erkm ale sind für die Pottioideae ganz frem d. D ie  
Papillen sitzen besonders bei den unteren  L am inazellen  m eist an den  
Seitenw änden, ein M erkm al, das innerhalb der Leptodontioideae  o ft 
vork om m t. D as P eristom  schließt eng an Streptotrichum  an.

Die obengenannten sechs G attungen lassen sich in zwrei H a u p t­
gruppen einteilen. Streptotrichum  und Calyptopogon  bilden einen  
Zw eig, der als früher ab getren n te  G ruppe zu b etrach ten  ist. In  der  
zw eiten G ruppe schließt sich an Leptodontium  zu erst W illiam siella  an . 
B h exo ph y llum  ist wegen ihrer zw eischichtigen L am in a  und P eristo m -  
losigkeit als ab geleitete F o rm  anzusehen. T riquetrella  steh t m it ihren  
dreireihig gestellten B lä tte rn  und der kurzen, eiförm igen B la ttfo rm  
ganz isoliert. Diese G attu n g  schließt sich w ahrscheinlich  an L ep to ­
dontium  an.

Die Leptodontioideae dürften engere Beziehungen über Z y god o n  
zu den Orthotrichaceae auf weisen. Die häufige V erw echslung von  
A rten  der beiden G attu n gen  Leptodontium  und Zygodon  b estä tig en  
diese Beziehungen. Die G attu n g  Leptodontiopsis  ist sogar n ach  A n ­
sich t H i l p e r t s  eine ech te Orthotrichaceae.

F. Cinclidotoideae.
D ie U n terfam ilie  u m faß t bisher nur zwei G attu n g e n : D ia ly lri-  

chia  und C inclidotus. Zu C inclidotus d ü rfte  au ch  B arbula  pachylom a
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aus N euguinea gehören . D ie n euerlich  von B a r t r a m  von den  
Philippinen au fgestellte  G attu n g  P a ch y n eu ru m  g eh ö rt, wie ich oben  
erw äh n te , n ach  d er B esch reib u n g  und A bbildung ebenfalls zu dieser 
G ruppe, und zw ar zu einer der beiden G attu n g en . D ie R ip p e zeigt 
im  Q u ersch n itt bei d er ganzen G ruppe d eu tlich  zw ei S tereid en b än d er. 
Dieses M erkm al d e u te t zusam m en m it der n ich t sch arf ab gesetzten  
B la ttb a s is  und dem  kleinlum igen Z ellnetz engere B eziehungen m it  
B a rbu la  an. D ie Sporogone sind bei D ia ly trich ia  ak ro k arp  m it langer  
S eta , w ährend sie bei C inclidotus  k lad ok arp  sind. D arau s erg ib t sich, 
daß C inclidotus  von  D ialy trich ia  ab geleite t ist. C a  r d o t  le ite t  
D ialytrichia  von M o rin ia  ab , w as m ir b edenklich  ersch ein t.

A us den Pottiaceae  auszuscheiden ist die sü d am erik an isch e G a t­
tun g U l e a  C. Müll. Sie g eh ö rt zw eifellos zu den O rthotrichaceae. 
Die A rten  dieser G attu n g  sind au sgesp roch en e R in d en ep ip h yten , 
ein M erkm al, das schon an sich fü r die Pottioideae  v erd äch tig  ist. 
Ich  h ab e n ur den T y p u s von d er L e ita r t  d er G a ttu n g , U . p alm i-  
cola C. Müll. (B rasilien , leg. U l e )  u n te rsu ch t. F e rn e r  zeigen d as  
unregelm äßig v erd ick te , kleinlum ige Z elln etz und das tiefin serierte , 
grundm em branlose P eristo m  m it a ch t Z äh n en , die in zwei E in zelzäh n e  
zerfallen, ab er völlig g la tt  sind, keinen A n sch lu ß  innerhalb  u n serer  
F am ilie . D ie P e rich ä tia lb lä tte r  sind h och sch eid ig  und zu sam m en ­
gew ickelt, jedoch  n ich t g röß er als die S ch o p fb lä tte r . D ie B la ttsch e id e  
ist sch arf von der S p reite  a b g e se tz t; die Zellen sind zartw an d ig , 
g la tt  und d u rchscheinend. Alle diese M erk m ale sprechen fü r die 
Zugehörigkeit der G attu n g  U lea  zu den O rthotrichaceae. D o rt sch ließ t 
sich die G attu n g  Ulea  eng an die G attu n g  R ha ch ithecium  der Z ygo-  
dontoideae an.

Schon C. M ü l l e r  b em erk t bei d er A u fstellun g der G attu n g  
Ulea  ,,O b p eristom iu m  Z ygod on tib u s, ob folia W eisiis affinis . . . 
D ie B lä tte r  haben ab er m it W eisia  n ich ts gem ein , d a ersten s der 
B la ttra n d  n ich t eingerollt ist und zw eitens d as Z ellnetz u n regel­
m äß ig  v erd ick t ist.

F e rn e r g ib t es n och  eine Ulea yesensis  B esch , (m ss. ?) (I i s h i b a  , 
Jap an isch e  Moose, jap an isch , 1931 ?) au s J a p a n . Ich  h ab e diese A rt  
n ich t gesehen. W ah rsch ein lich  ist sie keine U lea.
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2. R ippe m it dorsalem  Stereidenbande, B lä t te r  m eist zungenförm ig  

bis spatelförm ig, Zellen der B la ttla m in a  m eist lo.cker
Pottioideae

2. R ippe m eistens m it zwei Stereidenbanden, B lä tte r  m eist lan z e tt-
lich , Zellen der B la ttla m in a  k l e i n .................................................................. 3

3. B lä tte r  m eist sch m al lan zettlich , B la ttra n d  oben eingerollt, B l a t t ­
basis m eist d i f f e r e n z i e r t ..........................................Trichostomoideae

3. B lä tte r  eilänglich bis lan zettlich , B la ttra n d  oben n ich t eingerollt,
B la ttb asis  kurz oder d if f e r e n z ie r t ..................................................................4

4. B la ttra n d  flach  oder etw as um gebogen, D eck el länger als U rn en teil
Eucladioideae

4. B la ttra n d  zurü ck gerollt (exkl. H y o p h ild ), D eckel kürzer als U rn en ­
teil ..................................................................................................................................... 5

5. B la ttb asis  m eist differenziert, B la ttla m in a  m eist sta rk  v erd ick t, 
Papillen schieben sich an den Seitenw änden des Zellbildes

Leptodontioideae
5. B la ttb asis  selten diffeienziert, B la ttla m in a  m äßig v erd ick t, P a ­

pillen häufen sich  in der M itte des Zellbildes Barbuloideae

Eucladioideae.
B lä tte r  in der Grundform  lan zettlich  bis pfriem förm ig, trock en  

sta rk  gekräuselt oder s ta rr . B la ttra n d  flach , seltener u n ten  etw as  
zurückgerollt. Zellen der L am in a  m eist papillös, selten g la tt  oder 
m am illös. Zellw and z a rt oder v erd ick t, selten an  den E ck en  sta rk  
verd ick t. Sporogone gipfelständig auf H aup tsp iossen  oder auf  
lateralen  Seitensprossen. Peristom  fehlend, selten au sgeb ild et, 
D eckel m eist lang und schief geschnäbelt.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g e n .

1. Sporogone s e i t e n s t ä n d i g ............................................... 2. (P leurow eisieae)
1. Sporogone g i p f e l s t ä n d i g ............................................... 4. (E ucladieae)
2. B la ttsp itze  a b g e r u n d e t ...................................................1. P leurow eisia
2. B la ttsp itze  zu gesp itzt 3
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3. Pflanzen k leiner, B lä t te r  m eist lang p friem förm ig, B la ttb a sis  

m eist d if f e r e n z ie r t ............................................................... 3. M olendoa
3. P flanzen  k räftig , B lä t te r  n ich t lang pfriem förm ig (lan zettlich ),

B la ttb a s is  n ur a n g e d e u t e t .......................................... 2. A no ectan gium
4. P eristo m  f e h l e n d ................................................................................................... 5
4. P eristo m  vorh an d en  (w enigstens bei den ostasiatisch en  A rten ) 7
5. B lattzellen  m a m i l lö s .......................................................... 6. H  ym enostyliella
5. B la ttzellen  g la tt  oder p a p i l i ö s .................................................................... 6.
6. B lä tte r  dreireihig, R ip p e als langer S tach el au stre ten d , B la ttb a s is  

am  R an d e m it einigen R eihen von englum igen Zellen
5. R eim ersia

6. B lä t te r  m eh rreih ig , R ip p e in der Sp itze endend, B asalzellen
g le ich fö rm ig ...............................................................................4. G ym nostom um

7. Pflanzen niedrig , K ap selrin g  sich in P la tte n  lösend, B lä t te r  gan z-
r a n d i g ..........................................................................................7. G yrow eisia

7. P flanzen s ta rr , K ap selrin g  n u r an ged eu tet, bleibend, B lä t te r  
oberhalb der B asis m it einigen S ägezäh n en  8. E u cla d iu m

Pleuroweisieae.
R asen  d ich t p olsterförm ig. S tengel au fre ch t, gabelig g e te ilt , 

d ich t und gleich m äß ig  b e b lä tte rt, m eh r oder w eniger w urzelh aarig . 
B lä tte r  linealisch, län glich -lan zettlich  oder aus b re ite r B asis lin ealisch - 
pfriem förm ig, ch lorop h yllreich , feu ch t ab steh en d  bis zu rü ck geb ogen. 
R ippe m eist k räftig  und v or der Spitze verschw in den d . B la ttz e lle n  
unten rek tan g u lär, oben q u ad ratisch , beid erseits d ich t m it niedrigen  
P ap illen . G eschlech tsorgane auf ach selstän d igen , am  G runde w urzeln ­
den K u rztrieben  gip felstän d ig , um schlossen von knospenförm ig zu ­
sam m enschließenden H ü llb lättern .- K ap sel au fre ch t, v erk eh rt-e ifö r­
m ig, g la tt . R in g  zw ei- bis dreireihig, bleibend. D eckel aus b reiter  
B asis sehr lang  und m eist schief g esch n äb elt.

1. Pleuroweisia L im p r., 61. Ja h re sb . d. Schles. G e s .,p . 2 2 4  (1 8 8 4 ). 
N u r eine A rt.
P. Schliephackei L im p r., 1. c .,  et Schlieph. in F lo ra , n. 19 (1 8 8 5 ). 
S y n . :  M olendoa linguaefolia  L in d b . in sched.

G ym nostom um  obtusifolium  Schlieph.. in litt.  
A no ectan gium  S ch licp ha ck ea nu m  L im p r. in l itt . 

Pflänzch en  z a r t , bis 2 cm  h och , d ich t b e b lä tte rt. B lä t te r  feu ch t  
zurückgebogen, linealisch , m it ru n d lich er stu m p fer S p itze, selten  
m it kleinem  S p itzch en , ganZrandig. B la t tra n d  sch w ach  zu rü ck ­
gerollt. R ip p e flach , u n ter d er S pitze versch w in d en d . Zellen der  
L am in a  oben ru n d lich  q u ad ratisch , d ich t p ap iliös ; G rundzellen  
rek tan g u lär, g la tt . Sporogone seiten,ständig. K ap sel o val, D eckel
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lang und schief geschnäbelt. Peristom  fehlend. U rnenm ündung d urch  
zwei bis drei Reihen kleiner dickw andiger Zellen rin gartig , bleibend  
(Abb. 2).

Abb. 2. P le u ro w e is ia  S c h l ie p h a c k e i  Limpr.
Fig. 1: Fruchtende Pflanze, 3x  . — Fig. 2, 3 und 4: Blätter, 4 5 x . —- Fig. 5 und 6 : 
Blattspitze, 325 x . — Fig. 7: Blattbasis, 325 X .  — Fig. 8 : Kapsel, 20 x . — Fig. 9: 
Junge Kapsel mit Haube, 20 X .  — Fig. 10: Zellnetz der Kapselmündung, 325 X .  

(Fig. 1—3, 5, 7, 8 , 10: Pontresina, leg. Graf — Typus; Fig. 4, 6 , 9: Kaukasus,
leg. Brotherus.)
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C h i n a :  P ro v . C h ah ar, H siaow u tai-sch an , P e ita i, an Felsen ,

V II . 1934 , C. Y .  Y a n g  n .9 8 7 !  (det. D i x o n ) .
S o n s t i g e  V e r b r e i t u n g :  Schw eiz, P o n tresin a , an k alk ­

haltigen feuchten  F elsen  im  B ach e  des R o seg-G letsch ers, V I I . 1883 ,
G raf s. n . ( T y p u s ! ) --------- T iro l ( J a n z e n ) ----------- K au k asu s, O ssetia,
auf den K alkfelsen  am  Flu sse  A rd on , V . F .  B ro th eru s  s. n .!

P leurow eisia  w ird  von H i l p e r t  (1933) w ieder m it M olendoa  
v erein igt, w as m ir jed o ch  zu w eit zu gehen sch ein t. D ie B la ttfo rm , 
die zurückgebogenen B lä t te r , d as ziem lich v erd ick te  Z ellnetz und  
besonders d er zu rü ck g erollte  B la ttra n d  (über die H i l p e r t  wenig  
erw äh nt) sind  von M olendoa  sehr s ta rk  verschied en .

B ei den k au k asisch en  und chinesischen E xem p laren  sind die 
B lä tte r  zuweilen zu gesp itzt und s ta rk  zurückgebogen (n ich t, wie 
H i l p e r t  es an g ib t, m eh r a u frech t).

Die A rt ist ein neues, fü r ganz E u rasien  gem ein sam es F lo re n ­
elem en t.

2. Anoectangium (H edw .) B ry o l. eu r., fase. 2 9 /3 0  (1 8 4 6 ).
B esch reib u ng d er G attu n g  siehe L im p r ., L a u b m . I ,  p. 243  (1 8 8 6 ).

Ü b e r s i c h t  d e r  A r t e n .

1. B lä t te r  stu m p f m it k lein stach eliger S p itze, B la ttz e lle n  d ich t und
fein p a p illö s ...............................................................................A . euchloron

1. B lä t te r  zu gesp itzt, B la ttz e lle n  grob p a p i l l ö s .....................................2
2. B lä t te r  in tro ck en em  Z u stan d  d em  Sten gel d ich t anliegend 3
2. B lä t te r  in tro ck en em  Z u stan d  g e k r ä u s e l t .......................................... 4
3. R ip p e n ich t au stre te n d , P flanzen  sch lan k  . . 2. A . co m p a d u m
3. R ip p e kurz a u stre te n d , P flanzen  k räftig  . . . 3. A . d a ru m
4. Pflanzen sch lan k , B lä t te r  lan zettlich , sch m al zu gesp itzt

4. A . tortifolium
4. Pflanzen k räftig , B lä tte r  lan zettlich , k u rz zu gesp itzt

5. A . crisp u lu m

A. euchloron (S ch w aegr.) M itt., M us. a u str . a m ., p. 176 (1 8 6 9 ).
B esch reib u ng und S yn on ym ik  der A rt  v gl. F l e i s c h e r ,  

M usci F l .  v . B u iten zo rg  I I ,  p. 386 (1902 ) (A bb. 3, F ig . 1— 3).
J a v a :  A n E rd b ösch u n gen  am  A n fan g  des B e rg g a rte n s  von 

T jid od as, I I I .  1900 , F l e i s c h e r  (n.  1 2 6 ! in M usci A rch ip . ind, 
ser. I I I ,  1900).

S o n s t i g e  V e r b r e i t u n g :  T ro p . A m erik a un d  A frik a.
D ie A rt ist d u rch  den zarten  H ab itu s, die kleinen kurzen, lan z e tt-  

lichen und stu m p flich en, m it einer kleinen Sp itze ausgezeich n eten  
B lä tte r  ch arak terisiert.

download www.zobodat.at



44 Pan-Chieh Chen.

Abb. 3.
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D as von  B r o t h e r u s  als A noectangium  euchloron  b estim m te  

E x e m p la r  von den Philipp in en  (B acan i n. 15 985) ist eine S em i-  
barbula ind ica  (B rid .) H erz.

A. compactum S ch w aegr., SuppL, I , 1, p. 36 (1811).

S y n . :  A noectangium  aestivum  B ry o l. eur.
G ym nostom um  aestivum  H ed w ., Sp. M use., p. 32 (1801 ).
G ym nostom um  com pactum  S ch w aegr., in Schleicher 

C atal. (1 8 1 5 ).
G ym nostom um  luteolum  E n g l. B o t. t . 2201 .
G ym nostom um  tristichon  W ah len b ., F l . lap p ., p. 303  

(1 8 1 2 ).
H edw igia  aestiva  H ook ., E n g . F l .  I , p . 68.
Zygodon cam pactus  C. M üll., S yn . I , p. 683  (1 8 4 9 ).
U leurozygodon aestivus L in d b ., M us. S can d ., p . 29 (1 8 7 9 ).
A noectangium  torquescens M itt. v a r . d a tu m  F le isch , 

nom . nud.
W eisia n ipom -m ucronata  C. M üll., in sched. (H erb . 

B ero l.).
A no ectan gium  subclarum  B r o th ., P h ilip . Jo u rn . of 

Sei., C ., 3, p. 15 (1 9 0 8 ).

B esch reib u ng der A rt siehe L  i m p r  i c-h t  , L au b m . I , p. 24 4  
(1886) (Abb. 3 , F ig . 4— 7).

J a p a n :  Y o k o h a m a , 1893 , F .  Schedel s. n . ! (det. C. M üll.,
W eisia n iponi-m ucronata  in s c h e d .) --------- P ro v . K a i, K o m a g a ta k e ,
27 . V II . 1910 , S ak u rai n. 2 1 8 ! (det. B ro th , als A . torquescens M itt.
v a r. elatu?n F l .  v a r. n o v .) ---------P ro v . S h im otsu k e, S h iob ara , X .  1920 ,
Sak u rai n. 5 1 3 ! (det. B ro th , als A .  d ich r o u m ) —  —  P ro v . S hinano, 
Sh irou m a, 27. V I. 192 2 , S ak u rai n. 8 9 6 ! (d et. B ro th , als A . dichroum ) 
-------- N ikko, V II . 1921 , S ak u iai n . 7 2 7 ! (det. B ro th , als A . d ichro um ).

P h i l i p p i n e n :  L u zon , Su b prov . B e n g u e t, B ued C an yon ,
B a r tle tt  n. 13 383 , n. 13 384 , n . 13 387 und n. 1 3 3 9 4  —  M errill n. 4 9 0 1 !  
(T ypu s von A . subclarum ).

Erklärung zu nebenstehender Abbildung:

Abb. 3. A n o e c ta n g iu m  e u c h lo ro n  (Schwaegr.) Mitt. (Java, leg. Fleischer n. 126); Fig. 1: 
Blatt, 45 x ; Fig. 2: Blattspitze, 325 x ; Fig. 3: Blattbasis, 325 X .  — A n o e c ta n g iu m  

c o m p a c tu m  Schwaegr. (Schottland, Herb. Schimper); Fig. 4: Fruchtende Pflanze, 3 x ’; 
Fig. 5: Blatt, 45 X ; Fig. 6 : Blattspitze, 352 x ; Fig. 7: Blattbasis, 325 X . — A n o e c t a n ­

g iu m  d a r u m  Mitt. (Sikkim, leg. Hooker 202 — Typus); Fig. 8 : Blatt, 4 5 x ; Fig. 9: 
Blattspitze, 325 x .  — A n o e c t a n g iu m  to rt ifo liu m  Wils. (Kumaon, leg. Strachey —- 
Typus); Fig. 10, 11: Blätter, 4 5 X.  — A n o e c ta n g iu m  c r i s p u lu m  Wils. (Sikkim, leg. 

Hooker 200 — Typus; Fig. 12, 13: Blätter, 4 5 X.
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Die A rt ist d urch  den dichten polsterförm igen H ab itu s und ihre  
dem  Stengel d ich t anliegenden B lä t te r  sehr ch arak teristisch . Die 
R ippe ist m eist n ich t au streten d . Die E xe m p la re  von A . torquescens 
M itt. v ar. d atu m  F l . (Sak u rai n. 218) von Ja p a n  und A . su b d a ru m  
B ro th . von Philippinen sind von europäischen kaum  zu u n tersch eid en .

A . dichroum  C ard.
D as O riginal von N orikusa, J a p a n  (F a u rie  n. 3334) k on n te ich  

leider n ich t u n tersu ch en . Die drei von S a k u r a i  gesam m elten  
E x em p lare , die von B r o t h e r u s  als A . d ichroum  b estim m t  
sind, sind m it A . com pactum  iden tisch . Gehen wir auf die B e ­
schreibung von C a r  d o t  zurück , so zeigt es sich, daß die A rt  
auf Grund einer d ich teren  Verzw eigung und größ erer und grü nlich er  
B lä tte r  von A . co m p a d u m  ab w eich t; dieses sind ab er keine w esen t­
lichen U n terscheidungsm erkm ale.

A. darum M itt., Mus. Ind. o r., p. 31 (1859 ).
S y n . :  A n o ed a n y iu m  co m pa du m  v a r. W ils ., in K ew  Jo u rn . of 

B o t .,  I X ,  p. 326 (1857).
A noectangium  latifolium  B ro th ., Sym . sin. IV . M usci, 

p. 31 (1929 ).
H  i m a l a  j a :  Sikkim , reg. tem p . J .  D . H ok k er n. 2 0 2 ! und

n. 2 0 3 ! (T ypus).
C h i n a :  P ro v . Y ü n n an , an D iabasfelsen am  O sthange des 

D ji-sch an  n. von D ali, 21. V. 1915, H and el-M azzetti n. 6 3 9 3 ! (T ypu s  
von A . latifolium  B ro th .) .

Die A rt ist dem  A . com pa du m  au ß erorden tlich  äh n lich ; sie u n te r­
scheidet sich von derselben nur d urch  die etw as b reiteren  B lä t te r  
und die deutlich  au streten d e R ippe. D as O riginal von A . latifolium  
(H an d el-M azzetti n. 6393) stim m t im H ab itu s ü b erein ; die von  
B r o t h e r u s  als A . latifolium  f. angustifo lium  bezeichnete P flanze  
ist dagegen A . crispulum  (Abb. 2, F ig . 8— 9).

A. tortifolium W ils., in K ew  Jo u in . of B o t .,  I X ,  p. 326  (1857 ).
S y n . :  A . S tracheyanum  M itt., Mus. In d . o r., p. 31 (1859 ).

A . laetum  R en. et C ard ., B ull, de la Soc. de B o t.  
de Belgique 38, p. 7 (1899 ).

Zygodon Stracheyanus  (M itt.) C. M üll., in sched. (H erb . 
B erol.).

A noectangium  perm inutum  B ro th ., in Sber. Ak. W ., W ien, 
B d . 133, p. 563 (1924).

A noectangium  leptophyllum  B ro th ., Sym . sin. IV . M usci, 
p. 30  (1929).

D iözisch. Pflanzen gelbgrün. Stengel schlank, bis 1 cm  hoch, 
einfach oder m eist schopfig veizw eigt, unten d ich t w uizelfilzig.
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B lä tte r  trocken g ek räu selt, feu ch t au frech t ab steh en d , pfriem lich  
sch arf zu gesp itzt, 1— 1,2 m m  lang, gekielt. B la ttra n d  flach , kaum  
zu rü ck gerollt. R ip p e  k räftig  als ein S tach el au stre ten d . Zellen d er  
L am in a  oben unregelm äßig q u ad ratisch  4— 6 a groß, d ich t, grob  
p ap illös; G rundzeiten etw as größ er, d ickw andig. S e ta  5 m m  lang. 
K ap sel au frech t eilänglich , 1 ,4  m m  lang. D eckel schief langge- 
sch n äb elt (Abb. 2, F ig . 10 und 11).

N o r d w e s t - H i m a l a j a :  T ih ai, G arh w al, G anges v alley , 
n ear M oeri, 28 . I X .  1881 , D u th ie  n. 7 8 ! —  T ons v alley , 5. V . 18 9 8 , 
D uth ie s. n . ! —  M ussoorie, L an d o u r, on G arh w al ro ad , 7. I X .  1900 , 
Gollan n. 3 7 8 4 ! —  N ag T ib a , 6. I I .  1901 , R h a d a  L a i, n. 4 2 0 8 ! und  
4 2 1 4 ! —  K u n p tee  F a lls , 6. X L  1903 , B a h a d iu  n. 7 in E .  L e v ie r, 
B ry o th e c a  e x o tica .

S i k k i m :  D arjeelin g , 9. V. 186 2 , W ich u ra  n. 2 9 7 4 ! —  S te ­
vens s. n .! (T ypu s von A . laetum  R en . e t C ard .).

K  u m  a o n : B in sa r , S tra ch e y  s. n. (T y p u s).
C h i n a :  P ro v . S etsch w an , O m ei-san , an  Felsen , 31. V I I I .

1933 , P . C. Chen n . 1 7 8 ! --------- P ro v . Schensi, H an -su n fu , X .  1 8 9 8 ,
G iraldi s. n. (ex  L ev ier, 1906) —  F o n -y -h u o , 28. V I I I .  1898 , G iraldi
s. n. (ex L evier, 1906 , f. robusta, dies d ü rfte  ein A . crisp u lu m  sein).
-------- - P ro v . Y ü n n a n , im  W ald  u n ter den T em p eln  des H si-sch an  bei
Y ü n n an fu , 1. I I I .  1914 , H an d el-M azzetti n . 3 3 8 ! (T ypu s von  A . p er-  

m in utu m  B ro th .)  —  auf dem  L a o -lin -sch a n  bei S an yin gp an  von  
Y ü n n an fu , 16. I I I .  1914 , H an d el-M azzetti n . 7 6 7 9 ! (T ypu s von

A . leptophyllum  B ro th .) .
Die A rt ist von A . crispu lu m  d u rch  die kürzeren p friem lichen  

B lä tte r  leich t zu u n tersch eid en .
Die O riginale von , ,A . laetum “  R en . e t C ard , und , ,A . p erm i-  

n u tu m “ B ro th . zeigen k au m  U n tersch ied e  von u n serer A rt.
D as E x e m p la r  von A . leptophyllum  h a t  einen k räftigen  H a b itu s ; 

die B lä tte r  sind in tro ck en em  Z u stan d  m eh r zu sam m en g ed rü ck t. 
B la ttfo rm  und Z ellnetz stim m en  m it u n serer A rt ab er g u t überein . 
B r o t h e r u s  m ein t, d aß  die B lä t te r  sch m äler und die R ip p e  
am  R ücken g la tt  sind und daß die P flan ze d ah er von A . tortifolium  
ab w eiche. D a A . tortifolium  sich ab er gerad e d u rch  die sch m älere  
B la ttfo rm  von den übrigen A noectangium -A rten  u n tersch eid et, und die 
R ip p e am  R ü ck en  zuweilen doch au ch  papillös is t, fasse ich  A . lepto­
phy llum  als S yn on ym  auf.

v a r. gym nostom oides (B ro th . e t Y a s .)  Chen com b . n ov .
S y  n . : A noectangium  gym nostom oides  B ro th . e t Y a s :  in Ö fvers.

F in sk a  V eten sk . Soc. F ö rh a n d l., B d . L X I I ,  p. 12 (1 9 2 0 ).
A noectangium  didym odontoides  B r o th .,  1. c . ,  p. 12 (1 9 2 0 ).
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U n tersch eid et sich von der S tam m form  d urch  die sch arf zu­
gesp itzte Spitze.

J a p a n :  P ro v . R ikuzen, R ofu , 7. IV . 1907 (H erb . B oiss.,
T yp u s von A . gymnostomoides B ro th .)  —  N ikko, 4. V I I I .  1910 , 
Y a su d a  n. 10 ! (T ypus von A . didym odontoides B ro th .) .

A . coreense C ard ., B eih . B o t. C en tralb l., B d . X V I I ,  p. 3 (1904).
K o r e a :  H p y e n g -Y a n g , F a u rie , n . 89  und n. 93 (ex  C ard ot, 

1904).

N ach der B esch reib u ng und den Abbildungen C a r d o t  s s te h t sie 
zw eifellos A . tortifolium  nahe und ist w ahrscheinlich m it ihr identisch .

A. crispulum W ils., K ew  Jo u rn . of B o t .,  I X ,  p. 325 (1857).

S y n . :  A noectangium  Thom sonii M itt., Mus. Ind. o r., p. 31 
(1 8 5 9 ).

A noectangium  Stevensii R en . e t C ard ., B ull. Soc. R o y . 
B o t . B e lg ., I ,  p. 57 (1 8 9 5 ).

A noectangium  contortum  T hw . et M itt., in sch ed ., non 
B ro th .

A noectangium  pulvinatum  M itt., in T ran s. L in n . Soc. 
B o t .,  I I I ,  p. 160 (1891).

A noectangium  schensianum  C. M üll., N . G iorn. b o t. 
i ta l ., 4 , p . 260  (1897).

A noectangium  am urense  B ro th . m ss.
A noectangium  laxu m  C. M üll., N . G iorn. b ot. ita l ., 5, 

p. 187 (1898).
A noectangium  spirale  B ro th ., Ö fvers. F in sk . V eten sk . 

Soc. F ö rh a n d l., B d . L X I I ,  p. 126 (1920).
A noectangium  subpulvinatum  B ro th ., in Sber. A k. W .,  

W ien , B d . 133, p . 563  (1924).
A noectangium  latifolium  f. angustifo lium  B ro th ., S ym . 

sin. IV . M usci, p. 31 (1929).

D iözisch. Pflanzen k räftig , oben gelbgrün, u n ten  b rau n , d ich t 
w urzelfilzig. Stengel gegab elt, bis 5 cm  h och , B lä tte r  trock en  ge­
k räu selt, feucht au frech t-ab steh en d , gekielt, aus etw as engerer B asis  
lan zettlich  sp atelförm ig, zu gesp itzt, 1,7 m m  lang. B la ttra n d  flach , 
h ier und da etw as eingebogen und wellig, u n verseh rt. R ippe k räftig , 
kurz au streten d . Zellen dei L am in a  chlorophyllös, ziem lich d ick ­
w andig, d ich t grob papillös, oben rundlich sechseckig ; G iundzellen  
kurz rek tan gu lär. P e rich aetia lb lä tte r kürzer und kleiner. S eta  
seitenständig auf kurzen T rieben, bis 7 mm lang. K ap sel rundlich  
kurz eiförm ig, w eitm ündig. D eckel lang schief geschnäbelt, P eri-  
stom  fehlend. (Abb. 3, F ig . 12 und 13.)
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N o r d w e s t - H i m a l a j a :  M ussoorie, L an d o u r, I X .  1900 , 

Gollan sub n. 6 ! in L ev ier, B r^ o th . e x o t. —  —  K id erk an la, 1879 , 
D uthie s. n .!  --------- H a rz a ria , S iran  valley , 26 . V I. 1896 , In a g a t s. n .!

S i k k i m - H i m a l a j a :  reg . te m p ., J .  D . H ook er n. 2 0 0 !  
und n. 2 0 1 ! (T ypus) —  H erb , of th e  la te  E a s t  In d . Com p. n. 5 3 ! —  
D arjeeling, 1894 , L . S te v e n sn . 9 ! (T ypu s von A .S tev en sii  R e n .e tC a r d .) .

C h i n a :  P ro v . Schensi, L a o -y -sa n , V . 1896 , Giraldi sub
n. 1 3 7 5 ! in L ev ier, B r y o th . e x o t (T ypus von A . schensianum  C. M üll.) 
—  K u an -to u -san , 5 . X I .  1896 , G iraldi sub n. 2 0 7 8 ! in L evier, E ry o th ,  
e x o t. (Typus von  A . la xu m  C. M üll.) —  M a-kia-p ou , 27. V I I . 1 9 1 4 , 
L icen t n. 7 (ex D ixon  192 8 , als A . la xu m  C. M.) —  T eo u -m ou -K on g  
et F an g -y an g -so eu , 6. I X .  1916 , L ice n t n. 133 (ex  D ixon 1 9 2 8 , als
A . la xu m  C. M .) ------- P ro v . S etsch w an , auf dem  T sch ah u n g n y o tsch a
jenseits des Y alu n g  n. von Y en g y ü en , 26 . V . 19 1 4 , H an d el-M azzetti
n. 2 6 2 6 ! (T ypus von A . subpulvinatum  B r o t h . ) ---------P ro v . Y ü n n a n ,
an D iabasfelsen am  O sthange des D ji-sch an , n . v on  D ali, 21. V : 191 5 , 
H an d el-M azzetti n . 8 4 6 2 ! (B ro th , als A .la t ifo l iu m  f. fo liis  angusti-  
oribus) —  D ali, C hbng-schan, T soon g-w u -tze, 24 . V I I I .  1933 , Y .  T sian g  
n. 1 1 6 6 0 b !

A m u r g e b i e t :  A m  G ilju i-Flu ß , 10. V I I I .  1916 , N . P roch osow  
et O. K u senew a n. 3 6 2 ! (A .a m u r e n s e  B r o th .) .

J a p a n :  N ikko, I X .  18 8 6 , B isset n . 9 ! (T ypu s von  A .p u l v i -
natum  M i t t . ) --------- H on d o, P ro v . Id su , Y a n a g ih a ia , IV . 1912 , S a -
kurai n. 5 8 2 ! (A . sp ira le  B ro th .) .

Die A rt ist k räftig er als A . tortifolium . Von A . com pactum  u n te r ­
scheidet sie sich d u rch  die in trock en em  Z u stan d  gekräuselten  B lä t te r .

Die oben zitierten  A rten  A . Stevensii R e n . e t C a rd ., A . schensian um
C. M üll., A . la xu m  C. M üll., A . p ulvinatum  M itt., A . a m u ren se  B r o th .,
A . sp irale  B ro th ., A . subpulv inatum  B ro th , und A .la t ifo liu m  v a r . 
angustifo lium  B ro th ., stim m en , wie ich  m ich  an den O riginalen  
überzeugen k on n te, in allen M erkm alen, besonders der B la ttfo rm  
und dem  Zellnetz vollkom m en m it A . crisp u lu m  überein .

F l e i s c h e r  (Mus. F l .  v . B u iten zo rg  IV , p. 165 0 , 1922) h a t
A . crispu lu m  zu M ercey op sis  u m gestellt. W egen  ih rer B la ttfo rm  
und ihres grob papillösen Zellnetzes k an n  sie zu dieser G attu n g  ab er  
keineswegs gehören.

A . kweichowense B a r tra m , in A nn. b ry ol. V I I I ,  p . 9 (1 9 3 5 ).
C h i n a :  P ro v . K w eichow , H ui-h siang-pin g, 19 0 0  m , S. Y .  Cheo  

n. 837 (ex B a r tra m  1 935 ).
N ach  der ausführlichen B esch reib u n g  und A bbildung g eh ö rt  

die A rt zweifellos zur V erw an d tsch aft von A . cr isp u lu m  un d  ist w ah r­
scheinlich m it derselben iden tisch . E b en so  g eh ö rt h ierh er a u ch :

H e d w ig ia  B a n d  8 0 . 4
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A . Ihaoense B esch ., in Ö fvers. köngl. V eten sk -A k ad . F ö rh a n d l., 
n. 2, p. 289 (1900).

J a p a n :  Ik ao  e t S aw aw atari, N ordensklöld s . n.
3. Molendoa L in d b ., U tk a st tili en n atu rlig  G rupp, of E u ro p as  

baldm ossor, p. 29  (1878).
Beschreibung der G attu n g  siehe L i m p r i c h t ,  L a u b m . I , 

p. 246 (1 8 8 6 ); B r o t h e r u s  in E n g le r-P ra n tl , P flan zen fam .,
I I .  A ufl., p. 245 (1924).

Ü b e r s i c h t  d e r  A r t e n .

1. Pflanzen k räftig , m eist über 5 cm  (bis 15 cm ) hoch , B lä t te r  lan g­
pfriem förm ig ............................................................................................................. 2

1. Pflanzen niedrig, k au m  2 cm  hoch, B lä tte r  sch m al-lan zettlich  3
2. B lattb asis b reiter, B lä tte r  über dem  B la ttg ru n d  gesägt

M . H o rnsch uchia na
2. B lattb asis kaum  b reiter, B lä tte r  ganzrand ig M . S en dtn eria na
3. B lä tte r  in trock en em  Z u stan d  wenig gek räu selt, B la ttra n d  zu rü ck ­

gerollt, B ru tk ö rp er v o r h a n d e n ..........................M .ja p o n ic a
?. B lä tte r  in trock en em  Z u stan d  sta rk  gekräuselt, B la ttra n d  flach ,

B ru tk örp er f e h l e n d ....................................................M . y ü n n a n en sis
M. Hornschuchiana (Fu n ck ) L in d b ., U tk a st. n a t. gru p p ., p. 29  

(1 878 ).
S y n . :  G ym nostom um  H o rnschuchianum  B ry o l., germ . I, p. 176  

(1823 ).
A noectangium  H o rnschuchianum  F u n ck  in H oppe et 

H orn sch ., C ryp t. select, Cent. I , D ec. I I  (1818). 
H edw igia  H ornschuchiana. H ook ., M usci e x o t. I I ,  p. 3 

(1820 ).
Zygodon H ornschuchianus  C. M üll., Syn. I , p. 685  (1 8 4 9 ). 
M olendoa barbuloides B ro th . in sched.
M olendoa H ornschuchiana  (Fu n ck ) Lindb. i. barbuloides 

B ro th . in Sym . sin ., IV , p. 29 (1929 ).
M olendoa H ornschuchiana  (Fu n ck ) Lin d b . f. fra g ilis  

G yörffy  in Sym . sin., IV , p. 29 (1929).
R asen d ich t und schw ellend, grün bis b läulichgrün, bis 15 cm  

hoch. Stengel m eist verzw eigt, brüchig, d ich t b e b lä tte rt. B lä t te r  
aus b reiter B asis lanzettlich -p friem förm ig m it au fgerich teten  B l a t t ­
rändern und k räftig er, den P friem enteil ganz oder teilw eise au s­
füllender R ippe, über dem  B lattg ru n d e einige Sägezähne. Zellen  
der L am in a oben ru n d lich -q u ad ratisch , papillös, unten sch m al­
rek tan gu lär, w asserhell. P erich aetia lb lä tte r scheidig, lang pfriem ­
förm ig, m it au stre ten d er R ippe. S eta  seiten ständ ig. K ap sel v er-
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kehrt- eiförm ig, m it lang  und schief gesch n äb eltem  D eckel. P eri-  
stom  fehlend (A bb. 4, F ig . 1— 4).

C h i n a :  P ro v . S chensi, T u i-k io-san , 18. X .  1896 , G iraldi (ex  
Levif r 1 9 0 6 ) -------- P ro v . S etsch w an , auf dem  L ose-sch an  bei N ingyüen,

Abb. 4. M o len d o a  H c r n s c h u c h ia n a  (Funk) Lindb. (Kärnten, leg. Laurer). Fi". 1 : 
Fruchtende Pflanze, 3 x .  — Fig. 2: Blatt, 45 x .  — Fig. 3 : Blattspitze, 325 X !  —
Fig. 4: Blattrand oberhalb der Blattbasis, 325 x . --------M o le n d o a  S e n d t n e r ia n a
(Bryol. eur.) Limpr. (China, leg. Handel-Mazzetti n. 9490.) Fig. 5: Blatt, 45 x . — 
Fig. 6 : Zellnetz aus dem mittleren Teil der Blattlamina, 325 x .  — Fig. 7: Kapsel 

20 x .  — Fig. 8 : Kurztrieb mit Seta, 20 x .
4:

download www.zobodat.at



52 Pan-Chieh Chen.

H andel-M azzetti n. 1 406 ! (G yörffy als f. fra g ilis )  —  zw ischen Y e n -  
yüen und K w api, auf dem  Liuku-liangdse, 18. V. 1914 , H an d el-
M azzetti n. 2385  (ex B ro th . 1 9 2 9 ) --------- P ro v . Y ü n n an , auf dem
Y ü lu n g-schan , bei Lik ian g, H andel-M azzetti n. 4 3 0 4 ! -— an  Felsen  

längs des B äch lein s oberhalb der W iese N dw olo, H and el-M azzetti  
n. 4287 (ex  B io th . 1929).

S o n s t i g e  V e r b r e i t u n g :  E u ro p a .
H an d el-M azzetti n. 4304  b esteh t aus einer M ischung von  

M olendoa H ornschuchiana  und B a rbu la  constricta  M itt. v a r . 
flex icuspes  (B ro th .) Chen. D a B r o t h e r u s  dies übersehen und  
die Pflanzen als einheitlichen R asen b e tra ch te t  h a t, h a t er sie zuerst 
als neue A rt M . barbuloides aufgestellt, n ach h er aber, v ielleich t weil 
ihm  die Ü bereinstim m ung der B la ttfo rm  m it M . H o rnsch uchia na  
auffiel, sie als F o rm a  zu M . H ornsch uchia na  eingezogen.

Von der A ngabe ,,A  typ o s ta tu ra  paulum  robustiore caesp iti-  
busque laxis d iv ersa" trifft die zw eite H älfte  gut auf B a rb u la  con­
stricta v a r. flex icu sp es  (B ro th .) Chen zu, da die V a rie tä t n ich t d ich t 
b eb lättert ist.

Die A btren n un g der f. fra g ilis  G yörffy  scheint m ir n ich t nötig  
zu sein, d a die Stengel und B lä tte r  bei allen europäischen E xem p laren  
ebenso brüchig sind.

M. Sendtneriana (B ryol. eur.) L im p r., L au b m . I , p. 25 0  (1888 ).
S y  n .:  A noectangium  Sendtn eria nu m  B ry o l. eur. I , p. 7 (1846).

M olendoa H ornschuchii L in d b ., U tk a st. n a t. G rupp., 
p. 29  (1878).

Zygodon S endtnerianus  C. M üll., in Syn. I , p. 686  (1848).
A noectangium  Prschew alskii C. M üll., in sched. (H erb . 

B ero l.).
A noectangium  Sendtn eria nu m  f . plantae lucifugae  G yörffy  

in sched. (H erb. B ero l.).
H ym enostylium  form osicum  B ro th . et Y a s . in R ev . 

b ryol. 53 , p. 1 (1926).
Beschreibung der A rt siehe L i m p r i c h t ,  L au b m . I , p. 25 0  

(1888) (Abb. 4, F ig . 5— 8).
C h i n a :  P ro v . K an su , T an g u t ad fl. T atu n g , 10— 1 2 0 0 0  f., 

19. I I I .  1880 , N. M. Przew alski n. 628  a ! (A . P rschew alskii C. Müll.)
-------- P ro v . Sikang, T saw arun g, 29. V I I I .  1935 , C. W . W an g  n. 3 3 1 2 6 !
---------P ro v . Setschw an, am  Seitenbache der D jien tsch an g am  W ege
nach H uili, H andel-M azzetti n. 1 0 7 8 ! —  —  P ro v . Y ü n n an , im  
birm . Mons. h in ter dem  G om bala gegen den P aß  B u sch ao  in der 
S alw in -Irraw ad i-S ch eid ek ette  oberhalb T sch am u ton g, H andel-M az­
zetti n. 9 4 9 0 !
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J a p a n :  (ex B r o th .,  E n g le r-P ra n tl , P flan zen fam ., I I .  A u fl., 

p .  245 , 1924).

F o r m o s a :  M t. D aib u , A . Y a s u d a  n. 6 0 7 ! (ex  B ro th . 1926)
—  T aito , A . Y a s u d a  n. 6 3 8 ! (T yp u s von H y m en o sty liu m  fo rm osicv m  

B ro th .) .

S o n s t i g e  V e r b r e i t u n g :  E u ro p a  (A lpen, T a t r a ) ;

K au k asu s; T ra n sk a sp .; Sibirien.

Die A rt steh t M . H o rn sch u ch ia n a  seh r n a h e ; sie ist von ihr nur 
d urch  den w eniger k räftigen  W u ch s, die m eh r oder w eniger k ürzeren  
B lä tte r  und die n ich t sägegezähn elte  B la ttb a s is  verschied en .

M. yünnanensis B ro th . in Sber. A k. W ., W ien , B d . 131 , p . 2 0 9  
(1922).

S y  n . : M olendoa S en d tn eria n a  v a r . y ü n n a n en sis  G yörffy  in
B u ll. S oc. sei. N an cy  (1 9 2 5 ).

R asen  d ich t, g rau grü n . S tengel bis 1 cm  h och , d ich t b e b lä tte r t ,  
einfach ed er verzw eigt. B lä t te r  tro ck e n , s ta rk  gek räu selt, feu ch t  
au frech t-ab steh en d , sch m al la n zettlich , k u rz zu gesp itzt, ca . 2 m m  
lang und 0 ,2 5  m m  b re it. B la ttra n d  flach , k au m  zu rü ck gerollt. R ip p e  
kräftig , in der Spitze endend. B la ttzellen  ru n d lich  q u ad ratisch , fein  
pap illös; Grundzellen kurz rek tan g u lär , zartw an d ig , w asserhell und  
g la tt  (Abb. 5, F ig . 1— 3).

C h i n a :  P ro v . Y ü n n a n , bei L a g a tsch a n g  in der S ch lu ch t des 
D jin scha-d jian g  n ördlich  von  Y ü n n an fu  am  kleinen W ege n ach  
H uili, 19. I I I .  1914 , H an d el-M azzetti n . 7 5 6 ! —  A b h än ge am  B a ch e  
oberhalb L an d jin g  w estlich  des D solin -h o , 4. V . 1915 , H an d el-  
M azzetti n. 6194  (ex  B ro th . 1929) —  ü b erflu te t im  W ald  u n terh alb  
B eyen d jin g, 13. V . 19 1 5 , H an d el-M azzetti n . 6291  (ex  B ro th . 1929)
—  u n terh alb  des P asses D suningkou ob erh alb  D ienso zw ischen D ali  
und H odjing, an  E ich en stäm m en , 27. V . 1 9 1 5 , H an d el-M azzetti  
n. 6585  (ex B ro th . 1929) —  auf dem  Y a o -sch a n  bei G anhaidse  
n äch st L id jian g , 13. V I. 1915 , H an d el-M azzetti n . 6 7 6 5  (ex B ro th .  
1929) —  —  P ro v . S etsch w an , zw ischen D atu n g  und D elipu am  
Y alu n g , 8. V . 1914, H an d el-M azzetti n . 2 0 5 1 ! —  in der tiefen D oline  

bei K alab a  zwischen Y en y ü en  un d  K w ap i, 17. V . 1914 , H an d el-  
M azzetti n. 2315  (ex  B ro th . 1929).

G y ö r f f y  h a t die A rt als V a rie tä t  zu M . S en d tn eria n a  ein- 
gezogen. Sie steh t d er letzten  in d er T a t  seh r n ah e, H ab itu s und  
B la ttfo rm  sind ab er w esentlich  kleiner. Solange keine B e o b a ch ­
tungen lebender E x e m p la re  vorliegen , h a lte  ich  es für besser, M . y ü n -  
nenensis  als selbständige Spezies zu b elassen .
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Abb. 5. M o len d o a  y ü n n a n e n s is  Broth. (China, leg. Handel-Mazzetti n. 2051 — Typus). 
Fig. 1: Blatt, 45 X . — Fig 2: Zellnetz aus dem mittleren Teil der Blattlamina, 325 X . — 
Fig. 3: Zellnetz aus der Blattbasis, 325 x .  — -— M o len d o a  ja p ó n ic a  Broth. (Japan, 
leg. Iishiba n. 606 — Typus). Fig. 4: Sterile Pflanze, 3 X . — Fig. 5: Blatt, 45 x  . —  

Fig. 6 : Blattspitze, 325 x .  — Fig. 7: Zellnetz aus der Blattbasis, 325 x  . — Fig. 8 : 
Stengel mit Brutkörpern, 45 X . — Fig. 9, 10: Brutkörper, 325 X .

M. japónica B ro th ., Ö fvers. F in sk a  V etensk. Soc. F ö rh an d l., 
B d . L X I I ,  p. 6 (1920).

D iözisch. R asen  d ich t, gelblichgrün, unten und an der Spitze  
gelb. Stengel au frech t bis 1 cm  hoch, d ich t b e b lä tte rt, einfach oder 
verzw eigt. B lä t te r  trock en , etw as gekräuselt, feu ch t au frech t ab ­
stehend, gekielt, schm al lan zettlich , zugesp itzt, ca . 2 m m  lang. 
B la ttra n d  sch m al zurückgerollt. R ippe k räftig , in der S pitze endend. 
B lattzellen  rundlich  q u ad ratisch , fast g la t t ;  Grundzellen größer, kurz  
rek tan g u lär, zartw an d ig  und w asserhell. B ru tk ö rp er zwei- bis v ier- 
zeilig, m it S tiel, achselständig  (Abb. 5, F ig . 4— 10).

J  a p a n :  P ro v . R ikuzen, T oso, 9. IV . 1907 , E .  Iish ib a n. 6 06 ! 
und n. 6 4 3 ! —  —  P ro v . Shinano, M t. Togakushi, 1. V I I I .  1908,
E .  U em atsu  n. 7 7 !
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D em  H ab itu s und der B la ttfo rm  n ach  ist die P flan ze M . yün-  

nanensi-s B ro th . au ß erord en tlich  äh n lich , sie u n tersch eid et sich aber 
durch den zu rü ck gerollten  B la ttra n d  und das V orhandensein von  
B ru tk örp ern . D ie A rt  ist die e rste  der G attu n g , bei der B ru tk ö rp er  
gefunden w orden sind. B ru tk ö rp e r kom m en bei allen oben zitierten  
Pflanzen v o r, sind ab er von B r o t h e r u s  übersehen w orden.

M . R oylei (M itt.) B ro th .
S y n . : A no ectan gium  R oylei  M itt., Ind. o r., p. 30  (1859).
Von d ieser A rt stan d  m ir kein O riginalm aterial zur U n te r­

suchung zur V erfügung. D ie von B r o t h e r u s  in verschiedenen  
him alajischen Sam m lungen als M . R oylei b estim m ten  Pflanzen ge­
hören m eist zu M . S en d tn eria n a , einige zu A noectangium  crispu lu m . 
D as E x e m p la r von S etsch w an  ( H a n d e l - M a z z e t t i  n. 5 2 9 0 !)  
ist seinem  H ab itu s und seiner B la ttfo rm  n ach  eine M . y ü n n a n en sis .

Eucladieae.
R asen d ich t polsterförm ig. S tengel m eist au frech t, u nten  m it  

R hizoiden, d ich t b e b lä tte rt. B lä t te r  trock en , m eist g ek räu selt, selten  
anliegend, m eh rreih ig , selten d reireihig, lan zettlich , zugesp itzt. B l a t t ­
ran d  flach. B lattzellen  m eist papillös, selten g la tt  oder m am illös, 
dünnw andig, selten v erd ick t. Sporogone gipfelständig. K ap sel 
eiförm ig. D eckel sehr lang und schief gesch n äb elt. R ingzellen m eist 
bleibend, selten sich ablösend. P eristom  fehlend oder m eh r oder 
w eniger ausgebildet.

4. Gymnostomum H edw ., F u n d . I I ,  p. 87 (1787 ).
B esch reib u ng der G attu n g  siehe B r o t h e r u s ,  E n g ler-  

P ra n tl, P flan zen fam ., I I .  A u fl., p. 2 5 5  und p. 257 , u n ter Gym nosto­
m um  und H y m enostylium  (1 9 2 4 ).

Ü b e r s i c h t  d e r  A r t e n .

1. K olum ella bei der E n td eck lu n g  in der U rn e zurückbleibend
2. (U n terg . G ym nostom um  s. s tr .)

1. D eckel m it der anhängenden K olu m ella  abfallend
3. (U n terg . H y m eno styliu m )

2. Pflanzen niedrig, 1— 3 cm  h och , B la ttsp itz e  m eh r oder w eniger
s t u m p f ................................................................................................... G. calcareum

2. Pflanzen sch lan k  bis 8 cm  h och , B lä t te r  zu gesp itzt . G. rupestre
3. B la ttb a s is  n ich t v e r b r e i t e t ...................................................................................4
3. B la ttb a sis  v e r b r e i t e t ............................................................... G. subrigidu lu m
4. Zellen der L am in a  ü b erall s ta rk  v erd ick t, g la tt  . . G. laxirete
4. Zellen der L am in a  n ich t v e rd ick t oder nur oben an  den E ck en

verd ick t, p a p i l l ö s ........................................................................................................5
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5. Zellen kaum  v erd ick t, fein p a p i l l ö s ........................G. curvirostrum
5. Zellen an  den E ck en  sta rk  v erd ick t, m it je einer groben Papille  

über den L u m e n .................................... ...............................G. aura niiacum

basis, 325 X . — — G y m n o sto m u m  ru p e s tre  Schvvaegr. (Schweiz, leg. Geheeb). Fig. 7 : 
Fruchtende Pflanze, 3 X . — Fig. 8 : Blatt, 45 x  . ■— Fig. 9 : Blattspitze, 325 x  . — Fig. 10 : 
Blattrand oberhalb der Blattbasis, 325 x  . — Fig. 11: Querschnitt des Blattes, 325 x  .
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G. ealcareum B ry o L , germ . I , p. 153  (1823 ).
B esch reib u ng der A rt  siehe L i m p r i c h t ,  L au b m . I ,  p. 233  

(1886) (Abb. 6, F ig . 1— 6).
C h i n a :  P ro v . S etsch w an , Chungking, T ze-ch i-k u o , an Felsen ,

5. I I I .  1935 , P . C. Chen n. 126^ ! —  N an -sch an , 27. X .  1935 , T . L . W an  
n. 1005 a ! —  N in gyü en , an  S andsteinfelsen , 11. IV . 1914 , H an d el- 
M azzetti n. 1 9 1 4 !

Die A rt ist d u rch  den nied rigen , ab er dichtgeselligen W u ch s  
sehr g u t geken n zeich n et.

G. rupestre S ch leich ., C a t., p. 29  (1 8 0 7 ).
S y n . :  W eisia ru pestris  C. M üll., S yn . I , p. 657  (1 8 4 9 ).

Trichostom um  ru pestre  M ilde, B ry o l. s il., p. 106 (1869 ).
G ym nostom um  sin en se-rup estre  C. M üll., in sched. (H erb. 

B ero h ).
B esch reib u ng der A rt  siehe L i m p r i c h t ,  L a u b m . I , p. 231  

(1868) (A bb. 6, F ig . 7— 11).
C h i n a :  P ro v . K an su , regio  T a n g u t, fl. T a tu n g , V II . 1880 ,

N. M. Przew alski n. 6 2 8 ! (G. sin en si-ru pestre  C. M üll.) —  —  P ro v . 
Y ü n n an , an triefend en  K alkfelsen  der w tp . S t. bei den T em peln  des 
H si-schan b e iY ü n n a n fu , 1. I I I .  19 1 4 , H an d el-M azzetti n. 3 5 9  ex  p a r te !

J a p a n :  (ex B ro th . in E n g le r-P ra n tl , P flan zen fam ., I I .  A ufh , 
p. 256 , 1924).

W i l l i a m s  n. 1677 aus Philipp in en , das W i l l i a m s  als
G. rupestre  b estim m t h a t, ist ein G. a u ra ntia cu m .

G. laxirete (B ro th .) Chen com b . nov.
S y n . :  H ym eno styliu m  laxirete  B r o th ., S ym . sin. IV . M usci, 

p. 32 (1929 ).
Stengel au frech t, ca . 6 cm  h och , d ich t b e b lä tte rt, einfach  oder 

gegabelt. B lä tte r  trock en , au frech t anliegend, feu ch t ab steh en d , ge­
kielt, aus etw as b reiter, eiförm iger B asis sch m al lan zettlich , kurz zu­
gesp itzt, zuweilen stu m p f, ca . 1 ,2  m m  lang, B la t tra n d  flach  und  
ganz. R ippe k räftig , in der Spitze aufhörend. Zellen der L am in a  
völlig g la tt  und dickw andig, oben q u ad ratisch  bis k u rz rek tan g u lär , 
nach unten v e rlä n g e rt; G rundzellen sch m al rek tan g u lär . N u r steril  
bek an nt (Abb. 7, F ig . 1— 4).

C h i n a :  P ro v . Y ü n n a n , auf K alk b od en  der W iese  am  B esch u i  
nördlich von L id k ian g, tp . S t., 18. V I I . 1914 , H an d el-M azzetti  
n. 4 2 0 4 ! (T ypus).

D er H ab itu s ist k räftig . Ich  h ab e die A rt n u r m it Zw eifeln h ier  
eingeordnet, da ihr gleichm äßig v erd ick tes Zellnetz (besonders an  der 
B lattb asis) n ich t in die G attu n g  p a ß t. L eid er ist d as E x e m p la r  steril, 
über die M erkm ale des S p orop h yt k an n  ich d ah er g a r n ich ts  au ssagen .
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' G. subrigidulum (B ro th .) Chen com b. nov.
S y  n . : H ym enostylium  barbuloides B ro th , in sched.

B arbula  subrigidula  B ro th ., Sym . sin. IV . M usci, p. 41 
(1929).

H ym enostylium  subrigidulum  (B ro th .) C ard ., N ach träg e  
und Berichtigungen zu S ym . sin.

Stengel au frecht, ca . 3 cm  hoch , d ich t b e b lä tte rt, gabelig v e r­
zw eigt. B lä tte r  trock en  eingerollt, feucht au frecht ab steh en d, ge-

Abb. 7. G y m n o sto m u m  la x ire te  (Broth.) Chen (China, leg. Handel-Mazzetti n. 4204 — 
Typus). Fig. 1: Sterile Pflanze, 3 x .  — Fig. 2: Blatt, 45X. — Fig. 3: Blattspitze,
325 X . — Fig. 4: Zellnetz aus der Blattbasis, 325 X . -------G y m n o sto m u m  s u b rig id u lu m

(Broth.) Chen (China, leg. Handel-Mazzetti n. 6656 — Typus). Fig. 5: Fruchtende 
Pflanze, 3 x .  — Fig. 6 : Blatt, 45X. — Fig. 7: Zellnetz aus dem mittleren Teil der

Blattlamina, 325 X .

kielt, aus b reiter, scheidiger B asis schm al lan zettlich , m it stum pfer  
Spitze, ca . 2 m m  lang. B la ttra n d  m ehr oder w eniger b reit zu rü ck ­
gerollt, ganz. R ippe durchlaufend, am  R ücken g la tt. Zellen der 
L am in a , oben q u ad ratisch , p ap illös; Grundzellen größer, kurz rek ­
tan g u lär, g la tt. S eta  1 cm  hoch, ro t. K apsel au frech t, eiförm ig,
1,2 m m  lang, gelb. P eristom  fehlend. D eckel m it der Colum ella  
verbunden (Abb. 7, F ig . 5— 7).
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C h i n a :  P ro v . Y ü n n a n , an  E rd ab rissen  (K alk ), in M isch­

wäldern d er tp . S t. des Y ü lu n -sch an  bei L id jiang  oberhalb N gulukö, 
3300  m , 5. V I. 1 9 1 5 , H an d el-M azzetti n . 6 6 5 6 ! (T ypus).

H ab itu s der B a rbu la-A rte n . D em  Zellnetz n ach  geh ört die 
A rt zweifellos h ierher. Sie ist d u rch  die auffallende B la ttb a sis  sehr gut 
gekennzeichnet und leich t von den übrigen A rten  zu u nterscheiden.

i q «  7
f|o§sö|loO0'Spa
o c ö ?  
< 3 0 0 ( s > < £ > r '  
fiO.OOr?'^

Abb. 8 . G y m n o sto m u m  cu rv iro stre  (Ehrh.) Hedw. Fig. 1: Fruchtende Pflanze, 3 X . — 
Fig. 2: Blatt, 45 X . — Fig. 3: Blattspitze, 325 X (China, leg. Handel-Mazzetti n. 4479). 
— Fig. 4: Zellnetz aus dem mittleren Teil der Blattlamina (Tibet, leg. Thomson n.128).
------- , ,G y m n o xto m u m  x a n th o ca rp u m  Hook.“ (Nepal, leg. Hooker — Typus). Fig. 6 :
Blatt, 45 X . — Fig. 7 : Zellnetz aus dem mittleren Teil der Blattlamina, 325 x . -------
G y m n o sto m u m  a u ra n tia c w m {Mitt.) Par. (Sikkim, leg. Hooker n. 190 — Typus). Fig. 8 : 

Blatt, 45 X. — Fig. 9: Zellnetz aus dem mittleren Teil der Blattlamina, 325 x .

G. curvirostre (E h rh .) H ed w ., D escr. I I ,  p. 68  (1 7 8 9 ).

B esch reib u ng und S yn on ym ik  der A rt siehe L  i m  p r i c h t  , 
L au b m . I , p. 238  (1886) (Abb. 8, F ig . ] — 5).

download www.zobodat.at



60 Pan-Chieh Chen.

N o r d w e s t - H i m a l a j a :  M ussoorie, X .  1879 , J .  F .  D u- 
thie sub n. 143! in L evier, B ry o th . e x o t. (Typus von H . xa nth an giu m  
C. M üll.).

W e s t - T i b e t :  B a lti, 6— 7000  f., T . T hom son n. 1 2 7 b ! ,
n. 188! ( M i t t e n  als G. aurantiacum ) —  S h ayak  v a lley , T . Thom son  
n. 132 ! ( M i t t e n  als G. aurantiacum ) -— P a rk u ta , Ind u s valley , 
T . Thom son n. 128 ! (Typus von H .co m m u ta tu m  M itt.) ■—  T a rk iti, 
Indus valley , T . Thom son n. 1 30 ! (.H .co m m u ta tu m ) ■—  S h ayack  
valley , T . Thom son n. 129! —  N u b ra, T . T hom son n. 1 33 !

C h i n a :  P ro v . K iangsu, I-shing, S h in -ty u n -tu n g, auf E rd e , 
11. X I .  1935 , P . C. Chen n. 2 1 6 0 ! ---------P ro v . 'Setschw an, im M isch­
w ald bei K w ap i, H andel-M azzetti n. 2 4 1 5 ! —  ■—  P ro v . Y ü n n an , 
D schungdien, H andel-M azzetti n. 4 4 7 9 !

J a p a n :  P ro v . K otsu k e, T k ah o , an  feuchten  Felsen , 14. V II .  
1912, Sak u rai n. 4 9 9 !

G. aurantiacum (M itt.) P a r ., Ind. b ry ol., p. 542  (1894).

S y  n . : Gymnostom um  xanthocarpum  H ook, ex  W ils ., in H ookers 
Jo u rn . of B o t ., Vol. I X ,  p. 291 (1857).

H ym enostylium  aurantiacum  M itt., Mus. In d . o r., p. 32 
(1859 ).

H  ym enostylium  Courtoisi B ro th , et P a r . in R e v . b ryol. 37, 
p. 1 (1910).

H ym enostylium  luzonense B ro th ., Philip. Jo u rn . of Sei., 
Vol. V , B o t ., p. 143 (1910).

H ym enostylium , curvirostre v ar. luzonense (B ro th .) B a r tr .  
in Philip. Jo u rn . of Sei. 68, p. 107 (1939 ).

Pottia aurantiaca  (M itt.) C. Müll, in herb.

A noectangium  F ortunati  C ard, et T h er. in B u ll, de G eogi. 
B o t. 21, p. 269  (1911 ).

D iözisch. Pflanzen schlank, d ich t truppw eise, au sged eh nt, b räu n ­
lichgrün. Stengel bis 5 cm  hoch , au frech t oder aufsteigend, einfach  
oder durch Innovationen verzw eigt, hier und d a m it reichlichem  
bräunlichem  F ilz . B lä tte r  trock en  gekräuselt, feucht zurückgebogen, 
lan zettlich , Spitze flach oder schw ach eingebogen. R ippe in d er  
Spitze verschw indend, am  R ücken m eist fein papillös. Zellen der 
L am in a oben rundlich q u ad ratisch , dickw andig, m eist kollenchym a- 
tisch , p apillös; Grundzellen v erlän g ert, h yalin . S eta  1,2 cm hoch, 
ro t. K ap sel eiförm ig, D eckel von K apsellänge, lang und schief ge- 
sch n äbelt. Peristom  fehlend (Abb. 8, F ig . 6— 9).
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N o r d w e s t - H i m a l a j a :  H eib . F a lco n e r n. 4 5 ! —  —

M ussoorie, D u th ie  n. 1 3 4 ! —  G ollan n. 4 3 ! ,  n . 3 5 4 ! und n. 4 8 3 2 ! 
--------- S im la, H erb . G riff, n . 4 6 !

N e p a l :  H oo k er s. n. (T yp u s von G. xa nthocarpum ).
S i k k i m :  R eg . te m p ., 1 0 0 0  f., H ook er n. 1 9 0 ! (T yp u s).
K  u m  a o n : S am a, K h an  n. 1 8 4 9 !

C h i n a :  P ro v . K ian gsu , S h an gh ai, Z i-ka-hw ei, 19 0 8 , C ourtois  
s. n .! (T ypus von H y m en o sty liu m  C ourtoisi B ro th . e t P a r .)  —  —  
P ro v . K w eitsch ow , P in -fa , roch ers hum ides, 17. X I I .  1 9 0 3 , F o r tu n a t
n. 1 544 ! (T ypu s von A n o ectan gium  F o rtu n a ti  C ard , et T h e r . ) ---------
P ro v . S etsch w an , M t. O m ei, E .  F a b e r  n. 1112 (ex  Salm on 1900) —  
auf dem S a tte l zw ischen T jiaod jio  un d  L em oka im  L o lo -L a n d e  ö s t­
lich von N in gyü en , 23 . IV . 1914 , H an d el-M azzetti n. 1 6 1 6 ! (B ro th . 
als H . curvirostre) —  zw ischen D salu pin g und G w anyinngsi am  Z u ­
flusse des Y a lu n g  gegen Y e n y ü e n , 29 . I X .  1914 , H an d el-M azzetti  
n. 5 3 5 3 ! —  M t. O m ei, im  W ald e bei S ch w en -yam d ien , 28 . V I I . 1935 , 
H o n. 5 5 0 0 !

P h i l i p p i n e n :  L u zon , P ro v . B en g u et, T rin id ad  riv e r ,
X I .  1908 , R am o s n. 5 5 1 9 ! (T yp u s von H y m en o sty liu m  luzonense  
B ro th .)  —  Ib idem , V. 1911 , E .  D . M errill n. 7 8 6 4 ! (d et. B ro th . als
H . luzonense) —  Ib idem , B ag u io  an d  v ic in ity , V . 19 1 1 , C. B . R o ­
binson n. 1 4 1 3 0 !  —  Ib idem , B ag u io , 15 7 0  m , u nder edgs of lim estone, 
X .  1904 , R . S. W illiam s n. 1 6 7 4 ! (als H . in c o n sp ic u u m ) —  Ibidem , 
on ro ck  w alls, I X .  1904 , R . S. W illiam s n. 1 6 7 7 ! (als G .ru p e s tre ).

V on D i x o n  (B ry olog ist, 30 , p. 106 , 1927) ist die A rt zu­
sam m en m it H . xanthocarpum  zu H . curvirostre  gezogen w orden. 
Ich  habe das T y p u sexem p lar ( H o o k e r  n. 190) u n te rsu ch t und  
glaube, d aß  sie d och  eine gute A rt d a rste llt. D ie P flan zen  sind an ­
scheinend k räftig er als H . cu rv iro stre ; die B lä t te r  sind in trock en em  
Z u stan d  m eist gek räu selt und v o m  S ten gel ab steh en d  (bei G. cu rv i­
rostre n ich t gek räu selt und dem Sten gel d ich t an liegend ). D ie B l a t t ­
zellen von G. a urantiacum  sind s ta rk  und u n regelm äß ig  v e rd ick t  
un d  haben m eisten s wenige (1— 2) groß e P ap illen .

Die O riginalexem p lare von , ,H .  C ourtoisi“ , , ,H .  luzo nense“  und  
, ,A.  F o rtu n a ti“ C. e t T . sind von dem  T y p u s n ich t v ersch ied en . Die 
w esttib etan isch en  E x e m p la re , die von M i t t e n  als Ff. a u ra n tia cu m  
b estim m t sind, sind dagegen G. curvirostre.

H ym eno styliu m  curvirostre  v a r . sin en se  C ard , e t T h er. sch ein t  
m ir n ach  der B esch reib u ng (in w elcher T h e r i o t  sie m it G. cu rv i­
rostre v a r. cataractarum  S ch p r. v erg le ich t) von G. a u ra n tia cu m  n ich t  
verschieden zu sein.
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,,H y  menost ylium  anoectangioides“ (C. M üll.) B ro th .
S y n . :  Trichostom um  anoectangioides  C. M üll., N . G iorn. b o t.

ita l., 4, p. 252 (1897 ).

Ich  habe das O rig in alg lim m erp iäp arat C. M ü l l e r s  des 
O riginalexem plars u n tersu ch t. E s  b esteh t aus verschiedenen Pflanzen , 
Trichostom um  brachydontium  u n d  G ym nostom um  curvirostre. Aus der 
D iagnose geht h ervor, daß C. M ü 11 e r nur die M erkm ale der letzten  
b each te t h a t. Die B lattzellen  dieser P flanze sind zum  T eil sta rk , 
ab er unregelm äßig verd ick t, und haben nur eine P ap ille  über dem  
L um en, zum  Teile sind sie gleichförm ig v erd ick t und haben m ehrere  
P ap illen ; jedoch  ist sie von den europäischen E x e m p la re n  n ich t  
spezifisch verschieden. , ,H ym enostylium  anoectangioides“ m uß dem ­
n ach  von der L iste  chinesischer B ry o p h y ta  gestrichen w erden.

Y a n g  n. 272 , das D i x o n  als H y m eno styliu m  anoectangi­
oides b estim m t h a t, ist, wie ich oben schon z itie rte , ein A noectangium  
crispulum  W ils.

5. Reimersia Chen gen. nov.
P lan tae  sub rob u stae, la te  caesp itosae . Caulis erectu s, sim plex  

vel plerum que per innovationem  ram osu s, h au d  tom en tosu s, laxiu s-  
cule foliosus. F o lia  trifaria , s iccita te  p a te n tia , m ad ore p atu lo- 
sq u arro sa ; ca rin a to -co n cav a , la te  lan ceo la ta , an gu ste acu m in ata , 
e basi a n g u sta ta , ±  v ag in ata , +  re flexa , d e cu rre n tia ; m arginibus  
erectis, integerrim is. N ervus sat tenuis, in aristam  d istin ctam  ex -  
cedens. Cellulae superiores q u ad ra tae  vel irregu lariter rhom boideae, 
lum inibus lin earib u s; inferiores an gu stiu s lin eares, lum inibus angu- 
stissim is; om nes laevissim ae, pellucidae, p arietib u s in crassatis , 
punctiform ibus. F o lia  p erich aetialia  con form ia. Sporogonium  ob 
innovationem  p seudolaterale. C apsula oblonga vel o b o v a ta , erecta . 
O perculum  longe et oblique su b u lato -rostra tu m . C aly p tra  cu cu lla ta .

R. inconspicua (Griff.) Chen com b. nov.
S y n . :  G ym nostom um  in co n sp icuu m  G riff., N ot. I I ,  p. 3 9 4  

(1849).
H ym enostylium  triquetrum  M itt. in H erb .
H ym enostylium  inco n sp icu u m  (G riff.) M itt., Mus. In d . 

o r., p. 23 (1859).
Z ygodon triquetrum  H am p e in H erb .
T riquetrella  laxifolia  C. Müll, in sched. (H erb . B eroh ).

J) Der zuerst von C. M ü l l e r  vorgeschlagene Name ist a n o ecta n gio id es  (wie 
ihn E. L e v i e r  in N. Giorn. bot. ital., 13, p. 264, 1906, übernommen hat); B r o ­
t h  e r u s hat dann in Engler-Prantl Nat. Pflanzenfam. I, wie auch II. Aufl. a n o ecta n gia -  

c e u m  geschrieben.
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Pottia incon sp icua  (G riff.) C. Müll, in sched. (H erb . 

B ero l.).
D idym odon  F o rtu n a ti  C ard , e t T h er., in B u ll. l ’A cad . 

In t. de G eogr. B o t . 19, n. 231 , p . 18 (1 909 ).
H y m en o sty liu m  diversirete  B ro th ., S ym . sin. IV , p. 32  

(1 9 2 9 ).
R asen ziem lich  k räftig , lock er, gelblichgrün. Sten gel au frech t, 

bis 10 cm  h och , einfach  oder m eh rfach  gegab elt, lock er b e b lä tte rt.  
B lä tte r  dreireihig, tro ck en , etw as gebogen, n ich t g ek räu selt, feu ch t 
sparrig ab steh en d , gekielt, aus v ersch m älerte r B asis b re it eiförm ig- 
lan zettlich  zu gesp itzt, oberhalb  d er B asis  oft abgebogen, 2 ,6  m m  
lang. B la ttra n d  flach . R ip p e als s ta rk e r  S tach el a u stre te n d , am  
R ücken g la tt. Zellen der L a m in a  oben q u ad ratisch  bis un regelm äß ig  
rhom bisch , n ach  unten  v e rlä n g e rt; alle Zellen g la t t , d u rch sch ein en d . 
Zellwände v e rd ick t, getü p felt. P e rich a e tia lb lä tte r  den L a u b b lä tte rn  
ähnlich. Sporogone d urch  In n ovation en  sch ein b ar la te ra l. S eta  
1 cm  lang. K ap sel eiförm ig, P eristo m  fehlend. D eck el lan g  und  
schief gesch n äb elt (Abb. 9).

N o r d w e s t - H i m a l a j a :  M ussoorie, infra A rn igad h , 1372  m ,
25. X L  1899 , W . Gollan in L ev ier, B ry o th . e x o t. n. 4 5 ! un d  n. 4 7 9 6 !  
—  Ib idem , 30 . I X .  189 5 , J .  F .  D u th ie  s. n .!  (C. Müll, als T riquetrella  
laxijo lia ).

K h a s i a :  C h urra, D ev il’s H ole, on dripping ro ck s, H erb .
G riff., n. 8 4 3 ! (T ypu s der A rt) —  Ib idem , Griff, n. 26  (ex  S alm on  
1900) —  Ib idem , M oosm ai in ca v e s  w ith  T a rgio n ia , G riff, n . 174  
(ex Salm on, 1900).

C h i n a :  P ro v . S etsch w an , M t. Onei, D r. E .  F a b e r  n. 1111
(ex Salm on 1 9 0 0 ) -------- P ro v . K w eitsch ow , P in -fan , I . 1 9 0 4 , F o r tu n a t
n. 1 6 8 3 ! (T ypu s von D idy m od on  F o rtu n a ti  C ard , e t T h er.) —  —  
P ro v . Y ü n n an , Y ü n gn in g, an K alk felsen , 3 2 2 5  m , 16. V I I . 1 9 1 5 , 
H and el-M azzetti n. 7 0 5 8 ! (n. 3 0 8 3  in K ry p to g . exsic . M us. H is t. 
N at. V indob., T yp u s von H . diversirete  B ro th .) .

P h i l i p p i n e n :  B ag u io , 15 7 0  m , on lim estone w alls, X .  1904 ,
R . S. W illiam s n. 1 6 7 5 !

In einer Z eit ü b ertrieb en er W e rtsch ä tz u n g  des P e risto m s sind  
viele peristom lose Moose ohne R ü ck sich t auf die v e g e ta tiv e n  M erk­
m ale in die G ym nostom um -H ym enostylium -G rw ppe  g este llt w orden. 
N ach  der system atisch en  U n teisu ch u n g  der G attu n g  sch ein t es m ir, 
daß , ,H y m enostylium  in co n sp icu u m “  (G riff.) M itt., n ach  d em  G am e- 
top h yten  zu u rteilen , b estim m t n ich t zu G ym nostom um -H ym eno-  
stylium  g eh ö rt, sondern eine eigene G attu n g  d a rste llt . Zu ih rer  
G eschichte ist folgendes zu sag en :
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Abb. 9.
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Im  J a h r e  18 4 9  h a t  G r i f f i t h  in P osth u m o u s P ap ers  P a r t .  I I ,  

p. 394 , dieses Moos auf G rund der peristom losen K ap sel als ,,G ym - 
nostommn in co n sp icu u m “  v eröffen tlich t. Zehn J a h r e  sp äter b ra ch te  
es M i t t e n  in den Mus. In d . or. u n te r H y m en sty liu m  m it der 
A n m erk u n g: ,,S p ecies forsan h ujus generis m ihi non v is a ."  S a l -  
m  o n wies n ach  eingehender U n tersu ch u n g  d arau f h in , d aß  M i t t e n  
doch das O rig in alexem p lar gesehen und d er A rt noch einen neuen  
N am en ,,G . triq u etru m “ gegeben h ab e.

Im  H erb . B erol. (H erb . C. M üller) befinden sich zwei E x e m ­
plare, beide G riffith  n. 8 4 3 ; das eine s ta m m t aus dem  H erb . G rif­
fith (Kew ) und ist als H y m en o sty liu m  triquetrum  b ezeich n et; das 
andere ist d u rch  C. M ü l l e r s  H an d sch rift m it einem  d ritte n  
N am en , , T riquetrella  la xifo lia “  b en an n t.

Die A rt h a t  einen ganz anderen H ab itu s als die gew öhnlichen  
H ym enostylium -A rten . Sie w ird  v iel k räftig er und durch  In n o ­
vationen bis zu 10 cm  h o ch ; die R asen  sind v erm u tlich  d ich t, ab er  
n ich t parallel zu sam m en ged rän gt wie bei H y m en o sty liu m , sondern  
m eh r durch ein and ergefloch ten . D as M erkm al d er in tro ck en em  
Z u stan d  n ich t gefalteten  und etw as ob erh alb  der B asis  abgebogenen  
und d ah er w eit, fast h orizon tal ab stehenden B lä t te r  ist ebenfalls 
abw eichend. W ie S a l m o n  und B r o t h e r u s  erk an n ten , 
sind die B lä t te r  deutlich  in d rei R eih en  an geord n et (deshalb gab  
M i t t e n  d er Pflanze au ch  den N am en ,,triqu etrum “ , w ährend  
C. M ü 11 e r  sie zur G attu n g  T riquetrella  s te llte ). S eh r verschieden  
von H y m eno styliu m  ist die F o rm  d er B lä t te r , die aus etw as h e ra b ­
laufender, eiförm iger, im u n tersten  T eil sch m aler B asis  lan zettlich  
und dann sch m al zu gespitzt sind. D ie R ip p e ist dü n n, tritt*  ab er  
als g la tte  G ranne lang h erau s, w as in der G ruppe G ym nostom um -  
H y m enostylium  n iem als v ork o m m t. D as Z ellnetz ist w esentlich  
anders. D ie Zellen sind völlig g la t t , die W än d e s ta rk  v erd ick t und  
getü p felt. D as B la t t  ist im  Q u ersch n itt e in sch ich tig . D ie R ip p e  
b esitzt zwei große m ediane D eu ter, ab er n u r ein d orsales S tereid en - 
b an d , w ährend das v en tra le  gänzlich  feh lt.

Mit T riquetrella  h a t  die A rt ü b erh au p t n ich ts zu tu n . D iese 
G attu n g  b esitzt eine ganz an d ersartige  B la ttfo rm , hohe und spitze

Erklärung zu nebenstehender Abbildung:
Abb. 9. R e im e rs ia  in c o n s p ic u a  (Griff.) Chen. Fig. 1: Fruchtende Pflanze, 3 x .  — 
Fig. 2 und 3: Blätter, 45 X . — Fig. 4: Spitzenteil der Rippe, 325 X . — Fig. 5: Zell­
netz der Lamina, 325 x . — Fig. 6 : Zellnetz der Blattbasis, 325 X . — Fig. 7: Blatt­
querschnitt, 325 X . — Fig. 8 : Kapsel, 20 x . — (Fig. 1, 8 : Müssende, leg. Gollan in 

Levier, Bryoth. exot. n. 45; Fig. 2—7: Khasia, leg. Griffith n. 843 — Typus.) 
H e d w ig ia  B a n d  8 0 . 5
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Zellpapillen und n ich t au streten d e R ip p en . E b en so  feh lt bei unserer 
A rt P eristom  und V orperistom .

In B la ttfo rm  und Zellnetz erin n ert unsere A rt seh r an m an ch e  
Orthrotrichaceae, z. B . die G attu n g  Z ygodon, w eshalb H  a  m  p e sie  
auch als Zygodon-A rt au ffaß te ; sie u n tersch eid et sich ab er d av o n  
wieder w eitgehend durch die B la tts te llu n g , die völlig g la tten  Zellen  
und die lang au streten d e B la ttrip p e . E in  g la tte s  Z ellnetz fin det 
sich zw ar auch  bei Zygodon, Sektion  B ryo id es  M a lta ; dieselbe h a t  
ab er ein doppeltes Peristom  sowie einen deu tlich  differenzierten  
H alsteil der K ap sel. Die kurz eiförm ige K ap sel von  R eim ersia  in -  
conspicua  m it dem lang und schief geschnäbelten  D eck el sind g än z­
lich G ym nostom um  ähnlich.

Die O riginalexem plare von D idym odon  F o rtu n a ti  C. e t T . sow ie 
von H ym enostylium  diversirete B ro th . stim m en in allen M erkm alen  
m it , ,H . in co n sp icu u m “ Griff, n . 843  überein. T h e r i o t  vergleich t  
seine A rt m it B a rbu la  gigantea. D ie A bw esenheit eines P eristom s, 
die F o rm  der K ap sel sowie der ganz flache B la ttra n d  sind für die 
B arbula-  wie D idym odon-A rten  ab er frem d. B r o t h e r u s  b e ­
m e rk t: „S p ecies p u lch errim a, H . inconspicuo  (G riff.) affinis, sed 
foliorum  cellulis valde in crassatis facillim e d ig n oscen d a." Die Zellen  
der B lä tte r  aller P flanzen G r i f f i t h s  sind ab er ebenso d ick ­
w andig und sta rk  getüpfelt. B eide N am en sind also S yn on ym e. 
D as E x e m p la r  W i l l i a m s  n. 1674  von den Philippinen, das m it  
n. 1675  als , ,H . incon sp icuu m “  b estim m t ist, ist n ach  m einem  V er­
gleich ein kräftiges G ym nostom um  a u ra n tia cu m ; v ielleich t ist es nu r  
bei der V erteilung v ertau sch t, da n. 1675  rich tig  b estim m t ist.

D as E x e m p la r  von M ussoorie sowie von M t. O m ei ist (wie für 
das le tz te  schon S a  1 m  o n feststellt) glänzend grü n , d ah er von  
zarterem  Aussehen und trä g t  reichlich  Sporogone. Alle übrigen  
E xe m p la re  sind dagegen bräunlich  gefärb t und k räftig er und d u rch ­
weg steril. Alle stim m en ab er in B la tts te llu n g  und B la ttb a u  g u t  
überein und gehören zweifellos zu derselben A rt. E s  h an d elt sich  
wohl nu r um  S tan d o rt- oder A ltersform en .

6. Hymenostyliella B a r tra m  in Philip. Jo u rn . of Sei., 68, p. 108  
(1939 ).

Pflanzen k räftig , m eh rfach  verzw eigt. S tengel seiner ganzen  
L än ge n ach  m it R hizoiden b esetzt. B lä tte r  trock en  g ek räu selt, 
feu ch t au frech t abstehend, lin ealisch-lanzettlich  zu gesp itzt. B l a t t ­
ran d  etw as au fw ärts u m gerollt. R ippe k räftig , in d er S pitze au f­
hörend. L am in a  ein sch ich tig ; Lim inazellen oben rundlich  bis s te rn ­
förm ig (in den E ck en  knotenförm ig v erd ick t), auf der O berseite
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stark  m am illös, d er U n te rse ite  g la t t ;  G rundzellen rek tan g u lär, 

dickw andig.

H . in v o lu ta  (C ard, e t T h e r.)  B a r tr a m  in 1. c . ,  p . 108  (1939 ).

S y n . :  E dentella  L la n o si  C. M üll, in sched. (H erb . B e ro l.) .
B a rb u la  L la n o si  C. M üll., nom . n u d ., in G en. Mus. 

fro n d ., p. 4 4 5  (1 9 0 0 ).
T im m iella  L la n o sii  (C. M üll.) B ro th ., n om . n u d ., E n g ler-  

P ra n tl , P flan zen fam . I ,  5 , 3, p . 396  (1 9 0 2 ).
B a rbu la  pseudotortella  C. M üll., n om . nud. e x  B ro th .,

1. c . ,  p. 39 6  (1 9 0 2 ).
H y m eno styliu m  involutum  C ard , e t T h er. in B u ll. Soc. 

B o t . G eneve, 26 , p . 82  (1 9 3 6 ).

R asen  d ich t, p olsterförm ig , oben g rü n , u n t£n  g elb giü n . Stengel 
au frech t, bis 3 ,5  cm  h och , m eh rfach  g egab elt, oben d ich t b e b lä tte rt, 
unten n a ck t, ü b erall m it ro tb räu n lich en  R hizoiden b ed eck t. B lä t te r  
5 m m  lan g , 0 ,5  m m  b reit, trock en  gek räu selt, sch n eck en förm ig , 
feu ch t au frech t ab steh en d , etw as g ed reh t, lin ealisch -lan zettlich  zu­
gesp itzt, hohl (besonders am  S p itzen teil). B la t tra n d  au fw ärts u m ­
gerollt. R ip p e k räftig , in der S p itze  au fh ören d . Zellen der L a m in a  
durchscheinend, oben an den E ck e n  s ta rk  v erd ick t (d ah er sind die 
Zellum en polygonal oder stern förm ig) au f der O berseite m am illö s; 
G rundzeiten rek tan g u lär, g la tt  (A bb. 10).

P h i l i p p i n e n :  P ro p e  oppidum  G alu m p it, 1876 , P a te r
Llanos s. n .! (T ypu s von B a rb u la  L la n o s ii  C. M üll.).

B ei der U n tersu ch u n g  von T im m ie lla  fan d  ich , daß die , ,T .  L lano-  
sii"  (C. M üll.) B ro th . n ich t zu dieser G attu n g  g eh ö rt. D ie A rt b esitzt  
eine n ur einschichtige L a m in a ; der B la t tra n d  ist n ich t ganzrand ig  
(wie B r o t h e r u s  sa g t), sondern d u rch  vorsp rin gen d e Zellen  
schw ach und locker g ezäh n elt. D ie R ip p e ist k räftig , ab er im  G egen­
satz  zu T im m iella  am  G runde n ich t v e rb re ite rt , die Z ellw ände sind  
in den E ck e n  kn oten förm ig (k ollen ch y m atisch ) v e rd ick t. D er H ab itu s  
erin nert s ta rk  an  Tortelia- bzw . P seu d o sy m bleph a ris-A rte n , die 
m am illöse L am in a  w eich t von denselben ab er gänzlich  ab . D ie B l a t t ­
form  und das durch sch einen d e, k ollen ch ym atisch e  Z ellnetz finden  
sich in äh n lich er A usbildung n u r bei A rte n  von H y m en o sty liu m , z. B .
G. aurantiacum . D er Sten gel ist seiner ganzen L än g e  n ach  m it  
Rhizoiden b esetz t. A uf G rund dieser g esam ten  E ig en tü m lich k eiten  
bleibt n ich ts anderes übrig , als fü r die A rt  in u n m itte lb a re r N ähe  
von H y m eno styliu m  eine eigene G a ttu n g  zu b egrü n d en . D ieses  
w ar b ereits niedergeschrieben u n d  ein N am e ,,H y m eno st y liop sis“  
gew äh lt, als ich  im  A u g u st 1 9 3 9  die A rb eit B a r t r a m s  er-

5*
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hielt, wo dieser inzwischen zum gleichen E rgeb n is gekom m en ist 
und eine G attu n g H ym enostyliella  vorgeschlagen h a t. E r  h a t  
noch die Id e n titä t m it H ym enostylium  invoiuta  C ard, et T h er. erk an n t.

Abb. 10. H y m en o sty lie lla  in voiu ta  (Card, et Ther.) Bartram (Philippinen, leg. Llanos)., 
Fig. 1: Pflanze in feuchtem Zustand, 3 x .  — Fig. 2: Pflanze in trockenem Zustand, 
3 x . — Fig. 3: Blatt, 20 x . — Fig. 4: Blattspitze, 45 x . — Fig. 5: Zellnetz der Lamina 
325 x .  — Fig. 6: Zellnetz der Blattbasis, 325 x . — Fig. 7: Blattquerschnitt, 325 x .

Ü b er die G eschichte der A rt kann ich noch etw as sa g e n : 
C. M ü 11 e r  bezeichnet die Pflanzen zuerst als , ,E dentella  L la n o si“ 
in sch ed ., dann als , ,B arbula  L la n o si“ . Beides sind nom ina nuda, 
d a au ch  d er zw eite N am e in M ü l l e r s  nachgelassenem  W erk
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„G enera M uscorum  F ro n d o so ru m “ , p. 44 5 , 19 0 0 , ohne jed e B e ­
schreibung angegeben ist (u n ter B a rb u la  S ek t. S en o p h y lla  lam pro- 
carpa ). M it der früheren  S ektion  S en o p h y lla  lam pro ca rp a  h a t  die 
A rt aber n ich ts gem ein , d a  die L e ita r t ,  und gleich zeitig  einzige A rt  
dieser Sektion , B a rb u la  aureola  C. M üll., n ach  A n sich t D i x o n s  
(in sch ed ., H erb . B ero l.) und ebenso n ach  m ein er V ergleichu n g zu 
B arbula  torquata  T ay l. zu ziehen ist.

B r o t h e r u s  b em erk t u n te r , , T . L la n o s ii“ , d aß  B a rb u la  
pseudotortella  C. Müll, ebenfalls ein nom en n udum , an dem selben  
S tan d o rt v ork o m m t wie , , T . L la n o s ii“ un d  m it ihr id en tisch  ist. D as  
E x e m p la r  w ar im  H erb . C. M ü l l e r  leid er n ich t zu fin den .

T im m iella  alata  H erz, sch ein t m ir ebenfalls keine T im m ie lla  
zu sein, d a sie au ch  eine e in sch ich tige  und m am illöse L a m in a  und  
eine k räftig e , ab er n ich t v e rb re ite rte  R ip p e  auf w eist.

7. Gyroweisia S ch im p ., S yn . 2 e d . ,  p . 38  (1 8 7 6 ).

B esch reib u ng der G attu n g  siehe B r o t h e r u s ,  E n g le r -P ra n tl ,  
P flan zen fam ., I I .  A u fl., p. 256  (1 9 2 4 ).

Ü b e r s i c h t  d e r  A r t e n .

B lä tte r  aus etw as b reiter B asis  allm äh lich  sch m al zu gesp itz t oder 
stum pf, Zellen g la tt , K ap selrin g  zw ei- bis dreireih ig , ab ro llb ar

G. y ü n n a n e n s is
B lä tte r  lan zettlich -zu n gen förm ig, stu m p f, Zellen m am ü lös, K a p se l­

ring einreihig, a b s t e h e n d .................................................... G. brevicaulis

H i l p e r t  h a t eine R eih e au ß ereu rop äisch er G yrow eisia-A rten  
aus der G attu n g  herausgenom m en und zu B a rb u la  S ek t. E u b a rb u la  
und Sekt. H elicopogon  oder zu T ü rk h eim ia  g este llt. D ie beiden  
obengenannten A rten  sind ab er, au ch  wenn sie g leich falls w enig  
v erw an d tsch aftlich e B eziehungen zu r G yrow eisia ten u is  h ab en  (z. B .  
weichen sie d u rch  die g la tte n  oder m am illösen  Zellen und d ie k au m  
differenzierten P erich a e tia lb lä tte r ab ), besser in d er G a ttu n g  zu b e­
lassen.

G. yünnanensis B ro th ., S ym . sin. IV . M usci, p. 31 (1 9 2 9 ) .
D iözisch. R asen  klein, d ich t, gelb lich grü n . S ten g el 0 ,8  m m  

hoch, einfach , d u rch  R hizoiden verb u n d en , d ich t b e b lä tte rt. B lä t te r  
trocken gedreht anliegend, feu ch t a u frech t ab steh en d , au s tief u n ten  
v ersch m älerter, d an n  b reiterer B asis  allm äh lich  sch m äler zu gesp itz t  
oder m it stu m p fer S pitze, ca . 1 ,6  m m  lan g , B la t tra n d  a u fre c h t, gan z. 
R ip p e d ich t v or der Spitze endend. Zellen d er L a m in a  g la t t ,  oben  
q u ad ratisch , ziem lich d ick w an d ig ; G rundzellen e rw e ite rt , re k ta n -
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gulär, w asserhell. S eta  2 ,3  m m  hoch. K apsel au frech t, eilänglich­
zylin d risch ; K apselring zwei- bis dreireihig, ab rollb ar. P eristom  kurz, 
d ich t papillös. D eckel lang und gerade gesch n äb elt. Sporen ru n d , 
g la tt, ca . 8 // groß (Abb. 11).

C h i n a :  P ro v . Y ü n n an , an Sandsteinfelsen der w tp . S t.
zwischen Ad D alu und W eischa östlich  von Y u n gbei (Y u n g p e h ),  
2 8 0 0 m , 3 1 . X .  1916 , H andel-M azzetti n. 1 3 0 0 8 !  (T ypu s).

Die A rt ist durch die etw as breitbasigen B lä t te r  und das kurze  
und stum pfe, aber bandförm ige P eristom  sowie durch  den ab rollb aren

Abb. 11. G yro w eisia  y ü n n a n e n s is  Broth. (China, leg. Handel-Mazzetti n. 13003). 
Fig. 1: Fruchtende Pflanze, 3x  . — Fig. 2: Dieselbe, 20 x . — Fig. 3: Blätter, 45 x . 
— Fig. 4: Blattspitze, 325 x . — Fig. 5: Blattbasis, 325 x . — Fig. 6 : Kapselring, 

325 x . — Fig. 7: Peristom, 325 x . — Fig. 8 : Sporen, 325 x .

K apselring sehr gu t ch arak terisiert. Von Gyrow eisia tenuis  u n ter­
scheidet sie sich durch das Vorhandensein des P eristom s, die n ich t 
differenzierten P erich aetia lb lä tte r und das g la tte  Zellnetz.

G. brevicaulis (H am pe) B ro th . in E n g le r-P ra n tl, P flan zen fam ., 
I I .  A u fl., p . 256  (1924).

S y n . :  Trichostom um  brevicaule  H am p e in sch ed ; C. Müll.,
S yn . I , p. 567 (1849 ).
D idym odon brevicaulis (H am p e) F le isch ., M usci F l. v . 
B u iten zorg  I , p. 333  (1904).
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D iözisch. P flanzen  klein , 1 ,5  m m  h och . S tengel einfach , selten  

gegabelt, d ich t b e b lä tte rt. B lä t te r  trock en  gek räu selt, feu ch t auf­
rech t ab steh en d, lan zettlich -zu n g en fö rm ig , s tu m p f; etw as gekielt.

ÄÖgÖDoöQ

q npoo Q.O oq
o O o r ^ g

W ff
Abb. 12. G y ro w eisia  b re v ica u h s  (Hampe) Broth. (Java, leg. Junghuhn — Typus). 
Fig. 1: Fruchtende Pflanze, 3 x . — Fig. 2 : Dieselbe, 20 x . — Fig. 3: Deckel, 20 x . 

Fig. 4. Blatt, 45 x . Fig. 5: Blattspitze, 325 x . ■— Fig. 6 : Blattbasis, 325 x . — 
Fig. 7: Peristom und Kapselring, 325 X .  — Fig. 8 : Sporen, 325 x .

B la ttra n d  ganz, zuweilen etw as w ellig. R ip p e v o r der S p itze  v e r­
schw indend. Zellen der L a m in a  oben ru n d lich  q u ad ra tisch , m am illös, 
d u rch sch einen d ; G rundzeiten e rw eitert, h y a lin ; u n te rs te  B lä t te r
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kleiner. P erich aetia lb lä tter den L aubblättern , ähnlich . S eta  au fre ch t, 
6 mm la n g ; K apsel au frech t, eilänglich-zylindrisch, etw as gek rü m m t. 
K apselring einreihig. D eckel kurz und etw as schief g esch n äb elt. 
P eristom  au frech t, an der B asis m eist gespalten , papillös. Sporen  
rund, g la tt , ca . 7 y groß (Abb. 12).

J a v a :  P rop e Jo g ja k e rta , Ju n gh u h n  s. n .!  (T yp u s).

Die vorliegende Pflanze steh t G. y ü n n a n en sis  sehr nah e, u n te r­
scheidet sich von ihr ab er d u rch  die zungenförm igen B lä t te r  und die 
m am illösen Zellen sowie d urch  den einreihigen K ap selrin g  und den  
P eristo m ty p .

F l e i s c h e r  h a t sie zu D idym odon  gestellt und m ein t, daß  
sie zu der V erw an d tsch aft des europäischen D idym odon  tophaceus  
gehöre. Von diesem  w eicht sie ab er d u rch  die B la ttfo rm  und die 
m am illösen B lattzellen  sta rk  ab .

8. Eucladium B ry o l., eu r. fase. 3 3 /3 6  (1 8 4 6 ).

E. verticillatum (L .) B ry o l., eur. fase. 3 3 /3 6 , M onogr., p. 3 (1846 ).

B eschreibung und Synonym ik der A rt siehe L i m p r i c h t  , 
L au b m . I ,  p. 268  (1886 ).

C h i n a :  P ro v . Schensi, Sch e-k in -tsu en, 28. X I I .  1895 , Gi-
raldi s. n. (ex  L evier 1906) —  L ao -y -san , I I I .  1896 , Giraldi s. n. 
(ex L ev ier 1906).

Die oben zitierten E x e m p la re  habe ich n ich t gesehen; der F u n d  
bedarf der N ach p rü fu n g.

H a n d e l - M a z z e t t i  n. 35 9 , w elche von B r o t h e r u s  
als E . verticillatum  b estim m t ist, b esteh t aus zw eierlei P flan zen : 
der H au p tte il d er P flanzen, die niedrig, z a rt und gelb sind, ist 
Gymnostom um  ru pestre ; die anderen P flanzen  s ta rr , dunkelgrün m it  
gekräuselten B lä tte rn , an die w ahrscheinlich  B r o t h e r u s  bei der  
B estim m u n g als E ucla d iu m  verticillatum  g ed ach t h a t, sind vielleicht 
eine v erk ü m m erte  F o rm  von M olendoa S endtneriana , da die B lä t te r  
viel länger als bei E ucla d iu m  verticillatum  sind und oberhalb  des 
B lattg ru n d es keine Sägezähnung besitzen.
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